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Mindeſtens 8 Tote! 
VNeues Grubenunglück in Oflahoma. — 

Koblengrube brennt. 

Lehigh, Dfla., 23. Febr. Aus nicht 
ermiitelter Iefache brach in der Grube 
Rr.5 der „Weitern Mine & Coal Co.” 
5 der Gouldſchen Beſitztümer in 
der Nähe von bier, Feuer aus. 


men, welche bereits von mehreren der 
bedeutenditen YFabrifanten angenonts 
men worden ilt. 

Doc fieht der Vollzugsausfhuß der 
Weberorganijation no) immer weite: 


| ren Antworten entgegen. 


Nerv York, 23. Febr. Die „Andor“ 
Dampferlinie erhielt von ihrem Vertre- 
ter in Glasgoım eine Kabeldepeiche, die 


| meldet, daß der Dodleuteftreif dafelbit, 


| berfehr aelähmt hatie, 
ı leat tit. 


welcher fünf Wochen lang den Schiffs 
alüdlich beiae 
Ueber die Bedingungen der 


| Schlichtung wird noch nichts gemelbet. 


Aut | 


Zeit arbeiteten nahezu 200Mann, meiz | 


tens Musländer, 300 Fuß unter der 
Oberfläche. 

Die  meiite: 
Durch einen aufaegebenen 
jen YHusganc über zivei Meilen vom 
Eingang des Hauptfhachts entfernt 
tft. Mer mindeftens 8 famer um, 
etwa 20 Ander:  Tind eingejchlojfen., 
und ihr Schidfa. if! nom zweifelhaft. 
Das Feuer verbreitets fich bald fiber 
alle Shacht: und wurde auch Durd 
30 herumjtehend: Kohlenwagaons ge 
nähr!. Rettungspartir= von der Re 
aterunasftation in Miciilefter erreichten: 
ben Schauplaß und find jet an der 
Arbeit. 

Das Unglüd ift das ſchwerſte, wel 
ches in der, noch ziemlich jungett Koh 
teninduftriegefchichte von Oklahoma 
vorgekommen iſt. Auch der Sachfſcha⸗ 
den wird ziemlich hoch kommen. 

Schon B Kinder tot! 
Die acheimnigvolle Dergiftung in einem 

Broofiyner Hoipital. 

New York, 23. Fehr. Schon 8 der 
Kinder, welche im Brookiyner „Aut 
ijern & Childrens Hofpital“ unter al 
len 5 
find gejtorben. Nur 
Anſtalt befundeten 
von Vergiftung. 

Man hat die Mägen von zivet der 
geitorbenen Kinder unterfuht und 
darin ein Reizmittel gefunden, tvahr- 
ſcheinlich Kleeſäure (Oxalſäure). die 
* Kalt und Mil aemijcht war. 
Man fragt fih, ob ein 
eines Wahnjinnigen vorliegt! 

New York, 23. Febr. Eine Wär- 
terin des Rurfery and Infants Hoſpi— 
tal“ in Brooklyn wird beargwöhnt, den 
Kindern die Giftmiſchung bereitet zu 


derſelben 


4 Kinder Der 
gar feine Zeichen 


haken, an welcher acht derfelben geitor= | 


ben find. Gie ift zwar noch nicht ver- 
haftet,. aber. unter beitändiger lleber- 
fbahung. 

Diefe Wärterin war legten Sonmer 
it Die Anftalt gefommen und hatte ein 
ffeines Hnäblein hierher gebracht. Ihre 
dienstlichen Pflichten brachten fie in 
Häufige Berührung mit.den Infafle ı 


der Anftalt und gaben ihr auch Zutriit | 


zu der Küche. 
Der Sturm im 
New Hort, 23. Febr. 
wurde von dem ftärtiten Sturm heim 
selucht, 
berrichte; zeitweilig nahm er eine Ge- 
ichivindigfeit von beinahe 100 Meilen 
'n der Stunde an, leate jich jedo) 


Djten. 


entfamen | 
Schadt, dei: ! 
| ganzen 
i welcher auf 
und | 


Kongreß. 
Waſhington, D. K., 23. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus (der Senat tritt erſt 
Montag wieder in Sitzung) forderte 
den Kriegsminiſter Stimſon auf, den 
Briefwechſel zu unterbreiten, 
die Anſchuldigungen der 


Inſubordination Bezug hat, die zür 


Abſetzung von General Ainsworth als 


| Generaladiutant führte. 
ſpruch 
tion 

| (Dem.) 


Ohne Wider 
wurde die betreffende Reſolu— 
angenonimen, welche Watfin® 
von Youifiana eingebrachl 


| Hatte. 





Verbrechen | 





| berichte iiber 


| richte vom Dberft Steever, 
Unjere Stadt | 
| fräfte, 
der bier jeit langen Jahren | 


Abg. Rodenbern (Dem.) von Geor- 
aic leitete fich einen Angriff auf Pri— 
patpenfionsvorlaaen und erklärte aud), 
daß die Sherwoodſche Dienſtpenſions— 
bill, in der Geſtalt, wie ſie vom Abge— 
ordnetenhaus vor einiger Zeit gutge— 
heißen wurde, „mit Grabſch, Diebſtahl, 


Ungerechtigkeit und Privilegien gela— 
den“ 


ſei. 


„Das Haus, 


“u 


fügte er hinzu, „ent 
zog dem Stomite, welches die Vorlage 
einberichtet hatte, die Führung und 
belud dann die Vorlage in einer Wei- 
fe, wie ein republifaniicher Kongreß 


4 es niemals getan haben würde.“ 
eichen der Vergiftung erkrankten, 


Das politiſche Getriebe. 
Lawrence, Kanſ., 23. Febr. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftsnomi— 
nationstaändidat GouverneurWoodrow 
Wilſon, der bekanntlich ſelber ein Uni 
verſitätsmann iſt, ſprach hier vor den 
Studenten der Univerſität von Kan— 
ſas, 15 Minuten lang. Während ſei 
nes Beſuches war der Unterricht in al— 
len Klaſſen eingeſtellt. 

Herr Wilſon wählte ſich als Thema 
die Lebenspreiſe und ſagte, es wäre 
trügeriſch, Studenten der Volkswirt— 
ſchaft zu ſagen, daß die Produktions 
koſten den Preis eines Bedürfnikae 
genſtandes beherrſchten; die Produk 
tionskoſten ſeien viel zu ungewiß und 
in den verſchiedenen Fabriken verſchie— 
den, ja ſelbſt in einer und derſelben 
Fabrik unter verſchiedenen Superin 
tendenten. 

Gouv. Stubbs von Kanſas ſtellte 
Wilſon vor. Dieſer ſpricht am Sams— 
tag in Naſhville, Tenn. 

Die Meritowirren. 

Waſhington, D. K., 23. Febr. Be: 
dem Be 
fehlshaber dar amerifantiichen Streit- 
welche die merifanifche Grenze 
abpatrouilliren, bejtätigen die PreP- 
das Vorrüden atofet 


ı Streitfräfte auf Juarez, gegenüber Ci 


| Bafo, 


gejtern Abend und wehte dann mit nur | 


nch 50 Meilen Geichwindigfeit. Aus 
allen Teilen der Stadt, fowie aus dein 
Vororten, 
von der hohen See wurden Saächſchäden 
gemeldet, die die Höhe von mehreren 
Millionen Dollars erreichten. Beſon— 
ders groß cheinen die Verluſte in Neu— 
england zu ſein. 

Der Jefegraphen- 
dient it nad 
lahniaelea!; 
bon Mind fortaetragen, 


und Telephon 
allen Richtungen 


Fenſterſchei 
ben zerbrochen, Schornſteine umgewor 
ſen. Reklameſchilder abgeriſſen, 

Ireiche VPerſonen auf den Straßen 
yerleht. 

in 

twitete 
alte 


‘ 
A 
ai 


der Ktitite 
der Sturm am 


Seebären verfichern, 


von Long 
ſchlimmſten; 
etwas Der 


Tex. 
eine dieſer 


Es wird hinzugefügt, daß 
Streitkräfte, beſtehend aus 


1400 Mann, von General Orozko be— 
fehligt wird. 


vom Fluß, vom Hafen und | 
depar 


des 


des amerikaniſchen Kriegs— 
tements ſind nicht wenig 


Beamte 


; dielfe Berichte bejorat. 


Ein 


hin | 
sahlreiche Dächer wurden | 
daten 


ſowie 


Henry 
Island 


artiges nicht in dreißig Jahren erlebt 


zu haben! 

Norfolt, Febr. Alle grö 
heren Fahrzeuge, weiche in dein fıreehi 
daten Sturin von Mitimod) und Don 
nersiag gelitten hatten, jind jeßt ent 
weder rlottgemagjt 
ihrer gefährlichen Lage weaaszjoaen, 
mit Yusnalfine zweier Schiffe, näı lich 
des Dampfers „Madiion“ 


I. 9» 
20., 28. 


Dampfichiffes „Hermes“, ' 
„Digbifon“ Hat ein großes Loch in 
der einen Seite, und 
dasſelbe zunähen. ehe der Dampfer 
ausgepumpt werden kann. 
Wichtige Eutſcheidung. 
Springfield, Ill., 23. Febr. Das 
oberſte Gericht beſtätigte das Urteil 
des Appellhofes im Prozeßfall der 
Stadt Springfield gegen die Poſtal 
Telegraph Co. Es handelt ſich dabei 


um das Recht von Städten, Telephon- 


und Telegraphengeſellſchaften zu zwin— 
gen, eine Steuer auf Pfoſten zu bezah— 
len. Die Stadt erlangte einen Zu— 
ſpruch von 8640 gegen jene Geſellſchaft 
für unbezahlte Sieuern dieſer Art. 
Stadtgemeinden im ganzen Staate, 
ja in der ganzen Nation hatten auf 
dieſe Entſcheidung mit Spannung ge— 
wartet; und in gar manchen anderen 
Städten dürften jet ähnliche Steuer- 
prdinanzen angenommen werden. 
Arbeit und Kapital, 
Paterjon, N. %., 23. Febr. 3500 
Weber ın den Geidenfabriten dahier 
erjchienen heute nicht zur Arbeit; und 
am Montag folf ein allgemeiner Streit 
in den betreffenden Fabrifen losgehen, 
ieil bie Beliger oder Betriebsleiter fich 
weigeften, die Lohntabelle — 


rung 
in 
oder ſonſtwie aus 


son der Did | 


Dominion Linie und bes norivegiichen | gal und wahricheinlich mehrere Derer, 


Probibitionsgeich beitätigt. 

Sprinafield, I, 23. Febr. Das 
Staatsobergericht erhielt das Geſetz 
oufrecht, welches den Verkauf 
ichender Getränfe im lmfreis von 
Sweidrittelmeilen von einem Sol: 
und Matrofenhein 
vollftändia unterfaat. 

In diefem Falle handelte es fih ym 
Soldatenheim zu Quincy, io 
Kaelber iweaen Webertretung 
jenes Gejebes mit einer Geldbuhe be- 
legt wurde; 
Staatsobergericht beftätigt. 

Die — — 

Indianapolis, 23. Febr. Die Regie— 
hat Vorkehrungen getroffen für 
die gerichtliche Vorfüh rung ſämtlicher, 
Verbindung mit der Dynamitver— 
ſchwörung Angeklagten am 12. März. 

Etwa 48 der 54 Anaetlaaten werden 


das 


—vor den Bundesrichter A. B. Anderſon 


dahier kommen. 


Die MeNamaras, Ortie MeMani— 


welche auch an der Pazifikküſte ange— 
—— ſind, werden wohl nicht in sn 


Taucher müſſen 


dianapolis erſcheinen. Einer, John J. 
cCray, früher in Wheeling, W. Va. 
iſt noch gar nicht verhaftet. 


— —ñ— —— 


Ausland. 


Vom Theaterzeunſor verboten! 
Weil man fürchtet, 
wirken. 


Berlin, 23. Febr. Die Aufführung 
des engliſchen Melodramas „The 
Great Millionaire“, welches vor eini 
gen Jahren im „Daily Lane Theater“ 
zu London gegeben wurde, und in den 
nächſten Tagen in deutſcher Ueber— 
ſetzung auf die hieſige Bühne gebracht 
werden ſollte, iſt vom Zenſor verboten 
worden. 

Das Stück malt in grellen Farben 
den Kontraſt zwiſchen dem Luxus der 
Millionäre und der Armut der arbei— 
tenden Klaſſen, und die Hauptſzene 
bildet ein Hungerkrawall. Man 
fürchtet, daß bei der Erbitterung, wel— 
che ohnehin über die Teurung herrſcht, 
das Stück aufreizend wirken, und von 
den Sozialdemofraten für Anitations- 
zwede ausgebeutet werden fünnte, 


es fünnte anfreizend 


beraus | 


diefe Geldbuße wurde vom | 


Chicago, Freitag, den 23. Fchruar 192.5 Uhr:Ausgabe. 


Wrights Patentanſprüche. 


Vom deutſchen 
abgewie ſen. 
Berlin, 


Patentamt größtenteils 


23. Das Ddeutiihe 


Tebr. 


| Reichspatentamt bat die Hauptpatent- 


| nirten 


anfprüche der Gebr. Wriaht auf ihre 
Flugmaſchinen abgewieſen und nur die 
Kechte auf zivei Formen eines fombt 
Steuerungs- und Flügelbie- 
aungsapparates aufrechterhalien. 

Der betreffende Prozeß wurde von 
5 deutfchländifchen Firmen anhängta 
gemacht und fchiwebt fchon feit gerau— 
mer Zeit. DObiges Urteil mag noch ir: 
Berufungswege vor dem Neichsgericht 
in Leipzig angefochten werden. 


Die Bergewaltigung Finlands. 
Sie führt auch zu einemAusitandder Kotjen, 
Helfinafors, Finland, 22, Febr. — 


ı Die Folge der Beltätiaung der Vor: 


ſtellt, 


über | 


lage durch den rufftichen Zaren, welche 
den Xotjendienft von Finland dem 
ruſſiſchen Marineminiſterium unter— 
iſt die, daß ſämtliche Lotſen 
Finlands reſignirt haben. 25 provin- 
ztale Lotfen Finlands find im Poli: 
zeihauptquartier Dabier einaetäfigt 
und fehen einer ftrengen Unterfuchung 
enigeaen. 

Infolge der Beftätiaung der Vor: 
lage find viele Lotjen, die bisher noch 
gezögert haben, dem Streik beigetre- 
ten, der weniger den auslandiichen 
Schiffen, als vielmehr der Küjter- 
ſchiffahrt Abbruch tut. 

Italien und Tripolis. 

Rom, 23. Febr. Ferdinando Mar— 
tini, früher Gouverneur der italieni— 
ſchen Kolonie Erytrea, unterbreitete 
der italieniſchen 
den Bericht der Kommiſſion von 25 
Abgeordneten, welche (mit Ausſchluß 
aller Sozialiſten) ernannt worden 
war, um die Vorlage ſür die Annekti— 
rung von Tripolis zu erwägen. Der 
Bericht ertlärt unbedingte italientjche 
Herrichaft über Tripolis fiir notiwen- 
dia und fordert die Kammer zur Gut 
heikung der Vorlage auf. 

Beſtändig wurde die Verlefung des 
Berichtes durch Beifall unterbrochen, 
in welchem auch das PBubltitum von 
den Gallerien einftimmte. 

erner wurde ein Zelegramm von 
General Ganeva verlefen, worin »er 
Oberbefehlshaber der  italtenijcen 
Streitfräfte ın Tripolis dem Parla: 
ment fiir die qeftrige Kundaebung zu 
aunjten der Armee umd ‚der Frlotie 
dantt, 


Dann begannen fofort die Debatten | 


über die Annerionsporlage. 

Baron Sidney Gonnino, früherer 
Premierminiiter, erklärte, er habe die 
Arlict, für die Vorlage zu ſtimmen, 
behalte Tich jedoch das Necht vor, das 
Vorachen der Negieruna zu prüfen. 

Chineſiſches. 

Shanghai, 23. Febr. Es wird hier 
her gemeldet, daß die Republikaner 
Chinas Juanſchikai zwingen wollen, 
Farbe zu bekennen, und daß infolge 
deſſen wichtige Reſultate erwartet wer 
den. Da Juan ſich bisher geweigert 
hatte, den Forderungen der Republi 
kaner nachzukommen und den Ver 
ſammlungen der Aſſembly in Nanking 
beieuwmohnen. bat dieſe geſtern eine 
Eskorte von Shanghai nach Nanking 
abgeſchickt, welche ihn nach der neuen 


Hauptſtadt bringen ſoll. 





Dem Reſultaät dieſer 
weiſe wird bier mit ( 
gengejehen. 

Die Haitiihe Nevoiu ion. 

Nap Haitien, Haiti, 23. Febr. Es 
verlautet hier, dah die Revolutionäre 
Monte Chrifti angeariffen hatten, 
aber zurücgeichlagen worden feien und 
eire Anzehl VBerwundeter auf dem 
Kampffeld liegen aelaffen hätten. 

Dr. Ihezan ilt von hier mit wund- 
ärztlichen Apparaten nach Dajabon 
abgereijt. 

Danınfönig erleidet Nüdfalt. 

Kopenhagen, Dänemarf, 23. Febr. 
Könta Friedrich, welcher fchon feit eint- 
aer Zeit Iunaenleidend it, und von dein 
es hieß, dak er fich in feiner Gefahr 
befinde, hat einen Rüdfall erlitten, 
und fein Bee iſt jetzt kritiſch. 


Handlungs 
Spannung entge 


Bofalbericht. 


Minmwegen u. Genoffen unterliegen 


Kohn Minmegen, VBincenz %. %oz: 
iwiatowsti und Albert F. Keeney, frii- 
here Mitglieder der Behörde für ört- 
liche Verbeflerungen, die beim Amts: 
antritt Mayor Harrifons ihres Amts 
entjegt wurden und verſucht hatten, 
ihre Stellungen durch ein Mandamus— 
verfahren wieder zu erlangen, ſind un— 
terlegen. 

Richter Goodwin im Superiorge⸗ 
richt wies heute ihre Klage ab. Sie 
hatten behauptet, der Mayor habe ſie 
ohne Angabe von Gründen ihres 
Amtes entſetzt, und ſie hätten darauf- 
bin’ dem Stadtrat aufs Neue Sicher- 
heit ftellen müjfen, die zu genehmigen 
der Stadtrat fi geweigert habe. 

—— 


Das Wetter. 


Chicaago und Umcegend: Bewöltt, enseftändig 
heitte Abend umd morgen; etwas wärmer: Mindeit: 
temderatur heute Abend etwa 34 Grad; gelinde Süd: 
weitiwinde. 

Illinois Unbeſtändig heute 
wärmer — Abend. 

Indiana: Stärfere Bewolkung und wärmer heute 
Abend; morgen Negen oder Schnee und indriner, 

Nieder-Mibigan: IUnbeftändig heute Abend: Regen 
ader Schnee heute Abend oder morgen; wärmer heute 
Asend, im öftlichen Teile morgen. 

Wistonjin: Anbeitändie, mwabrjcheinlih leichter 
Schneefall heute Abend over" mergen; wenig Unters 
ichied in der Yuftwärme. 

In Ehicago Heilte ſich der Tem eraturhand mon 
a Abend bis beufe ie folgt: Abend 
: ad, 8 Morgens 


Abend md morgen; 


Deputirtenfammer | 


Bliblirafl aus 5 Springfietd. | 


Stoatöobergericht wirft wichtige 
Staatsgejege über den Haufen. 


Folae von Durdhpeitihung. 


„Omnibus Bewilligungen, Penftons: 


Sivildienft: und andere Sen 


verfaflungswidria, weil in der Haſt 


unvorfchriftsmäßig angenommen. 


Das Staatsobergericht in Spring— 
field hat heute eine Entſcheidung abge— 
geben, welche mit faſt allen von der 
Staatslegislatur in den lebten Tagen 
vieler Seifionen „im Ramfch“ erlaſſe— 
nen Geſetzen aufräumt, indem ſie das 
Geſetz, welches 8660,000 für die Erhal— 
tung der Aerzteſchule der Univerfict 
von Jlinois beitimmt, für verfül- 
fungswidrig erklärt. Die Entfchei: 
dung wird vielleicht eine befondere Ta 
gung der Leaislatur nötig machen, zu 
erneutem Erlab der* Gefeße, Deren 
Rectsoiltigteit in Gefahr ift. Diele 
Geſetze find: 

„Omnibus“-Bewilligung für die 
Ausdaben der Staatsregierung in den 
beiden nächſten Jahren. 

„Omnibus“-Bewilligungen für ſieb— 
zehn ſtaatliche Wohltätigkeitsanſtalten. 

Einteilung der Senatsbezirke, nach 
welcher in den letzten zehn Jahren Mit— 
alieder des Unterhaufes gewählt wor- 
den jind. 

Das 


“4 


Zivildienſtgeſez von Coolb 


| | 


Das Gefeb, welches vorfchreibt, daß 
alle von Staatsbeamten eingenomme 
nen Gebühren an das Staatsichagam! 
abzuführen find. 

Das Stadtaerichts-Zipildienftaefeh. 
Das Chicagoer Wolizeipenfipns- 
fonds-Geſetz. 
Die Bewilligung zum Ankauf von 
Grundſtücken für Statswaffenhallen. 
Die Bewilligung für neue Gebäude 
auf Staatsausſtellungsplätzen. 
Dr. Neibergers Berufung. 
Die Entſcheidung des Obergerichts 
rote auf eine Berufung von Dr. W. 

Neiberger von Bloomington, dem 

— der Illinois Homeopathie 


Societh. gegen eine Entſcheidung von 


Richter Creighton vom Kreisgericht 
von Sangamon County. Dieſer hatte 


ſich geweigert, einem Geſuch Dr. Nei— 


bergers ſtattzugeben und dem Staats— 
rechnungsprüfer MeCullough und dem 
Staatsſchatzmeiſter Milchell zu verbie- 
ten, Anweiſungen auf jene Bewilli— 
gung für die Aerzteſchule auszuſtellen, 
bezw. Gelder davon auszuzahlen. 

Das Staatsobergericht erklärt bie 
Bill für verfaffunagsmwidria, weil fie 
nicht, wie gejehlich borgeidirieben, ge— 
druckt und in jedem Hauſe der $ Legislo- 
tur dreimal verlefen worden ilt. Ste 
ift angenommen worden, nachdem ein 
Stonferenzausfchuß beider Häufer Ver: 
änderungen deran borgenommen hatte, 
und ohne daß diefe Beränderungen oder 
Zufäbe aedrudt worden wären. Die 
Entfcheidung der unteren \nftanz wird 

daher verworfen und der Fall an fie 
zurückverwieſen. 

Die Entſcheidung des Obergerichts 
tft von den Richtern Farmer, Hand, 
GCartivriaht, Viders und Coof unter- 
zeichnet, ein abweichendes Minderheits- 
autachten haben die Richter Carter und 
Dunn abasaeben. 

Staat vor einer Kriits. 

Die nachjte Folge der Enticheidung 
it eine Arifis für den Ctaat, denn 
Rechnungsführer und Schaßmeiiter 
dürfen jebt aus Staatsfonds Gelder 
zu irgend welchen Swed nicht auszeh- 


| len, da die aefamte „Omnibus“:Br- 


willtgungsbill in Mitleidenfchaft re: 
zogen tft; nach Anficht von Generalar- 
walt Stead fteht die Rechtsailtigfeit 
zahlreicher in den legten vierzig Jup- 


ı ren erlaffener Gefeße in Fraae, denn 
| es ift jeit vielen Jahren Brauch bei Der 


Legislatur geivejen, in den letzten Te— 
aen der Leatsiaturperioden oder Gei- 


| Tionen noch ichnell alferiei Vorlagen 


ohne Rüdficht auf die Vorfchriften der 
Verfaffung arzunehmene. 

Goup. Deneen ift zur Zeit im Sü— 
den des Staates auf einer Kampagne— 
reiſe, und man weiß nicht, ob er 
eine Sonderſitzung der Legislatur ein— 
berufen wird. Vielleicht wird das ge— 
ſchehen, wenn das Obergericht im 
nächſten Termin über den Antrag auf 
Wiedererwägung befunden haben 
wird, welchen der Generalanwalt im 
April, wenn das Gericht wieder zu— 
ſammentritt, zu ſtellen gedenkt. 


Andere Entſcheidungen. 


Das Staatsobergericht hat ferner 


Ben Entſcheidungen abgege— 
en: 


Das Staats-Zivildienſtgeſetz 
verfaſſungsgemäß. 

Städte haben das Recht, die Lei— 
tungspfähle von Telegraphen-, Tele— 
phon- und anderen der Oeffentlichkeit 
dienenden Geſellſchaften zu beſteuern. 

Das Urteil des Kriminalgerichts 
von Coof County gegen William Con: 
nors, Edward Gtorgard, Peter 
Gentleman und Anthony O*'Connor 
wird bejtätigt. 
gen Mordangriffs auf Morgan 9. 
Bell in der Anlage der Hygienic ah. 
Company in Ehica 90 

BR a ee i 


iſt 


Die: Vier wurden me: 





| cher 


| feiner Weberführuna 


her di die € Beförderung bon Wild und 
Fiichen, die im außerftaatlichen Ge- 
wäſſern gefangen wurden, Durch Den 
Staat verbietet, wird aufgehoben, be- 
tätigt wird dagegen der Teil, welcher 
in Illinois den Befig oder Verkauf 
von. Seebarfe), Forelle und Hecht ver: 
bietet. Die Booth Filhertes Company 
war in Coof County wegen Verkaufs 
von Hecht aus Minirefota und Kanada 
und wegen Beforderung ſolcher Fiſche 
von dort durch Illinois nach“ Jowa 
verurteilt worden. 


— — —— 


Juryauswahl. 


hofft, ſie heute im Mordprozeß 
Kaufman zu vollenden. 


Die Auswahl der Geſchworenen für 
den Prozeß gegen die Mörder von 


Man 


Frau Hattie Kaufman wurde heute vor 


Richter Kerſten fortgeſetzt. Acht Ge— 
ſchworene waren bereits erlangt, und 
man hoffte doher, heute mit dem Ver 
fahren fertig zu werden. Die Ungellag- 
ten, George Rabenau, John Stacei) 
und Willtam R. Shannell, trugen eine 
unbetiimmerte Miene zur Schau. 

Der Bierte im Bunde, Fred Bone: 
ham, bat ch jchuldia befannt, und 
twird fein Urteil nad; der Beendiqung 
des gegenwärtigen Prozeljes empfans 
gen. Channells greife Mutter und die 
Mutter und die Frau Rabenaus, Ich: 
tere mit ihrem Säugling auf dem Arm, 
waren zugegen, ebenfo Frau Stacey 
mit ihrem Gäugline. Die Frauen 
iweinten und nahmen fich die Sache 
offenbar viel mehr zu Herzen, als die 
Angeklagten ſelbſt. Rabenau ift der— 
jentge, der am Abend des 2. Dezember 
den verhängnigvollen Schuß abaefeuert 
haben fol. 


Die bisher vereidiaten Gefchworenen 
find: 

Hermann Sherman, 1248 M. 
bey Str.; sohn MeClosky, 5230 
Prairie Ave. Same: W. Lee, 2651 
Florence Abe. Paul E. we 
2665 Florence Abe Senn 7 . Ehr 
hardt, 3527 Cherry Str.: : Couis Frei— 
tag, 4518 Eberley Abve.; Milton Wil— 
liams, Pullman, und Clarence Nor— 
ten, 5825 Lincoln Ave. 


— — _ 


Gelungene Logif. 


Ro 


Der früibere Polizeiinfpeftor McLann be- 
hauptet, er fei zu Unrecht entluffen worden. 


sm Sreisgericht hat heute der frü: 
bere Polizeiinfpettor MeCann ein 
Verfahren eingeleitet, um feine Wie- 
deranftellung zu erziwingen, doch fein 
Anwalt hat Richter Dangon beran: 
laßt, vorläufig noch feinen Tag zur 
Verhandlung über das Gefuh anzu 
ſetzen. 
Das Verfahren wird folgenderma— 
ßen begründet: MeCann kennt weder 
einen geſetzlichen noch ſittlichen Grund, 
weshalb er nicht Polizeiinſpektor blei— 


ben ſoll; der vom damaligen Polizei— 


chef Steward gegen ihn erhobenen 
Anklagen ſei er nicht ſchuldig, und die 
Zivildienſtbehörde habe ſich ohne 
Schein Rechtens feine Proz zeſſirung 
unter den Anklagen angemaßt, in glei 
Weiſe ſeine Amtsentſetzung ver⸗ 
fiat. Seine Begnadiqung durch Gou: 
verneur Denen habe die aejebliche 


| Wirfuna, „alle Miffetaten oder angeb- 


fihen Miffetaten Hinfichtlich der An: 
flage der Beitechung und die Tatfache 
au vernichten.” 
Ebenjo jet die Beitätiaung des Schuld: 
ſpruchs durch das Staatsobergericht, 


welche in jener Verhandlung vor der 


Zivildienſtbehörde vorgelegt worden 
ſei, durch die Begnadigung null und 
nichtig geworden, ſo daß die Zivil— 
dienſtbehörde keinerlei Beweiſe für die 
gegen den Geſuchſteller erhobenen An— 
klagen beſeſſen habe. 


— ——— — 


Vor dem Appellhofe. 


Die Frage der Einbehaltung eines Teiles 
der Gasjahlungen. 

Bor den den Appellhof bildenden 
Richtern MeSurely, Freeman und 
S$ridley wurde heute über die Berufung 
der Peoples Gasgeſellſchaft aeaen 
Richter Scanlans Entſcheidung ver— 
handelt, wonach die fünf Cents, welche 
die Geſellſchaft über den von der Stadt 
feſtgeſetzten Höchſtpreis von 75 Cents 
für tauſend Kubikfuß rechnet, in das 
Gericht einzuzahlen ſind. Der Anwalt 
der Geſellſchaft, Meagher, nannte die 
Einbehaltung des Geldes eine unbe— 
rechtigte Wegnahme von Eigentum und 
verlas eine Anzahl einſchlägige Ent— 
ſcheidungen. Dann erhielten die Rechts— 
vertreter der Stadt das Wort. Vor 
Abend dürfte die Verhandlung nicht 
abgeſchloſſen werden. 


— —û— 


Gegen Geldverleiher. 


Im letzten Auguſt hatte der 6219 
Kimbark Abe. wohnende Verkäufer 
Vernon A. White ſeine Bankerotter— 
flärung im Bundesgerichte eingereicht, 
die Federal Loan Eo., Fort Dearborn- 
gebäude, aber trogdem im Stadtge- 
richte eine MWechjeltlage gegen ihn ein- 
gereicht. Heute erließ Richter Landis 
einen Befehl, welcher dieſer Firma, 
ihrem Hauptinhaber Quman B. French 
und deilen Vertretern verbot, die Klage 
meiter zu betreiben. 

srendh beftritt, die Firma überhaupt 
zu fennen, viel weniger daran beteiligt 
zu fein. Der Richter ließ ihn, da er au- 


genjcheinlich „gedächtnißſchwach war, 
in ſeinem Zimmer ſich eine Zeitlang 


len, d If das nichts. White 
hl 6 Hrn Sinn mn 


| 
| 
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Der dritte @ermin. 


Waynan führt ihn als Cimvand 
gegen Dencens Nomination ing Feld. 


Anſprache im Colonialtheater. 
Deneen ſpricht in Marion über Vorwahlen— 
Taftklub 
Roofevelt, — Wiljon:s 


aefeze. —Sefretär Mafon vom 
reibt fich an Col 
Anhänger jubeln. 


Daß die Abneigung der Bevölkerung 
des Landes, Männer auf lange Zeit bin 
mit der Leitung der Gejchäfte zu be: 
trauen, die Wiederwahl Gouverneur 
Deneens unmodalich machen würde, 


falls er nominirt iverden follte, behaup- 


tete Staatsanwalt John E. W. War: 
man, der fih gegen den Gouberneut 
um die republifanifche Nomination für 
das Gouperneursamt beivtrdt, heute 
Mittag in einer Berfammlung - im 
Golontal-Iheater. Der Staatsanwalt 
wies darauf hin, dat der Gouverneur 
in feinen Reden jorafältig vermieden 
habe, auf die Einwände einzugehen, 
welche die Demokraten gegen feine 
Kandidatur für einen dritten Zeitraum 
bon vier Nahren erheben würden. 

Das Staatsoberhaupt müfle willen, 
daß diefer Einwand allein genügen 
wurde, um feine Niederlage in Der 
Novemberwahl herbeizuführen. Da: 
dureh würden nicht nur die republifa= 
nifhen Kandidaten in , zahlreichen 
Gounties des Staates gefährdet, fon 
dern auch das republitaniiche Natio 
naltidet. Es fer nicht unmöglich), daf 
ein demofratifcher Siea in Jflinois den 
Demofraten Kontrole der Bundesper- 
twaltung Jichern wiirde. 

Der Staatsanwalt befahte Tih m 


hauptung des Gouverneurs, daß Die 
—— Haltung der Legislatur ge 
wiſſe Reformen unmöglich gemaächt 
habe, die er habe durchführen wollen, 
und erklärte, daß die Feindſchaft zwi 
ſchen dem Staatsoberhaupt und der 
Legislatur 
Erſteren zurückzuführen ſei, ſeine Ka— 
nalpläne in der Legislatur durchzu 
führen. 

Er habe ſich die Aufſicht über die 
Verausgabung der Summe von 
zwanzig Millionen ſichern wollen, 
welche die Bepölferung des Staates 
für den Ziwed bewilliat habe. Mert 
vürdiger Weiſe ſei jetzt von dieſen 
Kanalplänen nicht mehr die Rede. Es 
ſei angebracht, daß der Gouverneur 
erkläre, ob er ſeine Anſicht hinſichtlich 
der Kanalfrage geändert habe und zu 
der Einſicht gekommen ſei, ob er hin— 
ſichtlich dieſer Pläne im Irrtum ge 
weſen ſei oder aber die Legislatur. 

Staatsanwalt Wayman erklärte, 
daß es ſich in dem gegenwärtigen 
Kaompf um eine Kraftprobe zwiſchen 
ihm und Deneen handele, und daß e 
in Coof Kounty mit einer ciefinen 
Mehrheit jiegen werde. 

Deneen verteidigt Kaufans. 

Ueber die Verſuche, ein Vorwahlen 
geſetz in Illinois zur Annahme zu 
ass dus dom Statsobergericht 
nicht umgefiohen werden würde, Iprac) 
heute in einer Ansprache in Marion, 
Wifttamfon County, Gouperneur De 
neen. nr Verbindung damit bertei 
diate er auch die \ndoflirung von Kan 
didaten durch politiiche Parteien vor 
oder nad der Vorwahl. 

Er wies darauf hin, daß bürgerliche 
Vereinigungen, Anwaltstammern nnd 
ähnliche Körperichaften Kandidaten 
für Nemter vor der Vorwahl indoj- 
firten und die Wähler zu beeinfluffen 
fuhhten. Daher fünne ein Einwand 
aegen die Indoffirung von Kandidaten 
durch Barteileitungen nicht erhoben 
werden. Der Barteifaufus jet eine 
der älteiten Einrichtungen des Landes. 
Männer, die daran teilnahmen, hätten 
eben fo aut eim Mecht, ihrer Anficht 
Ausdrud zu aeben als andere Büraer. 

Politifbe Kleinigkeiten. 

Eine Sikung der republifantichen 
ſtaatlichen Parteileitung wird am 
Dienstag Nachmittag im  hieftgen 
Hauptquartier Gouverneur Deneens 
im Hotel La Salle ftattfinden. 

Morgen findet hier eine Sigung bes 
Unterausfchufles des republifantfchen 
Nationalausschuffes, dem die Vorbe- 
reitungen für den Nationalfonvent 
anvertraut find, ftatt. ol. Harry 
Nerv von Indianapolis ift VBorfigender 
des Ausfchufles. 

Die fortfchrittliche republifaniiche 
Lian wird als Kandidaten für bis 
Aſſeſſorenbehörde John Siman, 10. 
Ward, und Edmund S. Scajkowski, 
27. Ward, unterſtützen. 

In einer Mittagsverſammlung, 
welche die Liga am nächſten Montag 
im Olympic-Theater veranſtalten 
wird, werden Gouverneur Hiram 
Johnſon von Kalifornien, W. C. 
Jones, Bewerber um die republikani— 
ſche Gouverneursnomination, und 
Donald R. Richberg, Kandidat für die 
Staatsanwaltſchaft, ſprechen. 

Wilfons Anhänger’jubeln. 


An Col. Roofevelt rieb fich heute 
George U. Mafon, Sekretär des hieli- 
gen Taftklubs, in einer Erklärung, in 
der er die Nebe zerpflüdte, welche der 


früßere — am Mittwoch in Co- 
umbus, Ohio, gehalten f 


at, bie ala | er 


auf die Bemühungen des | 


| nötig. 
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fehen wird. „Herr Noojenelt”, erklãrt 
Sekretär Maſon, „ſchwatzt von reiner 
Demokratie und Konſtitutionalismu— 
Nach einer ſorgfältigen Prüfung ber’ 
Anſprache Col. Rooſevelts ſcheint 
mir zweifelhaft, ob Col. Rooſchelt 
überhaupt weiß, mas Konftitutionalis= 
mus bedeutet. „Reine Demokratie ie 
nur ein abjtratter Beariff. In einem 
Land von einer aewillen Größe TühE 
jich damit überhaupt nichts anfangen. 
Wenn Herr NRoofenelt, wie er jagt, für 
Konftitutionalismus eintritt, fanm er 
nicht auch an reine Demofratie denten.* 
Reibt ſich an Roofenvelt. F— 
Der Ausgang der demokratiſchen 
Staatskonvention in Oklahoma, welche 
die Stimmen des Staates im demo- 
fratiichen Nationalfonvent zwiſchen 
MWoodrow Wilfon und Champ Clark 
teilte, hat unter den hiefigen Anhanz 
gern des Gpuperneurs von Nein ers 
jey außerordentlihe Befriedigung 
hervorgerufen. W. E. Niblad, Vor: 
Jitender des hiefigen Wilfonausfchufe 
fes, bezeichnete den Beichluß des Kon« 
bents als einen Siea fir Gouberneut 
BWilfon. Oklahoma follte, erklärte er, 
als Gebiet Champ Clarks angefehen 
werden, da es an Miffouri angrenze. 
Um fo jiberrafchender fei daher bee 
Erfolg Gouverneur Wilfons. 


Tene Klage gegen Sweißer, 


Gharles Beltrom, Kandidat dee. 
Lincoln Protective Leaque für das 
Amt des Bräfidenten des Countyrats, 
reichte beute eine Mandamusklage ges 
gen Eouytnfchreiber Smweiher ein, um 
ihn zu zidingen, ihm, nicht aber U. U. 
MeEormid, den eriten Plag auf dem 
Vorwahlenftimmzettel einzuräumen, 
Beitrom behzuptet, er habe feine Petiz 
tion zuerst eingereicht. 

Unterweifung der Wahlbeamten, 

Die Wahlbeninten, die in der Gtabts 
ratsporwahl am Dienstag ihres Amz= 
tes walten werden, erhalten heute und 


| morgen ihre linterweifungen über bie 


; a uw w Akad, 
feiner Anfprache weiterhin mit der Be— | Amtspflichten und werden darauf auf⸗ 


merffam gemacht, daß fie am Dienstag 
Abend ihr Geld für Die geleilteten 
Dienfte erhalten fünnen. Jnsgelammt 
8000 Berjonen werden am Dienstag 
in "ter Stadtfämmerei AUnweilungen 
auf ihre Entſchädigung erhalten. 
Stanzleivorftand Stuart tegamı 


heute mit der Anfertiaung von Lilten, 


die erfennen laffen, zu. vie-viel Gtim: 
inen jeder Bezirfsführer im County— 
fonvent berechtigt ift. Die Neuein- 
teilung der Wards macht die Arbeit 
Leder Bezir:sführer iſt zu 
einer Stimme berechtiat und zu einer 
weiteren Stimme für je50 Stimmen, 
vie jeine Bartet in der Tehten allge 
meinen Wahl im Bezirk erhalten hat, 
+. 


Der Gr ohihlänterprosch. 

pr immer 
Zeugenſtand. 

Die heutige Verhandlung im Groß— 


Thomas Hoops auf dem 


ſchlächterprozeß bewegte ſich in den— 


ſelben Geleiſen wie die geſtrige und 
vorgeſtrige. Regierungsanwalt Butler 
las dem Zeugen Thomas Hoops Tele— 
gramme von deſſen Vorgeſetzten L5. 
Heyman an die Vorſteher Morris'ſcher 
Zweighäuſer vor, und Hoops idenlifi—⸗ 
zirte ſie. Der Inhalt war derſelbe, 
wie in den früheren Telegrammen, eine 
Aufforderung, beſſere Preiſe für das 
Fleiſch zu erlangen. 

„In einem Geſchäfte von dem Um— 
fonge des von Morris & Eo. ift eine 
gemeinsame Grundlage für die Berech- 
nungen notwendig,“ jagte der Zeuge 
Hoopg, welcher dann auch verficherte, 
daß der Muizpreis den von Schlad!- 
vieh besinfluffe. Die Verteidiger bers 
ſuchten nun nachzuweiſen, daß die viel⸗ 
genanntenTelegramme auf die ſchwan— 
tenden Preiſe des Fucters desSchlacht⸗ 
viehs und die dementſprechenden 
Schwankungen der Rindfleiſchpreiſe 
zurückzuführen ſeien; der Bunde—— 
diſtrittsanwalt erhob aber Einſpruch, 
da dann beſondere Zeugen, Vieh— 
händler und Viehzüchler, vorgeladen 
werden ſollten, und der Richter pflich 
tete ihm bei mit der Bemerlung, daß 
die Verhandlung zu meit bon den 
Kernpuntten der Antlagen abjchiveife, 

une — 


An Leuchtaas erſtickt. 


In ſenem Zimmer. im City Hotel, 
Nr. 1601 ©. State Str, ift heule 
früh der 6Ojähriae John Loecher aus 
Budingham, Jowa, an Leuchtgas er= 
ftieft. Die Polizei gelangte zu der Un- 
Jiht, daß er das 
lichen Zufalls geworden fei. Die Zeige 
be ber ih im Beltattungsgefchäft 
tt. 1732 ©. State ©tr. 

ne 
Glänzende Flugleiftung. ; 

Pau, rranfreih, 23. Febr. Mas 
rice Yabuteau, der befannte franzofle 
Ihe Woiatiter, brach ticber einem 
Meltreford für Nerodromflug, — 
er hier auf dem Flugfelde in 
Stunden 227 Kilometegund 1 We 
ter (nahezu 142 Meilen) bemältigte, 

(Er hatte am 24. Januar, ebei 
in Bau, über 127 Meilen in 
Stunden bewältigt; auc das war 
beite Leiitung bis dahin.) 


Die „Abendpojfte 
veröffentlicht heute 
2365 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte ner 
—2** ode eiivas zu 
u vertau r m 
: erreicht feinen Sır ed Durd di 
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Opfer eines/unalüde i 
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rau Melodie, 
i ER bon Karl Eonte Scapinelli, 


| G. Fort ſetzung.) 
Auch des Kapellmeiſters Rittner 


ehrliche Zuneigung war von den Ver— 


wandien ſofort erkannt, beſprochen 
und diskutirt, ihr zur weiteren Pflege 
anempfohlen worden. Und gerade 
dieſes verwandtſchaftliche Verhältniß 
drängte ſich zwiſchen ſie und ließ die 
üben, die fie verbanden, nicht ganz, 
ftörte jede ehrliche Reaung Jrmas für 
Nitiner. An ihren ftillen Träumen, 
wenn feiner Kapelle Tone zu ihr 
lodend, Hagend und jauchzend flan- 
et, — da war er ihr Geliebter, ihr 
D, ihr Gott, — bis — ja bis er 
nieder vor ihr ftand, als Teibhaftiger, 
Wohnier und umivorbener Mann, 
bank fah fie ihn mit den Augen ber 
Verifandten: als hoffnungspollen 
Berahrer, und das ftörte fie, Dagegen 
empBrte fich etivas in ihr. Nur Dies- 
mat feine Vernunftehe, nur diesmal 
feitien forreften, penfionsfähigen,: pe> 
bantifhen Mann. Nur diesmal einen, 


re deſſen Herzenstönen ihre Iuftigen: 


nnern Weifen paften, nur diesmal 
eifien, der Freude an ihrer Token 


Ai: 
arum Ritiner fie nicht, wie es 
fonft feiner Art entfprad, im Sturm 
nahm? Warum er nicht einfach als 
Sieger fam? Er warb doch fonjt nicht 
fo jünalinghaft jchüchtern? Er hatte 
bo) jonjt etwas jo Männliches, Siche- 
xes, Energiſches. Gerade das bewun— 
derte fie an ihm, wie er da oben mitten 
unter ſeinen Muſikern ſtand, 
en und hochaufgerichtet, denTakt— 
ſtoch knapp und kurz, faſt hart und be— 
ſtimmt ſchwingend. — Und nun ging 
er, — ging mit dem Regiment nach 
Wien, ohne das Märchen erlöſt, ohne 
die Melodie in ihr wachgeküßt zu ha— 
ben, hatte noch eine alberne Phraſe 
zum Abſchied — und ließ ſie zurück in 
der Heinen, unfreundlichen Stadt. Sie 
arolite ihm fait und fehnte fich doch 
“nad ihm, und trillerte den langen 
Tag über feine neuejten Melodien im 
Stillen Haufe ihrer Mutter, bis die alte 
Dame fie einmal fe fiaate, fek und 
mit fühlihem Lächeln, ob das nicht 


Ritiners neuefter Walzer fei, der ihr | * 
| und Irma, 


gar nicht mehr aus dem Kopf aina. 
Seit jener Stunde jchiwieq fie imYHauf: 
und trug ihre Melodien, von denen fie 
nicht wußte, daß fie ihr desmeaen To 
gefielen, weil die ſchöne Liebe Nitt- 


ners dieſe Weiſen aus der Sehnſucht 


nach ihr, als Verkörperung ihrer Art 
gefunden, — hinaus in den Wald und 
auf einſame Spaziergänge. 
Von alledem wußte Joſeph Rittner 
faum eiwad, er hätte es auch nicht ge- 
glaubt, wenn e3 ihm jemand erzählt 
hätte, fie waren ich ja nie fo nahe ge- 
fommen, hatten jo twenia miteinander 
ochen, und nur aus ihren Stillen 
ünſchen war unerfannt für den an- 
deren Teil jene innige Seelenbeziehung 
gewachſen, die ſie voneinander nicht 


Ioslommen lieh. 


Menn er fomponirte, ftand fie vor 
Abm, wenn auß der Hauptrolle ber 
Operette fih feine Meifen formten, 
dachte er. an fie, — und jekt, da er 
Iangfanı die neuaeborenen Weifen vor 
reinen geiftigen Ohren Revue peffiren 
Tieß. ftand fie im Geifte an feiner Seite. 
Mas Munder, daß er im lleber- 
Ahmwang feines Cehnens, in der qe- 
hobenen Stimmung über feinen .heu- 
en Gieg am Dirigentenpult in 
Ben, ih vom Tchläfriaen Kellner 
außer einem Schnaps Briefpapier und 
te fommen ließ und mitten in ber 
be Halle 3 allzu prunfhaften 
Ringftrabencafes, fet auf ein Rupert 
ben Namen und die Adreffe: Irma 
Nemeibni jehte und auf dem Brief- 
en einen Brief an fie zu johreiben 
ann, bei dem er ganz vergaß, wie 
mig in ber Kat zmiichen ihne:. be- 
ib, und wie jcheinbar abiwehrend ſie 

m auch beim Abjchieb aegeben. 

„Verehrte Frau Jrma! 

Richt ih, den Gie ja gar nicht 
t, fonbern ‚meine Melodien 
zeiben Yhnen. Gie find in Wien 
men unb haben bei bem 


dr ne ö 


Itimmt einen 
hervorragenden 
Dlas ein im 


 Baushalt: 
Betrieb 


Sie enthält .jebes Element von 
Nährwert, das in der beiten Erea- 
mern Butter gefunden wird und ko— 
ftet ungefähr ein Drittel weniger. 

— Eie ift wohlfeil im Preis. 

Sie hält jich länger füh als Butter 
und reicht weiter beim Slochen. 

— Sie ift vorteilhaft im Gebraud. 

MWirklie häusliche Sparjamteit 
verlangt die fortwährende Merwen- 


dung bon Swifts „Premium“ Dleo- 
margarine, 


Beitellt heute ein Pfund Karton 
bet Eurem Händler. 


Hergeitellt nur von Swift & Company, 
U. S. 14 


habt, daß mir, dem eiteln Vater, 
der Kamm noch mehr ſchwoll. Plötz— 
lich haben Sie von allen Seiten 
neuen Zulauf bekommen und gerade 
jetzt in der Stunde ſind neue auf— 
geſtiegen, ſchöne liebe Frau Irma: 
zu Ihrem Preis. Denn ich allein 
wäre melodienlos, erſt wenn ich an 
den Rhythmus Ihrer Geſtalt, an 
das trillernde Lächeln, an das 
lockende Tönen Ihres Stimmchens 
denke, — dann fängt es in mir zu 
tönen und zu fingen an. Dunn for: 
men fich die Weifen zu Ihrem Preis. 

Ich möchte Ihre Geſchichte in 
Töne ſchreiben, jeder Ton ein Lob— 
lied auf Sie. — Aber nur in der 
Sehnſucht ſind Sie da, ſind Sie bei 
mir, und viel, viel mehr würden ſich 
meine Melodien freuen, wenn ſie 
leibhaftig vor Ihnen ſtänden und 
ſich in Ihr ſüßes, kleines Ohr 
ſchmeicheln könnten. — Sie wollten 
doch früher immer nach Wien, haben 
auch ſicher eine Tante hier, der die 
Reiſe gelten ſoll. — Alſo kommen 
Sie, kommen Sie! Herr Kapeil— 
meiſter Rittner iſt angewieſen, Sie 
am Bahnhof mit ſeinen Melodien 
feſtlich zu empfangen. Wien iſt ja 
ſchön, ſo hell, ſo leuchtend und ſo 
luſtig, ſo ganz geſchaffen für Sie, 
die Sie doch unter der Enge der 
Provinzſtadt leiden. Ganz Wien 
wird gern zu Ihren Dienſten ſein, 
am meiſten aber meine Wenigkeit, 
den Sie zum glücklichſten und melo— 
diereichſten Menſchen machen werden 
durch Ihren lieben Anblick. Ich 
weiß, Sie kommen, Sie müſſen ja 
kommen, denn es hängt ja alles für 
mich davon ab. — 

Wenn Sie geſtatten, ſo küßt 
Ihnen in Ehrfurcht das zarte Händ— 
chen Ihr Joſeph Rittner.“ 
Er hatte dieſe Zeilen in innerer Er— 

regung raſch aufs Papier geworfen, er 
ließ ſich keine Zeit, ſie zu leſen, mochte 
Unſinn, ſüßer Unſinn, darinnen ſtehen, 
ſo viel als möglich, er konnte in der 
Stunde nicht anders, er mußte ſie hier 
haben, und darum wagte er einfach 
dieien feden Vorſtoß. 

Er rief den Kellner, Tieß fich eine 
Briefmarke geben, zahlte, und machte 
ih auf den Heimen. 

Wien und |rma, die beiden zufam- 
men, mußten ihm Erfolg geben, Wien 
da heraus floffen jeine 
Melodien, Wien und Jrma hieß feine 
Zukunft. Er zweifelte feinen Augen- 
blid daran, daß er fi durchſetzen 
würde, — er war gewohnt, mit zäher 


Bekannter Annett 
von Eczema geheill 


DSurh Guticara » Heilmittel, die 


er für Hautitörungen 
empfiehlt. 


„Während meines EdulnefuhesAn Lebanon, 
Ddio, im Jahre 1882 wurde id gegen Poden- 
gefahr geimpft. Allem Anfheine nah wurde 
unreine Cumphe berivandt, denn es bildeten ji 

— ch lurzer Zeit Beulen, melde 

ih awei Jahre fang beläftigten. 

Schlieglih bildete ſich Eczema in 

meineim Gelicht, don welchem der 

untereTheil faft unausgeiegt ent» 

zündet blieb. E3 traten Waller» 

blafen auf, die jich wieder öffne. 

ten unb mo dad fich entleerende 

Baffer immer eine gefunde Stelle 

traf, bildeten fih neue DBlafen. 

Die abtrodnenden Blafen berut» 

fadten ein unerträglihes Juden. 

Auf diefe Meife pilanzte fih die 

Entzündung bon Etelle zu Etelle 

weiter, die Lippen und Baden bedbedend. Die 

fer Zuitand dauerte vier bis fünf Jahre Tang, 

ohne auch nur die leichteite Befferung zu zeigen, 

im Gegentheil, e3 wurde immer Ihlimmer, [0 
dab meine Gattin um mich beiorgt wurde. 

„Während der ganzen Zeit befand id mid in 
der Behandlung der beiten Aerzte diefer®egenDd, 
do ohne das e8 mir etwas nüßte. Echlichlich 
entihloß ih mic, die Eutienra » Heilmittel zu 
berfuhen. IH mabın das Auflöfungs » Mittel 
innerlih, trug Euticura - Salbe auf die entzün» 
deten Stellen auf und gebrauchte zum Waſchen 
Euticura-Seife. In fehr Iurzer Zeit trat Bel 
feruung ein, ich fegte die Unmwendung ber Euti- 
eura-Heilmittel fort und in imeniger ala einem 

abre war ig wieber —22 er. Ein 

üdfall trat bisher nicht ein und das find jet 
Ach bade die Euticura Mit 
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— Aufrecht;. ftolz, voller "öner * 
füßer Hoffnungen ſchritt er heim. 


II. Kapitel. 

Am nächſten Tage hatte Rittner am 
Vormittag eine Muſikprobe in der Ka— 
ſerne, über der er die ſeeliſche Exrregung 
des geſtrigen Abends bald vergaß. Da 
war er wieder ganz der ſtrenge und 
umſichtige Dirigent, der, ohne Haſt 
und ohne Nerven anſcheinend, ein 
Stück ſo oft durchnehmen ließ, bis es 
ſo geſpielt wurde, wie er es wollte. Er 
konnte darin unerbittlich ſein — aber 
dennoch liebten ihn ſeine Leute. Sie 
wußten, er belohnte ſie auch wieder für 
ihren Fleiß. 

Während ſie luſtig darauf losprob— 
ten, erſchien der Oberſt ſelbſt im Mu— 
ſikſaal und drückte Rittner ſeinen Dank 
für den geftrigen Erfolg aus. „Se... 
brav, jehr brav, Herr Kapellmeifter — 
hab jchon aehört, dab Sie geitern die 
Wiener begeifterten!“ rief der Oberjt 
mit feiner fnarrenden, heifern&tinme. 
„Bir müffen die bejte Milttärmufit in 
Wien haben, das macht dem Regiment 
lofort eine Menge neuer Freunde! — 
Sch weik, Rittner, Sie forgen mir da= 
für!“ Der Alte nidte und verlieh den 
Saal. 

„edann bitte, fehlt ed, Kapell- 
neifter!“ fagte der Mufitoffizier 
Hauptmann von Seffred zu Rittner, 
der längft till im Gaale der Probe zu— 
gehört, „ich hab aefaat, der Alte wird 
Dich beloben! Und verdienft e3 aud). 
Und Schweiterl haft, reizendes! Ya, 
ja!“ 

Dieſes Zob, das der faum erblühten 
Hanfı galt, ärgerte Ritiner. Er kannte 
Seffred, den alten Schwerenöter und 
Schuldenmader, der fo mAıches Mäpd- 
hen jchon mit feinem jchwarzen Bart 
betort. „Ach, Ta doch meine Schive- 
fter aus dem Spiele, fie ift no) ein 
Kind!“ 

„Aber ein fchönes, Pepperl, 
wunderbares!“ 

Rittner Lopfte ungeduldig mit dem 
Taftjtod, die Mufifer ftimmten aber: 
mals ihre Inftrumente, und die Probe 
ging weiter. Aber der Kapellmeiſter 
war jetzt merkwürdig ſchlechter Laune, 
ſchimpfte auf die Muſiker, ließ ſie im— 
mer wiederholen. — Ihm ging Seff— 
recks Art, wie er von ſeiner Schweſter 
ſprach, nicht aus dem Kopf. Nein, der 
Kerl ſoll dem jungen, lieben, unerfah— 
renen Ding den Kopf nicht verdrehen. 
Dafür wollte er ſorgen. Denn an eine 
Heirat war bei Hanfis Armut und 
Seffreds jchlechter Lage nicht zu den— 
fen — und felbjt wenn fie Geld hät- 
ten — die zwei dürften fein Paar wer: 
den. Uber jofort fiel Rittner wieder 
ein, daß feine Phantafie ihm durchge— 
sangen war, daß, meil die beiden fich 
gejtern zum erjten Male gejehen, und 
Seffred, der Schwernöter, fie jchön 
fand, de3 Argen doch noch gar nichts 
beitand. 

„Horad, Sie forgen, daß wir mor- 
gen im Volksgarten auch, die Geigen 
mitnehmen. ch lege ein Gtreich- 
mufitftüf ein — Berftanden!?“ rief 
Rittner dem Mufiffeldwebel zu. „Und 
Sie, Wanjed, Sie üben nod) auffjhrem 
Horn. Die Töne müffen fo rein mie 
ein Waflerquell herausfommen, fonft 
laß ich Ihre Solonummer fallen!“ 

Rittner gab noch verfchiedene An- 
ordnungen für den morgigen Abend, 
aud wollte er noch am Vormittag des 
nächſten Tages eine Furze General- 
probe abhalten. Dann empfahl er 
ſich. Er war gottlob heute Abend noch 
frei, oft würde das freilich in der Zu— 
kunft nicht paſſiren, denn hier in Wien 
hatte man faſt alle Tage Abends wo 
anders zu ſpielen. Es war auch ſchließ— 
lich recht, ſo konnte ſich ſeine Kapelle 
raſch ein Renommee verſchaffen, und 
ſein Name würde ſchneller bekannt. 

Den heutigen Abend hatte er ja ſei— 
nen Eltern und ſeinen Stiefgeſchwi— 
ſtern verſprochen. Bis Nachmittags 
um fünf wollte er noch an ſeiner Ope— 
rette arbeiten, und dann erſt hingehen. 
Hier in Wien war er in dieſer Be— 
ziehung wenigſtens ein freier Mann, er 
wohnte außerhalb der Kaſerne, 
brauchte nicht zur Offiziersmeſſe eſſen 
zu gehen, traf nicht ſo viel Kameraden 
vom Regiment an jeder Ecke, die ihn 
begleiten wollten oder in ein Café lod— 
ten. O gewiß, er liebte das Leben 
mit den Offizieren; draußen in den 
fleinen Städten, ivo man aufeinander 
angewiefen ivar, ivar es jehr nett ge: 
wejen. Uber jet, jegt wollte er für 
ſich arbeiten, wollte der Komponiſt 
ſein, nicht immer der Kapellmeiſter. 
Dazu war Wien gerade recht. 

„Er hatte im zweiten Bezirk fich zivei 
hübjche Zimmer bei einer Witwe ge— 
nonmen, deren Tochter am Karltheater 
im Chor mitfang, eine Mufiterfamilie, 
deren Oberhaupt eimft felbft eine tieine 
Kapelle gehabt. irgendein Schau: 
ſpieler, den er von der Provinz kannte 
und der jetzt am Karltheater engagirt 
war, hatte ihm die Wohnung empfoh- 
len. Dort fand er, was er brauchte: 
ein gutes Klavier und ein ftilles behag- 
liches Heim. 

Die abgehärmte Frau war froh, 
einen fo guten und vor Allem einen fo 
mufifverftändigen Mieter zu Yaben, 
und tat alles, wa3 fie Rittner nur an 
den Augen äbfehen konnte. De er, 
wenn er fomponitte, nicht gern zum 
Efien ins Gafthaus ging, briet fie ihm 
tafh ein Schnigel oder ein Beefiteat, 
holte ihm ein Glas Pilfner, trug das 
alles auf den Zehenfpigen hinein, 
laufchte wohl aud intereffirt den Tö- 
nen, Die er dem Klavier entlodte, 
jeufzte, während fie an ihren Mann 
dachte — und fchlich wieder hinaus, 

„Du mußt den Herrn Kapellmeifter 
bitten, daß er Dir einmal eine größere 
Partie einftudirt —paß auf, er tut’g!“ 
meinte bie Mutter zu der jungen, hoch- 
geihoffenen, blonden, frifchen Zochter, 

„Aber geh. — ch trau mich nicht, 
Ich fomme ja doch nicht mweiter, 
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Scheußlich. 
Die Zuſtände im Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. 


Die Polizei und das Hausrecht. 


Was die hohe Obrigkeit den Einwohnern 
„erlaubt“. — Abwaſſerbehörde am Ende 
ihres Witzes. — Kritik des neuen Tiefs 
bahnplanes; mißtrauen Bürgermeiſter. 


Soolche entſetzliche Zuſtände fanden 
ſechs Mitglieder des Countyraies bei 
einem Beſuche in dem Krankenhauſe 
für anſteckende Krankheiten, daß ſie 
über manche davon ſich überhaupt 
Schweigen gelobt haben; dieſe betref— 
fen die Totenkammer. Viele Beſchwer— 
den, welche Präſident Bartzen, zuletzt 
bon Frau Präſident Ira Woods vom 
Vorſtande der Illinoiſer Krankenpfle— 
gerſchule, und anderen Mitgliedern des 
Countyrates zugegangen waren, hatten 
den unperhofften Bejuch veranlaßt. 
Die jchlimmften Uebelftände find: Hei- 
jungs» und Lüftungsfyftem verbreiten 
Krankheitserreger von Stodwerk zu 
Stodiwerf; Heizung manchmal derart, 
daß Wafjer in einem Glafe neben ei: 
nem Kranfenbett aefriert; bei kaltem 
ftürmifchem Wetter aeht die Hige zum 
Schornftein heraus, und die kalte Luft 
dringt durch die Heizröhren im die 
Zimmer. Die Totentammer liegt neben 
der Heizanlaae; bei mildem Wetter 
jet binnen 24 Stunden Vermejung 
der Leichen ein, und die Gafe verbrei- 
ten fich durch Heizungsröften über 
alle Zeile des Gebäudes; Männer und 
Knaben in einem Saale; desgleichen 
Frauen, Mädchen und Säuglinge, ohne 
Rüdfiht auf Art der anftedenden 
Krankheiten; Kleider der Aranfen kön— 
nen nicht immun gemacht werden, da 
eine GSterilifitungsporrichtung fehlt; 
Abtritte in abjcheulichem Zuftande; 
Zimmer der Stranfenpfleger überfüllt; 
nur ein, jehr häufig verfagender Auf- 
zug im Gebäude, jo daß Krante fich 
die Treppen hinauffchleppen müſſen. 

Ein Kind wurde, an einer anfteden- 
den Krankheit leidend, in die Anftalt 
gebracht, genos und zog fid) eine an— 
dere zu. In einem SJimmer, 17 bei 15 
Fuß, waren fieben Betten. Die Beſu— 
her verfprachen fofortige Abhilfe; ein 
auf der gegenüberliegenden Geite der 
Straße Itegendes und dem County ae 
höriges Haus joll für die Kranfenpfle- 
ger eingerichtet werden. Tatfache tft, 
daß diefe Zuftände fchon feit Jahren 
beitanden haben und frühere County: 
räte erfolglos darauf aufmerffam ge: 
madt wurden. 

Eine endloje Steuerfette. 


Die Abmwafferbehörde will am 28. 
Februar durch ihre Mitglieder, die 
Vertreter des Gtaates Illinois im 
Kongreffe, den Bürgermeifter und 
Oberbaufommiffär den Kriegsfefretär 
um die Erlaubnif erfuchen, dem See 
in der Setünde 10,000 Kubitfuß Waf- 
fer zu entziehen. Sollte das Ge- 
ſuch, wie zu erivarten fteht, abge- 
Ihlagen werden, fo wird die Abmwaf- 
jerbehörde an die ihr jchon vor Jah— 
ten vergeblich gejtellten und auf die 
lange Banf gefhobene Aufgabe heran 
treten müfjen, andere Einrichtungen 
zur Befeitigung der Abmwaffermaffe, 
zum Beifpiel durch die ausgedehnte 
Anlage von Riefelfeldern, mie bei Ber: 
lin, zu treffen. Die Koften diefer An- 
lage werden auf vierzig bis fünfzig 
Millionen Dollars geſchätzt, mögen 
aber durch das Verpachten der Riefel- 
felder menigften3 verzinft werden. 

Mit polizeiliher Erlaubnif. 

Auf Anmeifung des Bürgermeifters 
bat der PVolizeichef angeordnet, daß bie 
Polizei fich nit um Klubs von dem 
Karalter des Chicago, Univerfity, 
Chicago & Illinois Athletic, Stan- 
dard Club befümmern foll, PBereini- 


Tanbheit geheili durd 
neue Enldekung. 


Wir haben bewieien, daß Taubheit ge: 
heilt werden fann. 


Das Geheimniß, wie man die acheimnißbolen 
unfichtbaren Naturfräfte zur Heilung von Taub- 
beit und stopfgeräufchen verwendet, ift enmdfuch 
entbedt worden. Zaubheit und Stopfgeräufd;z 
verfhmwinden wie durch, Zauber durh Ammwens 
ditng diefer neuen und Wunderbaren Entdedusg. 
Dr, 2. E. Grains Co. (Merzte und Gelehrt>) 
fhiden an alle, welche an Taubbeit und sorf: 
neräufchen leiden, vole Information, wie dic- 
feiben abfolut frei geheilt werden fünnen, ganz 
aleih wie lanne fie taub find. oder wa& die Ur— 
fache der Taubbeit ift. Diefe wunderbare Be- 
bandlung ift fo einfab, natürlid und fier, dah 
Ihr Euch wundert, warum fie micht zubor ent- 
dedt wurde. Nachforichende find überraiht und 
die gebeilten Patienten Telbit wundern sich 
über die ichnelle Heilung. Nrgend eine taubo 
Berlon fan volle Information erhalten wie 
man fchnell gebeilt werden und geheilt bleiben 
fann ohne einen Gent anzulegen. Schreibt ber» 
oder jendet dieien Konvon an Dr. 2. E. Grains 
Go.,. 124 Bulfiver Bldg., Ebtcago, NU., und er- 
Faltet dolle Mröfunit über diefe wunderbelle 
Entdedung abfolut frei. 


Freier Information Koupon, 
Zr, 2. E. Graind Company, 
124 Buliifer Bldg., Chicago, Zi. 

Bitte Senden Cie mir ohne Stoiten oder 
Verpflichtungen meinerfeit3 vollſtändige Aus 
tunft über die neue Methode aur Bebandlung 
und Heilung von Zaubheit oder Stopfgerän. 
fden. Münfhe ih nah Empfang der Mus- 
funit eine Diaannfe meines alles, fo wer- 
den Cie, das Foitenfrei beforgent. 


Offen Samftag Abend. 
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Reichte Meberzieher und 


Sravenetted, Werte bis $30, zu $13.75 


2686 derjelben, vom lekten Serbit übrig 
geblieben, find jett zur Näumung marfirt 


261 derfelhen wurden verkauft zu 30.00 
485 derfelben wurden verkauft zu 27.50 


1265 derfefben wurden verkauft zu 25.00 


Alle jest zu er 


375 derfelben wurden verkauft zu 22.50 
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185 derfelben wurden verkauft zu 20.00 
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115 derfelhen wurden verkauft zu 18.00 


ie Meberzieher jind 42: AA und Ab:zöllige 
Chefterfields in vollen und mittleren Bor und Body:tracing Mo: 


dellen. Die feinften Kammgarne, Cheviots und Dicunas in fchwarz, 
Orford und Cambridge grau, lohfarbig und braun. Etliche wenige 


'englifche Top Coats und 465Öllige Raglans. 


tert. 


gungen, in denen Glüdsfpiele nicht ge- 
duldet werben. Ebenfowenig follen 
Bürger in ihren Privatwohnungen be: 
läftiat werden, wenn fie da dem Poter- 
oder irgend einem anderen Slartenpiele 
zum Zeitvertreib fröhnen. Wohl aber 
follen die Schnüffler ihre Nafe hinein- 
ftedfen, wenn foldhe Spiele Gegenjtand 
eines privatgefhäftlihen Unterneh 
mens find inie beifpieläwetfe die von 
manchen Wittwen zum Lebensunter: 
halte veranftalteten Spielaefellichaften 
um in Porzellan und anderen Nuß- 
und Schmudjahen beftehende Preife. 


Der neuefte Tiefbahnplaıı. 


Im Bublitum wird der von Bür- 
germeifter Harrifons Hafen: und Tief: 
bahnfommiffion mie berichtet dem 
Stadtratsausfchuffe für örtliches Ver: 
fehrämwefen unterbreitete Entwurf einer 
Tiefbahn nad) Edgewater, Yadjon 
Park und nad der fernen Südmelt- 
und Nordmeftfeite vielfach al ein Ber- 
fuh aufgefaßt, die Anangriffnahme 
eines den wirklichen Bedürfniffen ent- 
fprechenden Tiefbahnbaues zu  ber= 
fchleppen, indem jener Plan auf hefti- 
gen MWiderftand im Stadtrate und in. 
der Bürgerfchaft ftoßen wird. Präft- 
dent Buaby von der City Railways 
Go. erklärt, daß der Plan fchwerlich 
dem Wunfche der Voltsmaffen ent- 
fpreche; diefe verlangten, für ein Yyahr- 
geld durch die ganze Stadt zu fahren, 
was nur unter Benußung der bejtehen- 
den Straßen und Hochbahnen, nicht 
aber der geplanten unabhängigen Tief- 
bahn, ohne Vertehrsanfhluß, möglich 
fei. Die Stadt und die Verfehrägejell- 
Ihaften müßten zufammenarbeiten. 
Die Weit Randolph Straße fei, weit: 
lih von der Desplaines Straße, für 
öffentliche Marktzwede erweitert wor— 
den. Wirden auf dem ermeiterten Plaß 
ein Bahnhof und die Einfahrten der 
Hohbahn in die Tiefbaln angelegt, 
wie e3 der Kommiffionsplarn vor— 
chlägt, jo würde für den Markt fein 
Plag mehr fein. Aehnlich äußerte ich 
Stadtratsmitglied Lipps, daß nämlich 
die Einfahrt auf Privatland gebaut 
werde. Außerdem fönne die Stadt die 
Hohbahnen nicht zur VBenußung der 
Tiefbahn zwingen und die Straßen: 
bahnen nur unter deren Vorbehalt, 
dab nicht auch die Hochbahnen die Tief- 
bakın benugten. Die Frage müffe auf 
praktiſcher geſchäftlicher Verſtändigung 
mit den Verkehrsgeſellſchaften gelöſt 
werden, nicht durch theoretiſche Pläne. 
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Seutigamerifan. Nationalbund, 


Der Kinderchor, der bei dem Dolfsfeft in 
Brands Parf mitwirfen foll. 


Auf Empfehlung des zuftändigen 
Ausfchuffes hat der Vorſtand vom 
Deutſchameritaniſchen Nationalbund“ 
beſchloſſen, daß für das Vollsfeſt, das 
am 26. Mai in Brands Park ſtatt— 
findet, ein Kinderchot gebildet werden 
ſoll. Ferner ſollen alle Vereine auf⸗ 
gefordert werden, ſo viel als möglich 
zu agitiren, damit der Beſuch im Deut⸗ 
ſchen Theater in den beiden für den 
Zweigberband Chicago feſtgeſetzten 
Wochen vom 18. bis 30. März recht 
groß wird. In dieſen beiden Wochen 
lommen unter anderem zur Auffüh— 
rung: „Bruder Yonathan“, „Der 
Meineivsbauer“, „Die Grünhörner” 
und „Der Trompeter von Gädingen.” 

Folgender Aufruf, der in Verbin— 
dung mit dem geplanten Bolföfeit er- 
faffen worden ift, erflärt fich felbft: 
„Un die deutfchen Mütter und Väter 

von Chicago! _ 

Die Unterzeichneten find vom Bor: 
bereitungsausfchuß des Deutichen Tag 
Voltsfeites am 26. Mai in Brands 
Park zu Dirigenten bed inderchors 
ernannt worden. Wir bitten um An 
meldungen von Kindern zu Ddiefem 
Kinderchor. Kinder mögen fich melben 
im Haufe 2300 Roscoe Boul., am 
morgigen Samätag, um 3 Uhr Nadj- 
mittags. 

F.©.Rruegen, 2300 Roscoe Boul,, 
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Ein Gewertihaftshaus. 


Der Plan dazu geht von der „Woman’s 
Trade Union League‘ aus. 


Seiten? der „Woman’s Trade 
Union XLeaque” und ihrer reichen 
Freundinnen ift der Plan zur Er: 
bauung eines Gewerkichaftshaufes im 
Hauptitadtteil angeregt worden, und 
das zum Bau erforderliche Geld wird 
auch aufgebracht werden, wenn fich 
genug Gewerkſchaften zur Abſchließung 
von Mietsverträgen bereit finden. An 
der Spitze des Ausſchuſſes, der ſich mit 
diefer Seite der Angelegenheit beichäf- 
tigt, ftehen Frl. Mary E. MeDomwell, 
die Vorfteherin der Univerfitätsjiede- 
lung, und Frau Samuel Daudy. Der 
Ausfhuß will ermitteln, wie viele Ge- 
werkſchaften jetzt im Schleifenbezirt 
Verſammlungslokale und Büros ge— 
mietet haben, und welche willens ſein 
würden, Räumlichkeiten in dem ge— 
planten Gewerkſchaftshauſe zu über— 
nehmen. Bis jetzt iſt ſo viel feſtgeſtellt, 
daß Gewerkſchaften für die genannten 
Zwecke im Schleifenbezirk monatlich 
weit über 855000 zahlen. 

Man denkt ſich den Neubau mit 
einem großen und mehreren kleineren 
Sälen und Büroräumen. Im oberſten 
Stock ſoll die „League“ ſelbſt unterge— 
bracht werden, und das Dach will man 
mit einem Garten verſehen als Er— 
holungsort für Arbeiterinnen im Som- 
mer. Am 24. März fol eine Ver- 
fammlura in der Angelegenheit jtatt- 
finden, die Gemwertichaften ſollen ein— 
geladen werden, Vertreter zu fchiden. 
Geldopfer will man von ihnen nicht 
verlangen, fondern nur die Zufiche- 
rung, daß fie in dem Gebäude Räume 
mieten werden; das Baufapital fol 
bon privater Geite auf rein geichäft- 
licher Grundlage hergegeben werben. 
Die „League* hofft zuperfichtlich, daß 
der Plan wird ausgeführt werden fön- 
nen, bejonders3 da feit dem Brande d*3 
Gebäudes der Dffenen Produftenbörje 
bie dort einquartirt gemefenen Ge- 
mwerffchaften jtch über den ganzen 
Scleifenbezirk verjtreut haben. 

Die Milchfahrer beichloffen aeftern 
Abend, eine Lohnerhöhung von $3 die 
Woche .zu fordern, und beauftragten 
den Lohnausschuß, jofort mit den Ar: 
beitgebern in Unterhandlung zu treten. 

Das  beitehende Lohnablommen 
läuft am 31. März ab, der Lohn be- 
trägt $18, wozu nod) eine kleine Kom= 
miffton für Verfäufe fommt, wenn fie 
eine gemwiffe Höhe überfchreiten; aber 
der Mehrzahl der 1800 Milchkuticher 
aelingt es angeblich nicht, zur Kom: 
mifftion zu gelangen. 

Sn Springfield wollen die vier Eifen- 
bahngewerkſchaften der Lokomotivfüh— 
rer, Keizer, Jugführer und „Xrains | 
men” mit den Frrauenhilfävereinen eine | 
größe gefellige Zufammentunft veran- 
ftalten. Den Anfang macht eine Maf- 
fenverfjammlung am Montag in der | 
Waffenhalle mit Anfprachen der Be: 
amten. Man erwartet Befucher aus | 
Indiana, Kentudy, Miffouri, Wis— 
fonfin und Yoma. 

— 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt, | 
Euer Apothefer aibts Geld zurüd, falls Bazs Cints | 
ment Fälle judender, biutender, blinder od. vorftehen: | 
der Hämorrhoiden nit in 14 Tagen heilt. 50k, 
Notfrmobmo 
— —ii 


Zementfreund HSill. 


James J. Hill iſt ein begeifterter | 
Befürworter der Verwendung von Ze— 
ment zu allen möglichen Zmeden. Ge: 
ftern befuchte er die Zementausftellung, 
wo er die leberzeugung ausjprac, 
daß in naher Zukunft alle Eijenbah- 
nen und großen Gebäude im Lande 
cu Koniret erbaut werden würden. 
An die Stelle der hölzernen Bahn- 
Tchwellen würben folche von Konkret 
treten; das Sonfretzeitalter jtehe be: 
bor. 


CASTORI A ritiompmtiu. 


die 
Be 


Etliche find mit echtfarbiger Seide gefüt- 
Cravenettes find gemacht aus feinen Kammgarnen, Cheviots und rauhen Tweeds. 


Die Nachwehen. 


Derfehrsverhältniffe wieder normal. — 
Streifliht auf die Arbeitslofigfeit. 


E3 taut, und während in den Haupt: 
geihäftsftragen und fonftigen Haupt- 
berfehräadern die Schneemafjen bon 
Zaufenden von Arbeitern und Hunber= 
ten von Geipannen fortaefchafft wer= 
den, bleibt diefe Arbeit in den Wohn= 
ftraßen, Geſchäftsſtraßen geringerer 
Bedeutung und den Gaffen dem Wal: 
ten der Natur überlaffen. Ueberein— 
ftimmend lauten übrigens die Aus= 
laffungen der zuftändigen Verkehrs— 
beamten der Straßen, Hoch: und 
Eifenbahnen, daß fie zwar nad) der 
ftädtifchen Herberge, allen GStellenver= 
mittlungsbüros und fonjtigen Stellen, 
wo Arbeitsloſe anfragen mochten, fchon 
in aller Frühe, um Entfendung von 
Arbeitsluftigen telephonirt hätten, daß 
fi aber faum ein Viertel der benö- 
tigten Leute einfand, bei der Chicago 
Railmaya Co. ftatt 1500 nur 350, 
Zum Zeil mag fich das dadurd erflä: 
ren, daß viele Arbeitslofe lohnendere 
Privatarbeit in Wohnpierteln dur 
Schneefhaufeln gefunden hatten. Pa= 
ftor Myers, welcher in der Kirche der” 
Smmanuelgemeinde jeit Weihnachten 
täglich etwa taufend Notleidende ges 
jpeift und getränft hat, fieht fich ge= 
nötigt, wenn er nicht bald freimillige 
Beiträge erhält, jein Samaritermwert 
wegen Mangels an Mitteln einzuftels 
len. Biel wird auch darüber geflaat, 
daß das Büro des Countyarmenpfles 
ger? an Eonntagen und gejeßlichen 
Feiertagen geichloffen bleibt, wenn auch 
die Zmeigämter geöffnet waren, wenig» 
ftens jo lange die jtrenge Kälte ans 
hielt. 

Die Eifenbahnzüge liefen heute wie: 
der einigermaßen fahrplanmäßig; To» 
wohl im Diten wie im Wejten liegt der 
Schnee aber neben den Geleifen noch 
fußhoch, die Geleife jelbjt wurden von 
Schneepflügen freigelegt. Biel Vieh 
ift auf dem Irandport umgefommen. 

In der Frauenabteilung der Wache 
an der ©. Clark Straße befindet fi 
die 18jährige Alice Dooley in Obhut, 
bis ihre Angehörigen gefunden werden 
fünnen. Die Unglüdlihe murde im 
Scneefturm an der Weit 79. Straße 
und Normal Ave. halb betäubt und 
ziellos umherwandernd aufgegriffen. 
Nac) vieler Mühe entfann fie fih auf 
ihren Namen und ihr Alter; zu Zeiten 
ift fie auch völlig taub. 


— —— — 


Opfer des Schneeſturms. 


Die Polizei ſchreibt die beiden fol⸗ 
genden, noch nachträglich gemeldeten 
Todesfälle dem vorgeſtrigen Schnee— 
ſturm zu: Der 70 Jahre alte Signal⸗ 
wärter Rasmus Rasmuſſen wurde auf 
dem Fußboden ſeiner Hütte an Weſt 
24. Straße und S. Campbell Abe. als 


Leiche gefunden, und der 79jährige Ya 


mes Sedak, 1850 Loomis Sir., fiel 
beim Schneeſchaufeln vor ſeinem Hauſe 
tot nieder. 


Lehrerkonvent. 


Im Gebäude der Northweſtern 
Univerſität beginnt morgen Vormittag 
der vierte Yahresfonvent der „North 
Gentral Academic Affociation”, welche 
aus Lehrern von 30 Rnabenfchulen und 


| Atademien im Mittelmeften befteht. &3 


foll hauptfächlich das Thema: „Die bes 
fonderen Obliegenheiten von Privats 
fchulen im Gegenjag zur öffentlichen 
Schule“ erörtert werden. Am Abend 
werden die Mitglieder im Univerfity 
Club ſpeiſen. 


— —— — 

— Vokativus. — Kellnerin: „Sie 
erklärten doch neulich am Stammiiſch, 
Küſſen ſei gefährlich — und nun küf⸗— 
ſen Sie ſelber, Hetr Doltor?“ — Jun⸗ 
ger Medikus: „Ja — mich reizt eben 
die Gefahr!“ „ars 


FL 





rlieferı von der “ 
Snland. 


Rad dem Rieſeunbraud. 

Houfton, Ier., 22. Febr. Es wer: 
den 317, 
tungsgelder auf die Verlufte follektirt 
erden, welche durch die geitrige unge- 
heure euersbrunft entitanden find. 
Dies ift aber nur etiwa die Hälfte des 
verurſachten Geſamtſchadens. 

Noch heute ſpritzten Feuerwehrleute 
Waſſerſtrahlen auf die rauchenden 
Ruinen. Die Polizei hatte große Mühe, 
freiwillige Eigentumsberger und Ver— 
dächtige aus der Feuerzone fernzuhal— 
ten. 

Alle Gefahr einer Hungersnoi unter 
den Leidenden iſt geſchwunden. Hilfs— 
beiträge kommen reichlich. 

Ueberflog den Erieſee. 

Erie, Pa., 23. Febr. Blutend aus 
vielen Schnitten und Schrammen und 
faſt bewußtlos iſt der Luftſchiffer Earl 
Sandt von ſeinem kühnen Flug über 
den Late Erie und zurück kurz nach 
Mitternacht wieder hier angelangt. 


Er iſt der erſte Luftſchiffer, der über 


einen der großen Binnenſeen geflogen 
iſt, und bei ſeiner Ankunft wurde der 


fühne junge Mann von einer großen | 


| 


Boltsmenge, Mufiffapellen u. j. m., 
begrüßt. Die Gloden der Spriten- 
häufer ertönten,-ebenfo die Pfeifen fait 
aller Fabrifen und groß war die Auf- 
regung und Freude in der Stadt. 
Schs Bergiftungstode! 

New Norf, 22. Febr. Im „Brook: 
Inn Nurjey & Infants Hofpital” 
ftarben 6 Perfonen an Gift, und 5 
andere liegen im Sterben! 


— — — 


Ausland 


Der Bollendung nahe. 


Grindelwald, Schweiz, Febr. 
Das großartige Tunnel der Jungfrau— 
bahn, das eine Länge von 27,000 Fuß 
haben wird, wurde ſoeben bis zur Sta— 
tion Sunafraujoch vollendet, die 13,: 
000 Fuß über dem Meeresjpiegel liegt. 
ie! dort aus noch 
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ad had a 


Bahn muß von 
1400 Fuß hoch fteigen bis zur End: 
ftation für da$ Dampfroß, die mit dem 
Gipfel der Jungfrau durch einen Fahr 
ftuhl verbunden wird, der 244 Fuß 
hoch ſteigt. 

Die Gejamtkoften diejer Wahn, der 
höchften in Europa, belaufen fich auf 
$2,600,000. 


Tefegraphifche Holizen. 


"Pnland, 


— @. Morgan Shufter, der bor= 
malige perfifche Generalfchagmeifter, 
wurde bei der Ankunft in New York 
vom perfifchen Generalfonful offiziell 
begrüßt. 

Bundesgejhiworene in Gincin= 
natt Klagten die „Nutional Cafh Re: 
gifter Co.“ und 30 ihrer Beamten und 
Angeftellten wegen MWebertretung ber 
Antitruftgejebe an. 

— In feinem Blodhaufe bei Co- 
lumbia, Ky., jtarb Johnny Morg, 
Kiriegsveteran von 1812, welcher 124 
Jahre alt und der ältejte Menjch in 
Amerita geweſen ſein ſoll. 

Der 74jährige Samuel W. 
Odell in Kanſas City, Mo., erlangte 
Scheidung von ſeiner Gattin, weil 
diefe 35 Katzen im Hauſe hielt und 
über deren Pflege ihren Mann vergaß. 


Irogdem die Republif China 
— nicht offiziell anerkannt iſt, ſandte 
der Miniſter des Auswärtigen ein 
Grußtelegtamm an unſer Staats— 
departement zu Waſhingtons Ge— 
burtstag. 

— Zur Feier von Waſhingtons Ge— 
burtstag pilgerte Präſ. Taft nad 
deſſen Grabdenkmal zu Mount Vernon 
— das auch von Hunderten Anderen 
aufgeſucht wurde — und legte einen 
Kranz weißer Roſen und Nelken nie— 
der. 

— General Nelſon A. Miles ſah im 
Lafayette Park in Waſhington von ſei— 
nem Automobil aus ſeinen Bruder 
Daniel zuſammenſtürzen. Heraus— 
Tpringenb, fonnte er nur noch die 

Leiche in Empfang nehmen. Daniel, 
der fein Heim in Maffachufetts hatte, 
war zum Befuch feines Bruders nad 
Wafhington gefommen. 


80 Taſſen 
25 Cents! 


Talls Sie Kaffee trinten, 
lejen Sie Folgendes: 


Wenn Kaffee Ihnen jchadet, probiren 
Zie „„PBulverijed Gloria Fruit‘, 
yen neuen und deliziöfenstunftfaffcee. Her 
zeitellt von nahrhaften Früchten, darunter 
Feigen, Mal; ımd Weizen, Zünnen 
Zie ſich dadurch die ſchädliche Kaffees 
ingewohnheit mit Leichtigkeit abge— 
wöhnen. — Ein 25 Cents Packet 
maht 80 Taflen eines angenehmen, 
faffeeäbnlichen Getränts und wenn Der 
gewöhnliche Getreidefaffee Cie bisher bes 
friedigte, wird „„PBulvderijed Gloria 
Hruit‘‘ Cie entzüden. Ihr Geld wird 
zurüderitattet, jollte e3 Cie nicht in jeder 
Weife befriedigen. : Infolge feines gro— 
ben Nährwerts fann es in fünf Minus 
ten hergejtellt werden, ımd Die meis 
ten Nonjumenten, werden erflären, daß 
‚PBulverijed Gloria Fruit‘ faum 
von Kaffee zu untericheiden iit. 

Hergeitellt von der Kohn A. Smith Eo., 
Milmaufee, Wis., und folfte Ihr Grocer 
e3 nicht liefern können, dann werden Eie 
e3 in den State Street DepartmentStores 
jomie hei BU: — Milwaulee 


asteb dur⸗ 


Milionen Dollars Verfiche: | 


| 
| 


— Wie aus Wafhington geinelbet, I 
"wird PBräf. Taft auf die Columbufer 


Rebe des Er-Präfidenten Rooſevelt, 
die er als eine Herausforderung ans 
fteht, antworten, — und zivar in einer 


Reihe Reden, auch in derjenigen, welche‘ 


er in Chicago halten wird. 


Ausland. 
Die Amerifaner in Berlin, 
Paris und London feierten gejtern 
ebenfalls den Geburtstag von George 
Wafhington. 

— Prinz Arthur von Connaught, 
Generalgouberneur von Kanada, 
ftürzte auf der Fuchsjagd in der bri- 
tiſchen Grafſchaft Yorkſhire vom 
Pſerde und wurde verletzt, obſchon 
nicht lebensgefährlich. 

— Ein Schwurgericht in Paris 
verurteilte die „Schweſter Kandida“, 
ehemalige Vorſteherin eines Kloſters, 
wegen Juwelenſchwindeleien zu 18 
Monaten Gefängniß, unter Einrech— 
nung der Unterſuchungshaft. 

— Auf dem Flugfelde bei München 
ſchuf der deutſche Aviatiker Rentzel 
einen neuen Weltrekord: Er ſtieg mit 
vier Perſonen in einem Eindecker meh— 
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Minuten und 45 Gefunden in der 
Luft. 

— Unter Spionageverdad: 

* in Spandau ein amerikaniſcher 
Touriſt, welcher mit einem deutſchen 
Freunde die Feſtung beſichtigte, ver— 
haftet, nebſt ſeinem Begleiter. Indeß 
wurden Beide nach Verhör ſofort wie— 
der freigelaſſen. 
Die Geſetzesvorlage betreffs 
„Annektirung von Tripolis“ dürfte 
noch heute von der italieniſchen Depu— 
tirtenkammer angenommen werden; 
und ſpäter ſollen große öffentliche 
Kundgebungen ſtattfinden, mit Fackel— 
zug am Abend. 


— Sir George Head Barclay, wel— 
cher jeit 1908 den britifchen Botjchaf: 
terpoften in Perjien befleidete und mit 
der Tochter des veritorbenen Nem 
Morker Millionärs Chapman vermäplt 
ift, wurde zum Botjchafter in Rus 
mänten ernannt. Gein N: achfolger an 
erjterem Boten wurde Sir Walter 
Beaupre Tormnley. 

— Ruffiiche Nationaliften hielten in 
der Adelshalle zu St. Petersburg eine 
Maffenverfammlung ab, um gegen di: 
Auflöfung des amerifanifch-ruffiichen 
Vertrages von 1832 feitens der Ber. 
Staaten zu proteftiren. 3 wurden 
Refolutionen angenommen, welche die 
(in der Duma beantragte) völlige Aus— 
Ihließung der amerifanifchen Bürger 
züdifcher Konfeffion aus Rußland und 
allgemeine Zollerhöhung auf 100 Pro- 
zent autheiken. 


Lokalbericht. 
Biergelehrter vor Gericht. 
„Temper enzgetränk“ vom Richter und an— 
deren Kennern als Bier gewürdigt. 


„Bitte, einen Korkzieher; ziemlich 
gutes Bier für ein Prohibitionsge: 
tränt?“ meinte .heute Bundesrichter 
Landis, als Charles %. Daren, PBräfi- 
dent der Charles %. Daren Eo., Nr. 
1222 R. Jrping Xoe., ihm auf Befehl 
eine Anzahl Flafhen Bier mit dem 
Plafat „Nicht beraufchendes Tempe: 
renzbier“ überreichte, Bier, das Dgren 
im ‚Prohibitionsgebiet als „Near Beer“ 
— zu haben, angeflagt iſt. 


Nachdem der Richter ein Glas ge— 
trunten hatte und das Bier ihm die er— 
wähnten anerkennenden Worte entlockt 
hatte, zog er, um ſeiner Sache ſicher 
zu ſein, auch ſeinen Schreiber Joſeph 
O'Sullivan und die anweſenden Zei⸗ 
tungsmenſchen zu Rate, da er ſie für 
Biergelehrte hielt, O'Sullivan mußte 
natürlich unter Gerichtsbefehl trinten, 
und er tat e8 gern und Treubig. Alle 
waren der Anſicht, daß Ogrens Trank 
wirkliches Bier ſei. 


Nachdem noch verſchiedene andere 
Zuſchauer „in die Kanne geſtiegen“ 
waren, erklärte Ogrens Anwalt, daß 
das Bier, als es gebraut wurde, weni— 
ger als zwei vom Hundert Alkohol ent— 
halten habe, im warmen Zimmer aber 
ein Zerſetzungsprozeß eintrete, wo— 
durch der Alkoholgehalt vermehrt wer— 
de. Das möge in dieſem Falle geſche— 
hen ſein. Uebrigens habe Richter Fal— 
lows dieſes Bier beſtellt, als er ein 
nicht berauſchendes bierartiges Getränk 
für ſeinen Verſuch nötig hatte, eine 
Wirtſchaft, in der nur alkoholfreie Ge— 
tränke verkauft wurden, an der Weſt 
Madiſon Straße zu betreiben. Der 
Richter ordnete dann eine chemiſche 
Unterſuchung darüber an, ob das Bier 
über zwei Prozent Alkohol enthalte, 
desgleichen der Stoffe, welche bei der 
Herſtellung des von der Central Candy 
Co. verkauften Zuckerzeugs verwendet 
wurden. Dieſe Firma iſt der Verletz— 
ung des Nahrungsmittelgeſetzes ange— 
klagt. Ihr Prozeß wurde bis Montag 
verſchoben. 

Armour & Eo., welche ebenfalls der 
Verlegung des Bundesnahrungsmit- 
telgejetes durch Verjendung verdorbe- 
ner Eier nach Seattle, Wafh., ange- 
flagt worden waren, ließen „nicht 
Ihuldig“ plaidiren. Der Prozeh des 
Leiters der Rindfleifchabteilung der 
gleichen Firma, Thomas ©, Lee, unter 
der Anklage des Meineids alö Zeuge 
im Großfleifherprogefje, wurde bom 
Richter auf unbeltimmte Zeit ver: 
Ichoben. 

— —— — 


In ſchwerer Gefahr. 


Der ſtädtiſche Chemiker hat feſtge— 
ſtellt, daß der Hund, der Dienstag, 
wie berichtet, die neunjährige Nellie 
Deboy, Nr. 10053 Avenue L., und die 
elfjährigen Eſther Ebans, Nr. 9708 
Avbenue M. gebiſſen hat, toll war. Die 
beiden Mädchen ſind jetzt ſchleunigſt 
nach dem Iroquois Memorialhoſpital 
befördert worden. Den Hund hatte 


bekanntlich — James Sulipen 


erſchoſſen. 


Manenteiden 


Geheilt von Chicagos geidhidtejtem 
Spezialiſten, Dr. N. B. Bartz. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Herr William Gaartz, woynhaft Nr. 
715 North St. Louis Ave., Chicago, 
macht eine großartige Behauptung über 
Dr. N.B. Bars, fodaß fie überall ver- 
öffentlicht werden fann zum Nußen der 
leivenden Menfchheit. Lee, was er 
fagt, und feid überzeugt davon, daß, 
wenn hr Euren Fal in die Hände 
diefes tüchtigen Spezialiften legt, Jhr 
auch geheilt werdet. Nachitehend folgt 
die Ausfage von Herrn Gaark: 


„Zeit adıtzchn Monaten hatte ich jehr 
viel mit —— Magen auszuhalten, 
es jchien, als ob ich immer aufgedunfen 
war und —— ſtellten ſich waſſerige 
Abſonderunge n im Munde ein. Ich fürch— 
tete, es würde in Krebs ausarten. Das 
Dottern ſchien mir nicht zu helfen, und 
als ich von Dr. Bartz' Erfolg in der 
Behandlung von chroniſchen Krankheiten 
hörte, unterwarf ich mich ſeiner Behand⸗ 
lung und alle unangenehmen Symptome 
ſind verſchwunden, und jetzt fühle ich aus— 
gezeichnet, tatſächlich beſſer als je zuvor. 
Ich merke jetzt kaum mehr, daß ich einen 
Magen habe, während ich früher ſtets da— 
ran zu leiden hatte.“ 


Gegeichnet: Wm. Gaark, 


715 N. St. Louis Ave. 
Der große Erfolg von Dr. Bartz als 
Spezialiſt für chroniſche Krankheiten 
und die vielen ſchnellen und dauernden 
Heilungen, die er vollbracht hat, ſind 
das Reſultat ſorgfältigen Studiums 
und langjähriger Erfahrung, wodurch 
es ihm ermöglicht wird, den genauen 
Zuſtand eines Patienten zu beſtimmen. 
Dr. Bartz hat Hunderte von Heilungen 
vollzogen, nachdem alle anderen Mittel 
fehlgeſchlagen haben. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei— 
tung wirklich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
befchloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienste allen abfolut foftenfrei zu of- 
ferien, bis geheilt, die während des 
Monats Februar bei ihm vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gehbäude. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 

Nabe Pearborn Eir. (Nrhmt Elevator am Ein« 
gang bi3 zum 3. Floor.) 
Dffice » Etunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Aberd4 
täglid. Mittwochs u. Camftags bis 8:30 Abd3 
Eonutags 10 big 12, 


Madten reinen Tifd). 


-— — 


Farbige Einbrecher räumten die 
Wohnung der Wittweßilmore ans. 


Satten Pferd und Wagen, 


Die Sahen waren 5m Umzug gepadt.— 
Die Beftohlene beziffert ihren Verluſt 
auf $2000.—Sonftige Diebesgefchichten. 
— Peinlihye Störung. 


Die reiche Wittme des Dr. L. M. 
Gilmore, Eigentümers des Columbus 
Memorialgebäudes, beabfichtigte in 
diefen Tagen ihren Umzug von ihrer 
bisherigen Wohnung, Nr. 4325 Lafe 
Une, nad) dem Haufe Nr. 4836 
Sheridan Road zu bewerfitelligen. 
Diefer Miihe haben zwei farbige Ein= 
brecher fie überhoben. Da die reiche 
MWittib vorübergehend im Bladjtone- 
Hotel wohnt, war die bisherige Woh- 
nung unbewadt. Gejtern fuhren dort 
zwei farbige vor, hoben die Hintertür 
aus den Angeln, jchleppten die jchoi 
für den Umzug fäuberlih gepadften 
Möbel und den fonjtigen Hausret auf 
den Wagen und fuhren unbehelligt da= 
bon. 

Nachbarn, die fie jahen, alaubten, 
dak fie von Frau Gilmore gedungene 
Erprebfuhrleute wären. 

Die Beftohlene beziffert ihren ‚Ver=- 
Iuft auf $3000. Auf die frechen Spitz⸗ 
buben wird gefahndet. 

In Abweſenheit der Bewohner ver— 
ſchafften Verandakletterer ſich Einlaß 
in die Behauſung von M. E. Dicks, 
Nr. 3144 Sheridan Road, und ſtahlen 
Schmuck und geſchliffene Glasſachen 
ım Gejammtmerte von $208. 

Sidney Kahnmeiler, Nr. 113 Oft 
45. Ave, wurde geitern Nachmittag 
bon Ginbreghern um Schmud im 
Werte von $274 beitohlen. 

Unter einer Dede. 

Der Fenfterpuger Charles L. Ryan 
und das 16jährige Dienjtmäbchen Ma- 
tie Hnnan wurden geftern verhaftet und 
in der Wache an Chicago Une. einge: 
ſperrt. Sie werden bezichtigt, gemein: 
Ichaftlich eine Anzahl Diebftähle ber: 
übt zu haben. Marie joll in den Häu: 
fern, in denen jie jeweils bejchäftiqt 
war, lange Finger gemadht und dann 
das geftohlene Gut ihrem dort gleich- 
falls beichäftigten Verbündeten zuge- 
jtecft haben. Ein Teil der Beute wurde 
angeblid in Ryans Zimmer im 
Haufe Nr. 16 Weit Jllinois Str. ge- 
funden und befchlagnahmt. 

Bisher find angeblich folgende Opfer 
des Paares ermittelt worden: oh 
Lehmann, Nr. 538 Caß Str; U. 3. 
Molvdal, Nr. 874 La Salle Upe., und 
ein Gaft des Mentone Hotels. 

Guter Sang. 


Beim ‚Verf, in die Wohnüng von 
Samuel &. Walfh, Nr. 4100 Eottage 
Grove Ave., einzubreihen, wurde ae- 
ftern Abend der 17jährige George 
Burns, Nr. 718 Dit 40. Str., ber 


[ nes, Nr. 3950 ©, 
Be a 


eft 8. Er, und der. 
um ein Safe ältere Maurice "Ramoler, 


Nr. 16 Weit 47. Straße, überrumpelt 
und verhaftet. In der Wache an der 50. 
Straße follen fie geftanden haben, ın 


den legten drei Monaten 21 Einbrüche‘ 


in Kolonialwaarenhandlungen verüb: 
zu haben. 

Zu ihren Opfern gehören angeblich: 
Mar Leifer, Nr. 4101 ©. State 
Str.: bükte $90 in Baar und Waaren 

im Werte von $50 ein. 

red Landauer, Nr. 208 Dit 47. 
Str.; $65 in Baar und Waaren im 
Werte ben $100. 

Orlando M. Richards, Nr. 457 Dit 
47. Str.; Waaren im Werte von $100, 

Der Namen der anderen Opfer fön= 
nen die Häftlinge fich nicht entjinnen. 

Ein Teil des geftohlenen Gutes 
wurde angeblich in der Wohnung born 
Wm. Burris, Nr. 4125 ©. Dearborn 
Str., gefunden und beichlaanahmt. 

‚ Burris befindet fich unter der auf 
Hehlerei lautenden Anklage in. Haft. 
„Profit Mahlzeit!’ 

An einem Tifche des, im Erdaefchobe 
des Hotel de France, Nr. 530 yederal 
Straße, gelegenen Speifejaales, fpeil- 
ten geltern Abend um 9 Uhr zwei Her: 
ren und zwei Dämchen, als dort plöß- 
fih, von Privatdeteftives benadhrid;- 
tiat, die Gattin eine3 diefer Herren 
auftauchte, auf ihres Mannes Tifchar- 
noffen losdrofh und dann verfuchte, 
an ihm feldft ihr Mütchen zu fühlen. 
Er ri aus. Gie jegte ihm nach, hebte 
ihn durch den Speifejaal, warf Tifch: 
und Stühle, fowie ein paar YFlafchen 
Wein um, folgte ihm auf die Straße, 
Ichleuderte eine offene, mit Säure ae: 
füllte Flafhe nach ihm, holte ihn 
Ihließlich ein, Elammerte fich wie eine 
Klette an ihr feit und hielt ihn, bis 2 
Häfcher eintrafen, die fie und ihn feit- 
nahmen. 

Sn der Wache gab bie rau an: „ch 
bin Frau Clara Eridfon. Mein Mann 
ilt der Vizepräfident der Eytinge-Erid- 
fon Company, deren Präftdent der 
Millionär E. E. Heifen ift. Wir moh- 
nen an Montrofe Ave. und Sheriban 
Road. ch mollte meinem Mann, der 
mich und die Kinder vernachläffiat hat, 
die Säure ins Geficht giehen. E3 tut 
mir leid, daß ich nur feinen Ueberzieher 
ruinirt habe. Schon feit längerer Zeit 
hatte ich ihn im Verdacht, daß er fich 
mit anderen Weibern abagäbe. ch lie; 
ihn durch zivei Privatdetettives beob- 
achten. Die haben mir jebt Gelegenheit 
gegeben, hinter feine Schliche zu fom= 
men.” 

Mann und Frau wurden von einen 
En Bürgſchaftſteller losge— 
eiſt. 

Zwei Stunden ſpäter ſtellten Alexan— 
der H. Erickſon und Gattin in Abrede. 
daß ſie an dem unliebſamen Auftritt 
im Speiſeſaal des Hotel de Frante be⸗ 
teiligt und verhaftet geweſen wären. 

Im Fieberwahn. 

Charles C. Wheeler, Nr. 4719 Bea— 
con Str., der Bruder des früheren 
Präſidenten der Illinois Tunnel Co., 
ſprach geſtern Nachmittag, mit einem 
Revolver in der Hand, in Bentleys Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 4525 Evanſton 
Une. vor. umd erklärte, daß er Jich einen 
Satk alsfuchen möchte. 

„Shen Sie“, faate er, „ich möchte 
Ihnen Umftände eriparen. Deshalb 
werde ich mich bier erfchiehen. Gie 
übernehmen mein Begräbniß und for: 
gen dafür, daf; meine rau die Qebein3- 
verficherung im Betrage von $3200 er: 
hält.“ 

Bentley ließ ihn in Schußhaft neh- 
men. Die Polizei benachrichtigte Frau 
Wheeler. Die fandte um fünf Uhr ib- 
ren Hausarzt Dr, Charles Wynekoop 
nach der Wache. Der Arzt gab an, 
daß Wheeler ſchon ſeit längerer Zeit an 
der Brightſchen Nierenkrankheit leide 
und heute im Fieber das Haus verlaſ— 
ſen habe. Für ſeine Aeußerungen ſei 
er nicht verantwortlich. Er habe eben 
nicht gewußt, was er ſchwatzte. 

Wheeler wurde natürlich ſogleich in 
Freiheit geſetzt und begab ſich unter 
der Obhut ſeines Arztes heim. 


Unſicheres Pflaſter. 


An 84. Straße und den Geleiſen der 
Baltimore & Ohiobahn wurde heute 
zu früher Morgenftunt: Sam .s 
Komensfi, Nr. 8410 Erchange Ave., 
bon drei mit Rebolvern bewaffneten 
Wegelagerern um feine. $36 enthal- 
tende Börfe erleichteii. Die Raubae- 
fellen haben ihre Flucht bewerkftelligt. 

Sojeph Shapiro, Nr. 161-N. Hal- 


Keine Furcht mehr. Vor 
Englischer Krankfeil. 


Vor zivei ahren Litt litt ich am. meinen 
Nieren und batte jchredliche Schmerzen im 
Rüden. Häufig Ichmerzte mein Rüden jo, 
daß ich gezwungen war, "mit der Mrbeit 
aufzubören und mich auszuruhen. Da 
mir die gefürchtete „Bright's- Diseaſe“ 
bekannt war, glaubte ich, daß ſie ſich in 
meinen Körper ſchlich, und ich war ent— 
ſchloſſen, zum Arzt zu gehen und ihm 
meinen Fall vorzulegen. Da aber meine 
Mutter zur Zeit Smwamp-Root gebraud- 
te, überredete jie nich, e5 zu berjuchen. 
Die Linderung, die es mir brachte. war 
fehr ermutigend. Mein Rücken wurde 
ſtark und thatſächlich reinigten 2 Fla⸗ 
ſchen des Swamp-Root meinen Körver 
vollſtändig von Nierenleiden. Ich bin 
Barbier, den ganzen Tag auf meinen 
Füßen, aber leide nicht mehr ar meinen 
Nieren, KH bin 28 Kahre alt und habe 
30 Pfund an Gewicht, zugenommen feit ich 
geheilt wurde. Ach halte es für meine 
Pflicht, jedem Nierenleidenden bon meiner 
wunderbaren Heilung durch Swamp⸗ Root 
zu erzählen. Sie haben meine Erlaub⸗ 
niß, dieſen Brief zu senußen, wie Sie 
es für angemeſſen halten. 

A. W. Carpenter, 
Barbierladen, 
Montour Falls., N. Y. 


—— 


c. v0. Garrier3 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go., 
Binghamton, N. 9. 


Ueberzengt Cud; was Swamp Root. für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., Bing⸗ 
bampton, N. 9., nach einer PBrobeflaiche. 
Cie wird jedermann überzeugen. Much 
werdet hr ein Büchlein mıt werthoolfer 
— empfangen, die Nieren umd 

eh ie x bend. Wenn X 


icreibt, 
Mei 8, 
Nufi | 


Noch eine Gelegenheit zum Sparen 
Mit einem groken Februarverkauf Iclieen wir diefe Woche 


Nur noch zwei Tage verbleiben uns, um mit dem Reſt unſeres rieſigen Winter-Lagers für Männer und Kna— 
ben aufzuräumen. Jedermann kann ſich diesmal einen Bargain fichern, da fämmtliche angebrochenen Partien zu 
den allerniedrigiten Preifen marfirt wurden. 


Kauft d n nächſtjährigen Winterüberzieher jekt. 


Wählt Euren Frühjahrsanzug jebt 


zu einer Erfparnik der Hälfte oder mehr — mittlere Schwere — konfervative Tacons 


Ueberzieher 
Etwan 600 elegante Winter Ueberzie— 
her, in zwei große Vartien einge— 
teilt, zu $7.95 und $9.95. 
Neder lcherzicher, den wir morgen zu 
$7. 95 zeigen, tit von $15 bis $15 wert. 
Die Nuswahl tit noch zier mlich vollſtãn⸗ 


dig, wenn tote Die riefigen Verläufe 
während der letzten zehn Tage in Bes 


tracht ziehen; Ihr u: 95 


Alles, wonach Ihr 

ſucht, für 

Handgeſchneiderte Männer Ueberzieher 
—gemacht, um fiir $20, und die helle— 
ren Schattirungen fir $25 berfauft zu 
werden; wir haben fie neumarfict, um 
die grohartigite Partie, die je zu fol= 
chen Preifen ofrerirt wurden, ſchnell zu 
räumen, hr findet bier alle Gröpen, 
falls Ahr zeitig fommt, md es it Die 
beite Geldanlage, die Ahr machen fonnt 


—jelbjt wenn Ihr erſt 9 95 
® 


nächiten Winter einen 

neuen Weberzieber braucht 
Beinkleider 

83.00 und 33.50 Dreß Kammgarn— 

Beinkleider, in nett geſtreiften Effek— 

ten, gut getaachte Beinkleider; Belt 


Strap; Flaps an Hüftenta⸗ 1. 95 


ſche; Cuffs wenn gewünſcht. 


Feinſte Qualität Männer Beinkleider; 
jedes gewünſchte Muſter; einſchließlich 
blaue nd ſchwarze veinvoll. Zerges 
gutes, ſchweres Gewicht, Peg Tops 3 für 
junge Männer, fonjervative Facons 
fiir ältere Männer; jpe= 

ziel zu 


Arrow Brand 
Kragen— alle 
Fac 


u. Größ. bis 20, 
—— von 
1000 D 


jeder 


ſted Straße, fiel an N. Halſted Straße 
und Waldo Place unter die Räuber. 
Er büßte $268 ein. 

Wurde ungemütilich. 

Als geſtern Martin Juasti, Nr. 
659 N. Carpenter Straße, ſeinem 
Herbergsvater Adam Horwat mit— 
teilte, daß er ausziehen würde, wurde 
der Mann ungemütlich, ergriff ein 
Schüreiſen und droſch angeblich damit 
auf Juaski los. Der Mißhandelte er— 
litt Schädelwunden, die ſeine Ueber— 
führung nach dem Countyhoſpital not— 
wendig machten. 

Horwat wurde verhaftet und in der 
Wache an der W. Chicago Avbe. einge 
locht. 

Wieder in Schwulitäten. 

Patrick Crowe, der ſeiner Zeit in 
Omaha den Sohn des Schlachthaus— 
beſitzers John Cudahy entführte und 
hier in Chicago wohl fünfzigmal ver— 
haftet wurde, ift betanntlich vor etwa 
zwei Monaten vom Stadtrichter Ca: 
verly aus der Stadt ausgemwiejen wor=- 
ven. Das hat ihn nicht gehindert, ge: 
ftern bier wieder aufzutauchen, ſich 
nad dem Superiorhotel, Nr. 719 NR. 
Glart Str., zu begeben und dejien Jn- 
baber Georg Burger tätlich anzugrei- 
fen. ebt fit er wieder hinter Schloß, 
und Riegel. 


——.9. —— 


Endlih zum Jwangsverfauf. 


Abwidelung der vierjährigen Banferott> 
verwaltung der Chicago: Milm. Electric Co. 

Die verfchiedenen Sapitalsintere]- 
fen der jfeit vier Jahren banferotten 
Shicago-Milwaufee Electric Eo. haben 
fich endlich verfländigt, und daher hat 
Bundesrichter Yandis heute mit ihrer 
Zuftimmung den Siwangsperfauf von 
allem im Staate Tiegenden Eigentum 
der Bahnaefelihaft angeordnet und 
die Anmälte angemwiefen, ihm auch bald 
möaglichft eine aleiche Eingabe Hinficht- 
lich des in Wisfonfin liegenden Bahn- 
eigentums der Gejellihaft zu unter: 
breiten. Die Streitfrage der den be- 
teiligten Anmälten aus der Maffe zu 
bezahlenden fetten Gebühren verjucht 
inzmwifchen der GerichtsreferentCharles 
9. Morrifon zu löfen. Der Tag de3 
Verkaufs iſt noch nicht feſtgeſtellt wor— 


den. 
ee a 


Spielte und verlor. 


Der bankbrüchige Wm. U. Majon 
von Rabenswood gab heute vor dem 
Bankerottreferenten Wean genaue 
Auskunft darüber, wie er einen großen 
Teil der Gelder, die ihm feine Banf- 
funder anvertraut, in faulen Gruben= 
unternehmungen angelegt oder an der 
Börfe verjpielt hat. 

— ——— 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung 12 Uhr 21. Febr. 
Weizen— 
Mi WE 1. 
Juli SR 054 
Set .3% Mies 
Mais _ 
Mai TR 
Nuli gg —% 
Sept 6735 
Hafer— 
Mai —4 * » 2% 
Juli 4 473 
Sept IRA Alk 
Sepöt. —— 
Mai 15.45 3 


Auli 15.8214 
Sept 18.05-15.97 16.05 


Shmals- 

Mat 9 Ya 9.0 

Yufi 22 
299 


Een 9. 
8.5715 
ze 


Hoh Niedrig 


09% 1.00 
‚5 055 .055% 


u. 


4 .675 * 
.07 * % 673 * 
.67% 


14 


15.37%% 
l 5.0719 
15.8713 
am 

9. et 2 


Ripehen— 


Anzüge 
Männer-Anzüge; fancy Caſſimeres, 
ſchwarze Clay Worſteds, einige reine 
Wolle, doppelbrüſtige blaue Serge — 
gut geſchneiderte Kleidungsſtücke, die 
in unſerer ſpeziellen Partie während 
unſeres Februar-Verkaufs zu 312.85 
vertreten waren; dieſelbhen ſind 315 
und 8318 wert. Ebenfalls alle ange— 
brochenen Partien von unſeren ſpe⸗ 
ziellen 59.950 Anzügen ſind hierin ein—⸗ 
geſchloſſen — zu einer 
großen Partie für mor⸗ 
gen vereinigt, zu 
89.95 — zu dieſem Preiſe haben wir 
hunderte von Anzügen von den $1 1.95 
Partien gruppirt, welche während uns 
feres großen Februarverkaufs ſich als 
die ſtärkſten Werte erwieſen haben. — 
Dieſe Partie umfaßt meiſtens ſolche 
von mittlerer Winterſchwere, viele helle 
Schattirungen für zeitigen Frühijahrs⸗ 
gebrauch paſſend. Schluß-⸗Räumung 
des ganzen Lagers — 
dieſelben gehen morgen 


Knabenkleider 


Knaben-Anzüge, Kinder-Anzüge, alle 
Größen —17, 32.50 u. 9e 
$3.00 Werte, nur 


16:Unzen reinwollene Serge ?-Stüde 
doppelbrititige Anideranzüge für Ana- 
ben, voll gefütt. Hojen und mit Belt 
Taps und Uhrtafche; unfer $5.00 Wert 
und waren ſtets die beiten $5 blaue 
Serge Anzüge in der Stadt; einge- 
fchlotfen in diefer Partie find alle 
„Barco Ir.,“ 85 und $7.50 ) 95 

fancy farbige Anzüge od 


Eneisfer Wicht. 


Iſt geſtändig, gegen Bezahlung R. V. 
Devon niedergeſchlagen zu haben. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Wm. J. Boener, den früheren 
Organiſator der Chicago Typo— 
graphical Union Nr. 16, wegen an— 
geblicher Anſtiftung zum Morde an— 
hängig gemachten Strafverfahrens 
wurde als Hauptzeuge Samuel Caſ— 
ſidy, einer der angeblich von Boener 
gedungenen Niederſchläger, vernom— 
men. 

Boener ſoll „Chicago Jack“ Daly 
gedungen haben, möglichſt viele der 
von der W. F. Hall Printing Com— 
pany beſchäftigten Nichtgewerkſchaftler 
niederzuſchlagen. Daly hat auf dem 
Zeugenſtande ausgeſagt, daß Boener 
ihm für jeden mörderiſchen Ueberfall 
850 und eine Extravergütung von 
8400 für den Fall, daß die Hall Com— 
pany hre Druckerei ſchließen müßte, 
verſprochen habe. 

Caſſidy äußerte ſich heute wie folgt 
zur Sache: „Ich machte Dalys Be— 
tanntſchaft in einer an Orleans Str. 
und Chicago Ave. gelegenenWirtſchaft. 
Er fragte mich, ob ich nicht ein past 
Dollars verdienen wollte. Ich brauchte 
nur ein paar „Scabs” niederzufchla- 
gen. Außer mir waren bei der Unter=> 
redung zugegen Patrik Garrity, „Mus 
mie“ Milfon und John White. Wir 
alle gingen cuf den Borjchlag ein. Er 
zeigte uns dann Rufh ®. Denon als 
einen der Scabs, die wir aufs Korn 
nehmen follten. Als Denon an mir 
borüberaing, verjeßte ih ihm einen 
Taufthieb. Der Miphandelte tau= 
melte auf vie Gtraße hinaus und 
Ihlug lang hin. ch fümmerte mi 
nicht weiter um ihn, fondern verlangte 
bon Dal Bezahlung. Er fagte, er 
müffe das Geld erft aus der Stadt ho- 
len. Später brachte mir Garrity $10. 
Boener habe 'ch erjt im Gericht ge— 
ſehen.“ 

Denon iſt bekanntlich der Mißhand— 
lung erlegen. Für ſeinen Tod wird 
Boener verantwortlich gehalten, der 
ſich zur Zeit gegen 820,000 Bürgſchaft 
auf freiem Fuße befindet. 

Der nächſte Zeuge war Joſeph Wil— 
kins, Nr. 1421 Fletcher Straße. Er 
war Zeuge des zwiſchen Daly und 
Caſſidy abgeſchloſſenen Handels und 
behauptet, daß Daly aud ihm ein 
ähnliches Anerbieten gemacht und ihm 
bejonders and Herz gelegt habe, einen 
gewijjen Berghoufe niederzuufchlagen. 

Mie Denon niedergefchlagen wurde, 
will er gejehen, jich an der Tat jelbit 
aber nicht beteiligt haben. 

Wie verlautet, ift diefen Nieder- 
ichlägern, meil fie fich erboten haben, 
als Staatözeugen gegen Boener auf- 


— * 


‚Ausstattungen 


Schwarze und. lohjarbige baummwollene 
Halbitriimpfe, alle Grögen, 
15c mert, 4 
Wollene Halbitrümpfe, idwarz, grau u. 
Srfordblau, auch 2 25e baum. 
—— alle Karben; Baar.... 
35e Four-in-hand feidene 
Hals binden, zu 
Paris Strumpfbalter, alle 
Karben, 2ödc Qual., 
——— 5150 und $2. 00, Unterzeug, 
3 find 100 Dug. jortirte Fa⸗ 59€ 
en Unterzeug an dief. Bartie. 
Weiche und iteife Männerhüte, alles 
nene Winterzfacons, eine groie Aus 
wahl von Karben in weichen 
Hüten; Für 
$3.50 reinwoll. Sweater 
Eoat3; zu 


Schuhe y 
82.00 Satin Calf Männerichuhe, bie 
dauerhafteſten Schuhe, die zu wünſchen 
ſind, qute Facon für beques 1 29 
me3 Tragen, jpez. Paar.. * 
52.50 Bucher, Schnür- ober Knöpf⸗ 
ſchuhe für Männer, Box Calf, Vici Kid, 
Velour und Gun Metal, ſtarke bieg- 
fame Sohlen, einfache oder militärif 


bfäße, die neuen Zchen— 1 19 
; Baar. A 


Größen 6 bis 123 


Hohe Schuhe für "Damen, zum Schnü= 
ren oder Knöpfen; Patentleder und 
Kid, Bulldog Facon oder Stage Vamps 
— die moderniten Schuhe, die jemals an 
Milwaukee Ave. verfauft murden — 
Cuban .u militärtiche Abjäge; fpeziell 
DB. diefen Verlauf — 

a3 Paar mur 


| 7m... + 


Babiesſchuhe 


Farb. Kid, zum 
Schnüren u. Knö—⸗ 
pfen, große Aus—⸗ 
wahl v. Facons, 


wert Töc 19€ 


Baar.. 


Wir Inriren Euren Rhenmatismuß. 
Teastum. Seen ſucht 


u. — ee 
e r iofclero 
Blur 


sen, Schwind u 
oeraiffung, ich i bu 
⸗ a # 
Eptiepfie, Siafen-Ronar, 
Neurafthehie, Hämors 
cholden, Ecaema, nerbö+ 
Ba Te Erichöpfung, - Rüden+ 
— — 
Fettſucht, Geiſtes 
bett, — —* 
ſchwollene dern mi 
fucht, Gefhmüre, 
faeffe, Zeberleiden, Quns 
zen: und alle anderen 
ſogenannten unheiſbaren Krankheiten, 
Rneipyps Maturheilanitalt, 214 
‚@tr., Chicago, I. 


ſchläge. 


Hebmifer 


— zugeſichert 
worden. 


„Dutch“ Heitler verurteilt. 


Richt er Landis ſagt, daß der Mann nur 
„techniſch“ ſchuldig ſei. 

Coleman oder „Dutch“ Heitler 
wurde heute, weil er Sadie Mendelſon 
die Mittel zur Rückkehr von Salt Lake 
City nach Chicago geliefert hatte, von 
Bundesrichter Landis wegen techniſcher 
Verletzung des Manngeſetzes über den 
Mädchenhandel zu 30 Tagen Countys 
gefänaniß und $10 Gelditrafe verur= 
teilt und wird in feiner Berufung an 
das Bundesobergericht das Gefeh als 
verfaffungsmwidrig angreifen. Der 
Richter bemah die Strafe fo gering, 
teil, wie er jagte, die Mendelfon eine 
Gefallene, Schon Ynjalfe eines ver 
rufenen Haufes an der Peoria Straße 
war, und nicht ein aus dem Elterh- 
haufe fortgelodtes unfchuldiges * 
Mädchen. 


— —— 


War nicht zu retten. 


Polizei und Koroner haben eine Uter⸗ 
fuchung eingeleitet. 

Samöätag wurde der I2jährige Heis 
zer Wr. Hughes am Fuße der nad) 
der Wohnung feiner Schweiter Frau 
E. T. Steigelmann, Nr. 1104 Waſh— 
ington Straße, Evanjton, führenden 
Ireppe bemwußtlos aufgefunden. Man 
faffte ihn nad dem St. Francis 
hofpital. Dort wurde fejtgeftellt, daß 
er einen Schäbelbrud erlitten hat, 
Heute ift er. gejtorben. Obgleich allent 
Anfchein nad Hughes durch einem 
Sturz von der Treppe fich die tötlichen 
Berlegungen zugezogen hatte, Haben 
die Polizei und der Koroner doch eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

—1. 0... 
SHerfomer im Sterben. 

London, 23. Febr. Der befannte 
Künftler Sir Hubert von Herfomer, 
der fich por einiger Zeit hier einer 
Dperation zu unterziehen hatte, bes 

| findet fich nach Angabe der behan—⸗ 
| deinden Aerzte in fritifcher Verfafs 
fung. 
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Zu aufrichtig. 


Dem Volke zu ſchmeicheln, verſteht 


Mräfident Taft ganz und aar nidt. 

‚Er jagt ihm niemals in’s Gejiht, daß 
e3 allwifjend und allgereht iit, und 
dab e3 jih an feinem eigenen Yopfe 
au dem Sumpfe herausreißen tann, 
in den e3 troß ſeiner Unfehlbarkeit 
himeingetappt ift. Er täufcht fich aber 
auch nicht über die Leiftunasfähtateit 
einer väterlichen und das Volt bevor- 
 mündenden Regierung. Während er 
oe übrigen Vorfchläge des General: 
poftmeifters autheikt, bricht er ſich 
fehr entfchieden gegen die Empfehlung 
aus, die Zelegraphenaefellichaften zu 
enleignen und den Telegraphendienit 
bon ber Poftverwaltung bejorgen zu 
laſſen. 

Ehe davon die Rede ſein könne, 
meint er, müßte die Poſtverwaltung 
mindeſtens erſt die von ihr begonnenen 
Sparbanken ordentlich in Gang ge— 
bracht, eine Packetbeförderung ein— 
gerichtet und die vom Publikum längſt 
gewünſchten ſonſtigen Verbeſſerungen 
durchgeführt haben. Es ſei aber ferner 
überhaupt fraglich, ob die Bundesregie— 
rung die „öffentlichen Nutzbarkeiten“ 
übernehmen ſollte, die bisher von 
Privatgeſellſchaften betrieben worden 
ſind. Seiner Anſicht nach würde es 
beſſer ſein, dieſe Privatgeſellſchaften 
unter ſtrengere amtliche Aufſicht zu 
ſtellen und ihnen insbeſondere genau 
vorzuſchreiben, was ſie für ihren 
Dienſt berechnen dürfen. Für dieſen 
Grundſatz trete er ein, weil er nicht 
glaube, daß es die beſte Politik ſei, 
das Heer der öffentlichen Beamten be— 
beutend zu vermehren, 

Das ift ohne Zmeifel ein jehr trif- 
tiger Grund, denn troß aller Zivil: 
Dienftreform ift es bislang nicht ae: 
lungen und wird es voraussichtlich 
niemal®? ganz gelingen, 
tungsbeamten bon der praftijchen 
Bolitif zu trennen. Se zahlreicher fie 
aber find, defto mehr fallen fie felbit- 
verftändlich bei den Wahlen ins Ge— 
wicht, zumal fie fich weit leichter oraa-= 
nifiren laffen, als das in Barteiewiad 


Bundes: imie die Staats- und 
Ortsmaſchinen ſtützen ſich vorwiegend 
auf die aus Steuergeldern beſoſdeten 


Beamten, und dieſe wiederum ſtrengen 


ſich nichtumſonſt für die Boſſe an. 
Sie verlangen ſtets Gehaltserhöhun— 
gen‘ und Arbeitserleichterungen und 
drohen nicht jelten, daß fie jeben Ab- 
georbneten oder Stadtrat „totmachen“ 
werden; der jich ihren unberechtiaten 
Forderungen zu twiderjegen - wagt. 
Wird nun diejes ftehende Heer noch 
bedeutend verarößert, jo wird es 
Sicherlich nicht bejcheidener werden. Cs 
wird nicht allein die Penfionsberedy; 
tigung aller Zivilbeamten durchſetzen 
wollen, die höchitens 25 Jahre im 
Dienfte geivejen find, fondern es wird 
auch der direkten Vorwahlen und aller 
anderen Reformen fpotten, mittels de- 
ten die Macht der Bofie aebrochen wer— 
ben fol. Daß das feine leeren Be: 
fürdtungen find, follte Jedermann 
iwilfen, der mit dem Treiben ber „po: 
Yitifchen“ Beamten einigermaßen berz 
traut ift. * 
Doc führt der Präſident noch einen 
anderen Grund gegen die Verbundli— 
chung“ des Telegraphen dienſtes an. 
„Wenn. der Beweis geliefert werden 
fönnte,“ jagt er, „daß der Bund dem 
Bublitum zu niedrigeren Preijen eınen 
ebenfo guten Telegraphendienit liefern 
tönnte, wie die Zelegraphengefellichaf : 
ten, jo mürbe bies allerdings ein 
ftarfer Beweisarund für Die Annahme 
des Borfchlages fein. Nach allem, 1va$ 
mir befannt: ift, bin. ich aber teimes- 
wegs überzeugt, ba die Regierung 
biejes. Eigentum beijer und ſparſamer 
verwalten oder den Dienft mohlfeiler 
beforgen könnte, als die Privataejell- 
ſchafien.“ So ſpricht ein Pröſident, 
der filh gerane als oberſter Verwal—⸗ 
lungsbeamter zu betätigen liebt und 
ſich große Mühe gegeben hat, gut und 
fparfam zu wirtſchaften. Aus ſeinen 
Morten klingt die Enttäuſchung 
heraus. Er hat die Erfah— 
An machen müſſen, daß alle Be— 
mühungen, den Bundesdienſt nad “ge: 
ſchaftlichen Grundſätzen“ einzurichten, 
bon den Polilikern im Kongreſſe ver⸗ 
eitelt werden, die möglichſt viele Schütz⸗ 
nge an der öffentlichen Krippe unter⸗ 
dringen wollen und denen es gleich— 
giltig ift, ob „ihre“ Leute auch das Ge⸗ 
halt verdienen, das ihnen gezahlt wird. 
af e8 Heren Zaft gelungen, hier-und 
da einige Abftriche vorzunehmen, jo 
bewilligt der Kongreh für, die betreffen- 
den Dienftzieige nur umfo mehr. Auch 
darf fein Beamter, der bon.einem ein- 
Außreichen Ahceoroneten oder Senator 
hübt wird, wegen Pflichtverfäum- 
niß, Unfähigfeit oder hohen Alters ab- 
zeleht werden. Die Bundespermwai- 
verihlingt alljährlich einen Be— 
Dt der der franzöfiichen Kriegs 
öftenentfädigung an Deutichlard 
Hleihlommt und mird 
ffpieliger. Statt aber diefe heilloje 
Achwendung mit der berühmten 
za beichönigen, daß ein 
d aub ein Milliarden: 
haben jollte, erklärt Präſident 
wmmmunben, bab, Die Regierung 
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fich feloft und feine Vollbringungen, 
toch fehmiert er dem Wolfe beftändig 


Honig auf die Lippen. Auch vermibt 


er ſich nicht, alle Webelftände durd 
Wundermittel zu bejeitigen und alle 
MWelträtjel in fünf Minuten zu löjen. 
Solde fühle Berftandsmenfchen mer: 


den bon dem angeblich nüchternften 
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Gruppen geſpaltene Volt. Sowohl die | ingeftellt hatte, 
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Volke der Erde nicht gewürdigt. 
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Schädliche Uebertreibuug und — —? 


So ſchnell wie nur je Märzenſchnee 
an der Sonne, ſchmolz Chicagos ge— 
waltiges Heer von Arbeitsloſen zuſam— 
men vor dem Schneeſturm am Mitt— 
woch. Am Dienſtag bezifferte es ſich 
nach den „verläßlichen“ Schätzungen 
der Polizei, der Wohltätigkeitsbehör— 
den und anderer werktätiger Menſchen— 
freunde auf 125,000 „Mann“. Am 
Donnerftag war e3 zufammenge: 
Ichmolzen auf — ja auf wie piele?! 
Die Morgenblätter redeten noch von 
50,000 arbeitslofen Männern, aber 
in einer Weife, die e3 mindeltens zimet- 
felhaft ericheinen läßt, daß Diele 
90,000 mwirflich als Mrbeitslofe in dem 
borausgejegten Sinne des Wortes an 
aufleben find — als Leute, die arbeits: 
Iuftig und fähig und nicht mwähleriid, 
find, aber feine Arbeit befommen kön— 
nen. 

„Mit 50,000 müßigen Männern in 
Chicago“, hieß es, „finden die Gtabt 
und das bürgerlihde Gtraßenreini=- 
aungsbüro es unmöglich, genügend 
piele Leute zu befommen, die Gtra- 
Ben zu reinigen.“ Meiter murbe 
berichtet, die Eifenbahnen hätten zum 
Zeil Schwierigteit aehabt, die zur Auf: 
rechterhaltung des Betriebes nötigen 
Schneeichaufler zu erlangen. Der Xei- 
ter eines Arbeitsnachmweisbüros im 
Herzen des „Bezirkes der Arbeitälo- 
fen“, an W. Madifon Str., erflärte, er 
babe fünfzig Leute zum Schneejchau> 
feln ausgejchicdt, fie aber nahezu bit- 
ten müffen, doch die Arbeit anzuneh- 
men, obgleich jie $1.75 den Tag be- 
fommen und feine „Sommijfion“ 
zahlen jolten. Man jchäabt jebt, 
daß durch den „Blizzard“ vorgeitern 
und gejtern an die 20,000 bis 25,000 
Männern Urbeitsgelegenheit aeboten 
mar, aber nur 10,000 bi3 15,000 die 
Gelegenheit ergriffen, und ift infolge: 
bejfen mit den Schäbungen der Zahl 
der Arbeitslofen ncch weiter, bis auf 
45,009 und 40,000, heruntergegangen. 

Der Durhichnittsbürger mird ich 
delien unzmweifelhaft freuen. Es wird 
ihm ein paar fchmwere Steine vom Her: 
zen wälzen, fozufagen. Er wird fich 
freuen, meil er daraus entnehmen 
wird, daß nicht gar fo viel Not und 
Elend herricht, wie gefaat worden war 
und er nachgerade geglaubt hatte, und 
er wird jich freuen, weil damit doc) 
gejagt wird, daß die allgemeine wirt- 
Ihaftlihe Lage diefes Jahr gar nicht 
10 befonders fchlecht it, wie man fie 
denn 40,000 ober 
audh 590,000 Arbeitslofe zu Mittwin- 
ter — das muß für eine amerifaniiche 
Stadt von mehr als 2%, Millionen, 
im Bejonderen für Chicago, dem Die 
arbeitsiofen Saifonarbeiter im Winter 
aus allen Häffmeisgeaenden zuzuftro- 
men pflegen, als normal aelten. 
Er wird nunmehr meinen, dab er nicht 
nötig hat, fich jo um die nächte Zu 
funft zu joraen, wie es anaelichts des 
Mrbeitslojenheeres von 125,000 uno 
den damals für feine Größe aege- 
benen Grflärungen hatte fcheinen mil: 
len. ber jeine Freude wird boraus- 
chtlih von kurzer Dauer fein. Denn 
wenn man es vor acht Tagen für no- 
tig hielt, die Lage möglichit ſchwarz 
zu malen, jo wird man fich voraus 
lichtlich bemühen, den helleren Ton, 
den der Blizzard in das Bild brachte, 
möglichit zu verwifchen. Wenn ber 
Schnee aeihmolzen fein wird, wird 
borausfichtlih aud die Arbeitslage 
wieder bedeutend dunkler fein. Denn 
man glaubt offenfichtlih, möglichit 
Ihiwarz malen zu müffen, um den 
MWohltätigkeitsfinn zur Betätigung 
anzufpornen, und — möglicherweiie 
mag hier noch ein anderer Grund vor: 
liegen. 

Wenn die organiſirte Wohltätigkeit 
die landesübliche Uebertreibung mit— 
macht, ſo geſchieht das natürlich in der 
beſten Abſicht. Die Anſprüche, die 
an ſie geſtellt werden, ſind groß, ob 
ſich die Zahl der Arbeitsloſen nun auf 
125,000 ſtellt oder nur auf 25,000, 
und es wird niemals paſſiren, daß ſie 
genug Geld bekommt zu ihrer Befrie— 
digung, geſchweige denn zuviel. Sie 
muß fortwährend mit dem Klingel— 
beutel herumgehen, und weil das 
Publikum allmählich recht dickfellig 
wird, bezw. wurde, iſt die Verſuchung 
groß, man kann beinahe ſagen, die 
Notwendigkeit da, jeden paſſenden 
Anlaß zu benutzen und möglichſt auf— 
zubauſchen, die Herzen zu rühren und 
die Geldbeutel zu öffnen. Die Abſicht 
iſt gut und das Mittel wirkt ja wohl 
auch ſein Gutes, aber es hat, wie Alles, 
doch eben auch ſeine dunklen Schatten 
und ſchweren Nachteile, die ſo offen— 
ſichtlich ſind, daß ſie nur angedeutet 
zu werden brauchen. Die Uebertrei— 
bung ſpornt wohl an, bedingt aber, 
wie jedes andere Reizmittel, auch eine 
Art Rückſchlag, zieht eine Ermat— 
tung und Erſchlaffung nach ſich, 
und ihre häufige Anwendung ſtumpfi 
ab, ſo daß ſie, um noch einiger— 
maßen wirken zu können immer 
dicker auftragen muß. Wenn aber 
die Lage des Arbeitsmarktes in Chi— 
cago ſo ſehr trübe geſchildert wird, ſo 
mag das eben auch die Folge haben, 
daß viele um ihre eigene wirtſchaftliche 
Zukunft ſchwer beſorgt, ängſtlich im 
Geſchäft und ſparſam werden in den 
Ausgaben und meinen, für ſich ſelbſt 
aufſparen zu müſſen, was ſie ſonſt 
vielleicht der Wohltätigkeit zu opfern 
bereit geweſen wären. Und wenn die 
Bürgerſchaft ſchließlich dahinter kommt 
und ſich Dank früheren Erfahrungen 
ſagt: „Es wird ja nicht ſo ſchlimm 
ſein“, nun, dann wird die erhoffte Wir— 
kung zumeiſt eben auch ausbleiben. 

n dem Falle fönnte man ja 
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Nichts wird 
freudiger weiterberichtet als folche ſen⸗ 
ſationellen Geſchichten von Arbeits⸗ 
loſigkeit, Not und Elend, und wenn 
das auch ſein Gutes haben mag in— 
ſofern, als es den Zuzug von mehr 
Arbeitsloſen hemmt oder ſchwächt, ſo 
muß es doch auch auf der anderen 
Seite das Anſehen und den Kredit der 
Stadt als Geſchäfts- und Induſtrie— 
mittelpunkt ſchädigen, und wenn mit 
den haarſträubenden Geſchichten von 
niedageweſener Arbeitsloſigkeit herz— 
erfreuende Berichte über kräftiges Ein— 
greifen der Wohltätigkeit Hand in 
Hand gehen, mag jene gute Wirkung — 
das Fernbleiben Arbeitsloſer — auch 
noch ausbleiben. 

Man mag es drehen und wenden wie 
man will — bei der Uebertreibung 
kommt auf die Dauer nichts Gutes her— 
aus, ſelbſt wenn ſie nur guten Zwecken 
dient. Dabei ſcheint es noch die Frage, 
ob das bei der Uebertreibung der 
Arbeitsloſigteit in unſerer Stadt aus— 
ſchließlich der Fall war. Schon bei 
einer früheren Gelegenheit wurde an 
dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß 
es faſt ſcheine, als wolle man es wie— 
der einmal mit dem „Hunger- und 
Ruingeſchrei“ verſuchen. Die un— 
geheure Zahl der Arbeitsloſen wurde 
auf die unſichere politiſche Lage zurück— 
geführt, auf die bevorſtehende Präſi— 
dentenwahl. 

Im Beſonderen auf die Befürch— 
tungen der Eiſenbahnen und des 
Stahltruſts. Nun ſcheint es aber 
Tatſache, daß zur Zeit weniger Fracht— 
wagen müßig ſind als um dieſe Zeit 
im Vorjahre waren, und eben jetzt, da 
unſer Arbeitsloſenhertr auf 40,000 
oder 50,000 zuſammenſchmolz, wird 
berichtet, daß der Stahltruſt in den 
erſten Monaten des laufenden Jahres 
weſentlich mehr zu tun hat als in den— 
ſelben Monaten des Vorjahres, und 
ſeine Reineinnahmen für das erſte 
Viertel 1912 die des erſten Viertels 
1911 um rund $3,000,000 zu über- 
treffen verfpredden — troß der herr- 
Ichenden niedrigeren Preife, mas be- 
deutet, daß der Truſt unverhältniß— 
mäßig mehr Arbeiter bejchäftigt. Wie 
teimt fi das zufammen mit jenen 
Klagen und Untenrufen? — Wenn der 
Schnee aefchmolzen fein wird, werben 
wir die Erklärung wohl befommen! — 


Ende des Brandt: Falles? 


Nach all’ dem monatlangen Gefchrei 
und Gezeter über die angeblich an dem 
Ichwedischen Kammerdiener Brandt in 
New Nor verübte gerichtliche Schand- 
tat hat es jegt den Anfchein, als follte 
die ganze Sache im Sande verlaufen 
und unaufgeflärt bleiben. Und zwar 
durch die Schuld Derer, melde die 
Itandalöfen Befhuldigungen und Ber: 
dächtiqungen aufgebraht und mit 
mehrer MWolluft breitgetreten haben. 
Nicht die Beichuldiaten, die Beichuldi- 
ger widerſetzen ſich der Unterſuchung 
der Beſchuldigungen. Der „Millionär— 
Bänker“ Schiff, auf den man mit Fin— 
gern gewieſen als auf den ſchurkiſchen 
Böſewicht, der es veranlaßt, daß der 
geweſene Kammerdiener unſchuldig zu 
dreißigjähriger Kerkerſtrafe verurteilt 
worden, und der Anwalt Gans, der 
dabei Schiffs Werkzeug geweſen ſein 
ſoll — ſie verlangen die Unterſu— 
chung. Sie verlangen, daß man ſie 
auf den Zeugenſtand rufe und ihnen 
Gelegenheit gebe, ihre Rechtfertigung 
zu führen, und auch die Gattin 
Schiffs, deren angebliche „Beziehun— 
gen“ zu dem jungen Kammerdiener 
dem ganzen Skandal zugrunde liegen, 
will als Zeuge auftreten und wie die 
Anderen ſich dem Kreuzverhör unter— 
werfen. Mit Händen und Füßen aber 
wehrt ſich dagegen der Anwalt, wel— 
chen die gelbe Zeitung, die vor allen 
anderen den Skandal aufgerührt, dem 
Brandt als Vertreter gegeben hat, und 
der nun nicht einen neuen Prozeß, ſon— 
dern einfach Freilaſſung fordert. 

Vor dem Kommiſſär Hand, der im 
Auftrage des Gouverneurs Dix unter— 
ſuchen ſollte, ob Gründe für Brandts 
Begnadigung vorlägen, machte dieſer 
Anwalt die Bemerkung: „Mein Klient 
wünſcht zu ſagen, daß wenn der Preis 
ſeiner Freiheit darin beſtehen ſoll, daß 
der Ruf einer Frau angetaſtet wird, 
daß er dann lieber noch weitere fünf— 
zehn Jahre im Kerker ſchmachten will.“ 
Und indem er das ſagt, wirft er ſelber 
die ſchlimmſte Verdächtigung auf die 
Frau, da doch jeder weiß, wer gemeint 
iſt und ſeine Worte nur die eine Deu— 
tung zulaſſen: daß er ſich retten und 
die Ungerechtigkeit ſeiner Verurtei— 
lung beweiſen könne durch Bloßſtel— 
lung der Frau. Denn das war's ja, 
was die gelben Zeitungsſpatzen von 
den Dächern pfiffen: daß der angeb— 
liche Einbruch, deſſentwegen Brandt 
zu der „unerhört“ ſchweren Strafe 
verurteilt worden, gar kein Einbruch 
geweſen, ſondern daß es dabei (Brandi 
war einen Monat vorher entlaſſen 
worden) um ein Zuſammentreffen mit 
der Frau ſich gehandelt. 

Kommiſſär Hand hat die Unterſu— 
chung eingeſtellt und zur Begnadi— 
gung geraten. Inzwiſchen hat jedoch 
Richter Gerard das ihm im Namen 
Brandts unterbreitete Habeastorpus- 
gefuh bemilligt, woraufhin Brandt 
heute gegen Bürgjchaft freigelaffen 
werben joll. Mit der Berilligung des 
Gefuches hat Richter Gerard erklärt, 
daß Brandt untehtmäßig in Haft ge- 
halten werde. Unrehtmäßig deshalb, 
weil er unrechtmäßig verurteilt mor- 
den. Brandt möge ein Verbrechen be- 
gangen haben, er möge den ihm zur 
Laſt gelegten Diebftahl begangen ha- 
ben, aber er babe nicht da3 PBerbre- 
hen beaangen, deifentwegen man ihn 
verurteilt. Diefes Verbrechen — „Ein- 
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bruch im 

mwaltfamen Eindrud. Aus dem im 
Prozeh - erbrahten Bemetämaterial 
aber gehe herpor, daß Brandt in das 
Haus feines ehemaligen Arbeitgebers 
nicht einge„brochen“ mar, fondern daß 
er durch ein offenes Kellerloch fich ein: 
geihlichen gehabt. Daß er felber des 
Eindbruhs im erjten Grade fi ſchul— 
dig befannt, ändere den Tatbeitand 
nicht und könne daher auch die Verur- 
teilung nicht rechtfertigen. 

Wie nun die damit gejchaffene 
Sachlage von New NYorker Rechtskun— 
digen dargeftellt wird, fteht Brandt 
(abgefehen von der bereits verbüßten 
fünfjährigen Haft) nun gerade fo da, 
als ob er nur angeflagt, aber nie ver= 
urteilt worden wäre. Weshalb ihn 
nun auch der Gouverneur nicht mehr 
begnadigen könne, denn eine Begnadis 
gung ift nur ftatthaft nah erfolgter 
Verurteilung. Man könnte ihn „biel= 
leiht“ no einmal prozeffiren, aber 
auch darauf fei nicht mehr zu rechnen, 
meil für das geringere Verbrechen, dei- 
fen er allenfalla überführt werden 
fönnte, die bereit3 verbüßten fünf 
Kerkerjahre ala genügende Strafe an— 
zufehen find. 

Alſo fcheint der Fall, nachdem er 
fopiel Staub und Shmuß aufgewir- 
beit, amtlicy abaefchlojfen, ohne daß 
irgendwelche der erhobenen ſchweren 
Verdächtigungen aufgeklärt worden. 
Der Bänter Schiff bleibt verbädtiat, 
daß er eine falfche Anklage erhoben 
und mit Hilfe feines Geldes, zur Ver- 
hütung eine3 häuslichen Standals, 
des Angeflagten widerrechtliche Verur- 
teilung bemwirft habe. Der Schifffh: 
Anwalt bleibt verdächtigt, auch die 
damaligen Verteidiger des Angeklag— 
ten find als vom Ankläger beſtochen 
verdächtiat, und vor allem und am 
Ichmwerjten ift der Richter, der das Ur- 
teil gefällt hat, verdächtigt. Sind fie 
unfchuldig, jo bleibt ihnen die Gele- 
genheit zur Rechtfertigung verjaat. 
Sind fie fhuldig, jo entaehen fie der 
Strafe, die fie verdient haben. Ind 
das eine ilt ungefähr jo jchlimm mie 
das andere, 

Allerdings ift davon die Rede, gegen 
Schiff und feine angeblichen Mitichul: 
digen die Anklage der Berfchworung 
zu erheben, und eine Grandjurh be: 
Ihäftigt fich bereit3 mit diefer Frage. 
Sollte e3 zu folcher Anklage fommen, 
fo mag menigftens manches, was in 
der Sache dunfel it, feine Aufklärung 
finden. Aber wahrfcheinlich wird es 
nicht dazu fommen. And wenn ber 
Diftriftsanwalt Whitman die ausge: 
Iprochene Abficht ausführt und gegen 
Richter Gerards Enticheidung Be— 
rufung einlegt und wenn dann, was ja 
möglich ift, das höhere Gericht diefe 
Entieheidung umftoßen jollte, jo 
mürde Brandt daraufhin zuriid ins 
Gefänanik gebracht werden und Gou- 
berneur Dir wäre dann in der Laae, 
die Begnadigung zu vollziehen — aber 
Aufklärung würde auch das nicht brin- 
sen. Und es ift fo viel aufzuflären! 
Denn wenn auch vielleicht bei der Pro- 
zefftrung alles mit rechten Dingen zu— 
seaangen ift, fo liegen doc; aenua ver- 
dädhtige Umjtände vor, die den Sweifel 
nicht Schwinden Iaffen werben. 


— — 


Die Autokraten in Downing Street 


— — ⸗5 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
„Rene Gefellfchaftliche KRorrefpondenz“ 
Folgendes: 

Als vor wenigen Monaten die 
Kriegsgefahr in nächte Nähe gerückt 
und die öffentlide Meinung in 
Deutfchland mit Recht in hohem Grade 
beunruhigt war, ließ fi mande 
Stimme vernehmen, um für ben 
Reichstag einen unmittelbaren, fon: 
trolitenden Anteil an der ausmwärti: 
gen Politik zu verlangen. Zum Troft 
im ſchmerzlichen Entſagen mag jedoch 
darauf hingewieſen werden, daß es in 
England, dem oft weit über Gebühr 
geprieſenen Lande der Freiheit, in die— 
ſer Hinſicht ſicherlich nicht beſſer be— 
ſtellt iſt als bei uns. Die Autokraten 
in Downing Street, welche die aus— 
wärtige Politik beſorgen, kümmern ſich 
blutwenig um die ehrenwerten Herren 
Volksvertreter in Weſtminſter. Und 
es iſt für engliſche Verhältniſſe be— 
merkenswert, daß ſich die engliſchen 
Machthaber in den vergangenen Zeiten 
der ariftofratifhen und oligarchifchen 
Herrichaft in Fragen von größter na- 
tionaler Wichtigkeit nicht mit fo fou- 
beräner Verachtung über das Parla— 
menf und bie öffentliche Meinung hin- 
tmeqzufegen magten, wie eö gegenmwär- 
tig unter dem Zeichen der parlamen- 
tartfchen Regierung gejchieht. Die am 
NAuder befindliche Mehrheitspartei läht 
im Intereſſe der feften Gefchlofjenheit 
dem Kabinet im allgemeinen für die 
auswärtigen Ungelegenheiten freie 
Hand und ftört feine Kreife jo wenig 
mie möglich; unbequeme Anfragen aus 
dem Oppofitionglager im Unterhaufe 
find nicht allzu fchwer mit der immer 
fih mieberholenden Erklärung zum 
Schweigen zu bringen: das Wohl 
des Staates verlange dringend, daß 
folhe Dinge nicht zur öffentlichen Er: 
örterung gelangen, folange fie noch in 
der Schmwebe feien. Mit anderen Wor- 
ten: man folle jich gefälligft mit den 
bollgogenen Tatfachen zufrieden geben, 
mögen auch) die fyolgen von unberechen- 
barer Tragmeite fein. 

Im Zeitalter der Demokratie find 
aljo die Engländer weniger denn je 
Herren im eigenen Haufe, joweit e3 
fih um Dinge handelt, die für bie 
auswärtigen Reichsintereffen mit fehr 
Ihmerem Gewiht in die Waafchale 
fallen. In der Zeitfchrift „Ihe Fort— 
nightlg Review“ wurde kürzlich mit 
Recht darauf Hingemwiefen, daß die 
Verlegung der Hauptitabt Indiens 
von Kalkutta nad) Delht und die Wie- 
deraufteilung Bengalens einen Aft fo 
jelbftherrlicher Autofratie bedeuteten, 
als ob fie vom Dradenthrone in China 
ausgegangen wären. Die Herren in 
Downing Street Iefen’3 ſchmunzelnd 
tim Bemuf ein ihrer faſt unbeſchränk⸗ 


= 


früber Griterion. 
1222 Sedgiwik Str, Tel. 184. 
Max Haniid, —— . 


Heute, Freitag! Gerhard Hauptmannd Diebes: 
Nomödie: „Der Biberpel;". Samsiıg und Sonr- 
tan Ubends: „Die Reife durh Ghicano in 80 
Stunden“. CSomttag, Matinee 2% lhr: „Mui- 
terfegen“, oder „Tie Berle von Savoyen.“ — 
Dienätag, 27. Febr., Penefiz: und Ebrenabend 


„is 
für Ludwig Koppee: „Sherlot nolmes.” 


— —ñ ee — — — 


von dem ſie in den Stunden ernſter 
Entſcheidung Rat annehmen, iſt der 
Träger der Krone. Sie wiſſen, daß 
ihm für die Fragen von europäiſcher 
Bedeutung Informationen zu Gebote 
ſtehen, die ihnen ſelbſt wenig oder 
garnicht zugänglich ſind; auch müſſen 
ſie mit der Tatſache rechnen, daß das 
engliſche Volk mit ſeinem geſunden 
Menſchenverſtand dieſen Faktor kei— 
neswegs aus der auswärtigen Politik 
ganz ausgeſchaltet ſehen will. Man 
braucht nicht allzuweit in den Blättern 
der engliſchen Geſchichte zurückzuſchla— 
gen, um ſich des heilſamen Einfluſſes 
bewußt zu werden, den die Krone auf 
die Geſchicke des Landes ausübte, in— 
dem ſie miniſteriellem Kriegseifer, wie 
zur Zeit des deutſch-däniſchen Krieges 
im Jahre 1864, einen kräftigen Däm— 
pfer aufſetzte. 

In der grellen Beleuchtung des Ab— 
grundes, an den die angeblichen Ver— 
pflichtungen des „herzlichen Einver— 
nehmens“ mit Frankreich England im 
letzten Jahre getrieben haben, be— 
ginnen unſere Inſelvettern, die Ge— 
fahr der unbeſchränkten miniſteriellen 
Machtvollkommenheit in der auswär— 
tigen Politik in vollem Umfange zu 
erkennen. Es mehren ſich deshalb die 
Stimmen, die dem Premierminiſter 
und dem Staatsſekretär des Auswär— 
tigen die Flügel beſchneiden wollen, 
indem ſie ihnen ein parlamentariſches 
Komite beratend zur Seite ſtellen. 
Aber ſollte auch dieſer fromme Wunſch 
in Erfüllung gehen, ſo würde im 
Grunde doch alles beim alten bleiben: 
das Weſen der auswärtigen Politit 
läßt zur endgiltigen Entſcheidung nur 
wenige Köpfe zu, die bei großen 
Pflichten und großer Verantwortung 
auch mit außergewöhnlicher Machtfülle 
ausgeſtattet ſein müſſen. 


Heimliche Gäſte. 


Von ſachkundigen Einbrechern wur— 
de Mittwoch Nacht der Geldſchrank 
im Geſchäftszimmer der Adams 
Laundry Companyh, Nr. 2331 Indiana 
Une., geiprengt. Die Täter erbeute- 
ten $170. Sie entfamen unbehelliat 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


Europäifhe Wehhfelraten, 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ZIruft Eo.” jtellten fich heute die 
europäifchen Wechſelraten mie folat: 
Dentjhland: 100 Marf....$23.85 
D ejterreicd: 100 Sironen.... 20.40 
edhweiz: 100 Franfd......... 19.35 
s»olland: 100 Gulden 10.10 
D 100 Kroner.. . .. 26.80 


Dänemark: 
Russland: 100 Rubel..... 51.00 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Tochter 
und Schweſter 
Marie Nippe geb. Heier 
im Alter von 35 Jahren und 11 Monaten am 
Dienstag, den 20. Februar 1912 nach ſchwerem 
Leiden fanft eutſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntaag, den 25. Februar, m 1 
Uhr Nachm, vom Trauerhaufe in Fullersburg. 
SU, ver Autſchen nach dem Waldheim Fried— 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Lillie und Bertha Nippe, Stinder. 
Bertha Heier, Mutter. 

Paul Stto, Chartes, Arthur und 
Edward Heier, Brüder. 


Endlich haſt du überwunden 

Niele fchivere, barte Stunden: 
Manden Taq und mache Racht 

Sait du in Echmerzsen augebracht. 
Standbait Daft du fie ertrageır, 
Deine Schmerzen, deine Rlageır, 

Bis dich dein Erföfer rief. Rube fanit! 


Todedanzeige. 


‚sreunden md Belannten die traurige Nach— 
richt, Daß umfere liebe Mutter und Großmutter 
Friederida Thurn 

(aeliebte Gattin des veritorbenen John L. 

Ihurn, Mutter der bveritorbenen Ernit und Ri: 

folau3 Ihurn) am 21. Februar 1912 geitorben 

ift. Beerdiaung bom Zrauerbaufe, 2814 Arcder 

Ape,, am Sonntag, den 25. Febraur, um 11:45 

2orm., nah der Soly Groß Kirche, 31. Place 

und Gentre Avde., bon dort mit Autfchen nah 
koncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie, John M., Charles d; Frau 

ohn Mägerlein, rau Wim. Nic, 

dergang, William G., George G., 

Fran Karl Baumgardnner, Rinder, 

Walter, Herbert, Grace, Biola, Ber: 

nice, William, Milton, Aba, Ro- 

bert, Edward und Wlathildn, “un 

rfa 


— — 


linder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Galte und unſer Vater 


und Bruder 
Chriſt. Wildner 


am Donnerstaq, den 22. Februar, im Alter bon 
53 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Beer: 
diaung findet Statt am Zonntag, den 25. 57% 
bruar, um 1 Uber 30 Nachm., vom Trauerbhauie, 
3739 Evanfton Abe.. nad der Lab of the Zıfa 
Kirche und von da nah dem St. Bonifazius— 
Gottesader. lim ftile Zeilmabme bitten: 


Karolina Wildner ach. Shille, Gaftin. 

Fran Aufius Seng und Frau George 
Aaufk, Töchter. 

Bolentin, Richofas 1. Joſeph Wildner, 


Brüder, nebft Verwandten. 
irfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadı: 
richt, dab unfere liebe Tochter 
Barbara 

im zarten Alter bon 10 Jahren und 7 Monaten 
fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Samstag Morgen um 9 Uhr 30, 
vom Trauerbaufe, 1515 Wellington Str., nah 
der Ct. Alphonfiusfirde und bon da nach dent 
Ct. Bonifazind:Gottesader. Um ftille Teilnahnte 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Matthias Prisen, Vater. 

Anna Brisen aeb. Aohnen, Mutter, 

Mary, Michael, Matthias und Jo- 

feph, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Wilhelmine Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweitern zur Nadricht, 


da Schweiter 

Viarie Nippe 
neitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 25. Februar, Nachmittag3 2 Ubr 
bom Trauerbaufe, Yulleröburg, SU., nah Wuld- 
beim. Die Mitglieder werden gebeten, der 
Schweſter das lebte Geleit zu aeben. 


Wilhelmine Dom, Bräfidentin. 
Emma Seelceh, Sefretärin. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nidi- 
richt, dak unfer gelichter Gatte und Bater 
Senn Dits 

am 22. frebruar aeitorben ift. Beerdigung vom 
TIranerbaufe, 1901 Emerfon Abve., am 25. Fe— 
bruar, um 1:30 Nadhm., mit Autihen nah der 
aldbeim-Friedbof. Die trauernden Hinterblic- 
benen: 


Emma Dito aeb. Strueburg, Gattiır, 
Mildred, Tochter. . frſa 


Dr. Rober 


Nie zen, BI „Miter:, 
der nner und 
—32* 8 


gs’ Dieitonen sur Heilung 


2030-2042 MILWAUKEEAYE, 


nr für 


Samiftag! 


Muslin-Unterzeng 


Korſet Covers für Damen, aus fei 
nem Muslin gemacht, Spitze 

beſatz, alle Größen, ſpez 

Weiße Damen-Unterröcke, Krauſe mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt — 

$1.39 wert, für 


Strumpiwaaren 

Weihe und ſchwarze Caſhmere Strüm— 
pfe für Kinder, fein geripyt 31 

Gr. 4263 reg. ſ9e wert, ir re 
Gaihmere Finiih Strümpfe für Ta- 
men, graue Ferien *8 Zehen, Fuß 
ſchwarz. „Hem Top“, Grö— 10c 


Ben S!% bis 10, 1Sc wert, zu. 


Taſfentücher — Häandſchuhe 


Faney Damen Taſchentücher, regulär 
15e wert, ſpeziell für Sams— 2 
tag, jedes nur AL» 


Caſhmere-Handſchuhe fir Tamen, far: 
big, reg. 59e wert, ſpe— 309€ 
ziel das Baar für 


Männerhemden 


Blaue Chambran oder jdhwarze Za- 
teen Hemden fir Männer = 

regular 50c ivert, für 

Reinwollene Flannelette Arbeitshem 
den für Männer, einfach oder doppel 


brisjrig, blau oder grau, wert i 48 
aufwärts bi3 82.50, zu + 


Shube 


Straßien- und Drei -Schuhe für Man: 
ner, Kuöpf- oder Blucher-Facon 

Ratentleder od. Gun Metal 95 
Galf, 52.50 wert, Baar 299 
Damenſchuhe, zum Knöpfen od. Schnü 
ren, Patentleder oder Vici Kid, nur 


in Größen von I3—D [ 00 
* 


das Paar für 


Groceries 


New Yentury Mehl. 4 Faß- 73 c 
Sad $2.95; 211% Pid.-Zad.. dd 
Beites böhmiiches Nongenmehl, 13 Fat 


2 2er 24, Rid.- 69e 
25 


Mamas, Tiuafer oder Mothers 
Tats, 3 Badete für £ 

Alle National Bisenit Go.'Ss 10r Barfet 
Maaren — 5 Badete 


fiir nur 


%” .. * 
Ankündigung. 
Nach Aufnahme der Inventur entſernten wir 
aus unſerem regulären Lager eine Anzahl von 
Büchern, die wenn auch gut erhalten — ſo 
doch nicht als ganz friſch und tadellos nen gel 
ten lönnen. Es ſind jedoch feine alteı 
ler“, ſondern aute Bücher allerbeſter 
Klafſiler, Romane und Humoreslten 
Schriftſteller; ſerner geſchichtliche Werle, ſowie 
Bilderbücher, Ingendſchriflen, Spiele etc, ete. 

Die Bücher werden zu einem Bruchteile des 
Originalpreiſes losgeſchlagen: Für zehn Cents, 
25 Cents und 50 Cents lönnen Sie Bücher kau 
fen, die veaulär $1.00, $1.50 bis 82.500 toſteten. 
Eine noch nie dageweſene Gelegenbeit! Der 
fauf fängt morgen, Samstag. den 24. Schruar, 
an. und dauert ıtnr furze Heit, Yatlcın Cie fich 
dieſe ſeltene Gelegenheit nicht entgehen und ſe 
ben Ste ſich die Werle an. Beſonders unſeren 
regulären Kunden, die mit unſerem Geſchäftege 
bahren vertraut ſind, raten wir Dringend zu 
einem Beſuch zu. 


A. Kroch & Go. 


Deutfhe Buchhandlung 
59 Ost Monroe Str, 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Schurö⸗ 
!lntoren: 
modernuer 


Ber- 


Todesdanzeige. 


Freunden und Befannten die tranriae 

richt, dab unfer liever Bater und Großbater 
Karl E. Treher 

am Tonnerätaga, den 22. Februar, im Alter bon 
63 Nahren und 9 Tagen ielia im Herrn ent 
ſchla fen iſt. Beerdigung findet Halt am Sonntay, 
den 25. Februar, um 12 Uhr Wittans, bom 
Trauerhaufe, 2861 W. 23. Str, nah der Ev, 
Luth. St. Matthäuskirche, Ecke Hohne Pipe. md 
1. Str,. don da nach dem Concordia Gottes— 
ader. Ust ftille Teilnahme bitten die Iramerı- 
den Hinterbliebenen: 


Maria KHanier, Tochter, 

Marl Treber, Zobn. 

Mittie Dreber, Tochter. 

Heury Kauſer, Schwiegerſohn. 

Uertha Dreher geb. Schultz, Schwie— 
gertöchter. 

Harry, Lillian und Ruth Kayſer, 
Elmer, Klara und Wilbur Tre: 
her, Entellinder. 


Nach 


— — 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die Iranrige 


richt, daß umfere liebe Tochter umd 
liebe Schweiter 


Nach⸗ 
unsere 


2uch 
im Nlter don 4 Nabren am 23. Sebrwar ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Zonntaa. den 25. iKebruar, um 1 Uhr 
30 Nachm., vom Trauerbaufs, 1535 Nellon ir, 
tab der St. Mlpbon'usfirdbe, don da nah dem 
<t. Bonifazius-Gottesader. Um ittle Teilnahme 
bitten: 
* Nicholas und Anng Goß gebor. Groh, 
Eltern. 
John, Nicholas, Marv, Charles und 
Andrew, Geſchwiſter. iſa 


Tod 
Rerwandten, Freunden 
traurine Nadrict, 
Zobr und Brude 


edanzeige. 


und Belannten die 
daß unſer immig geliebte. 


r 
Grover Liggett 
nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager im Al— 
ter von 2, Jahren und 141 Monaten am 22. Fe— 
bruar fanft im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung 
am Sonntag, den 25. d. M., Nahm. 2 Uhr, von 
Tranerbaufe, 3125 Pernard Eir.. nah dem 
Montrofe Friedhof itatt. Um ftile Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Grover Lingett, Alara Liggett, Eltern. 
May Liggett, Schweiter. 


TodeSanzeige. 

Kreunden und Belannten die Nachricht, dab 

umere liebe Miuiter 
Gharlotte Dediall 

am 21, Februar im Alter bon 71 Jahren geitur: 
ben ilt. Beerdigung am Counntag, den 25. Fe— 
bruar, don der Wohnung ihrer Tochter, Ann 
Helmu3, 1933 ©. Eliften Rarf Ade,, nad Grazer 
land. Die trauernden Kind: 


Frau Anna Helnns, Nohn und Eduard, 
Frau Emma Tonglas. f 


Deutſche Gejellihaft von Chicago. 
Die Mitglieder der Teutihen Gefellidait bot 

Ebicago werden bierdurh zu der regelmäßiger 

jaͤhrlichen Generalverſammlung 


am Montag, den 26. Februar 1912, Nachm. 5 
Ubr, im Direltorenzimmer der Vereinigten Robl- 
tätigleitögeiellichaiten, Nr. 167 N. LaSalle Str., 
eine Treppe hoch, böflichit eingeladen. -—— ege 
Beteiligung wird erwartet. 

Am Auftrage de3 Berwaltungsrates: 


mifrion Audvif Seifert, Schriftführer. 


Sodedanzeige 

Creunden und Belannten. die traurige 
Nadricht, dab unfer lieber Vater 

Rudolf Schmitt 

(Satte der bveritorb. Pbilivpine Schmitt 
md Water der veritorbenen Nalob und 
Ham Schmitt) im Alter don 69 Nahren 
und 1 Monat am 22. Februar 1912 plößs 
tich geitorben ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt bom Trauerbaufe, 3412 Bernon 
Ave., Sonntag Nachmittag um 2 Uhpr 
nach Talwood. Tief betrauert von: 

Charles, Franft u. Fred Schmitt, 

Söhne. 

Mitglied der x 
IS D.D. 8: Hermann Encambment Nr. 
110: Badiiher Unteritüsungsderein der 
zupdjeite: Berein Deutfcher —— 


Douglas Loge Nr. 432, 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten Dit 
traurige Nacricht, das merm lieber Gatte und 
unſer Bater 

GHarles Hoimeiiter 
am Mittwoch, den 21. Kebruar 1912, im Alter 
von 52 Iabren, > Monaten und 10 Tagen um 
9 Uhr Morgens fait entichlaien ift. Die Beerdis 
auna findet itatt am Zunntan. den 25. Februar, 
12 Uhr Mittaas, vom Tranuerbanfe, 624 W. At, 
Blace, nad Waldheim sriedbof. Um ftille Teils 
nahme bitter die trauernden Hinterbliebenen: 

Karoline Sojmeiiter, Gattin. 

Minnie und Mar, Kinder. 

Ghas, Heimburaer, Schwiegerfohn, 

Dax Gveke, Schivaaer. 

Garrie Weidner, Enflelin. 

Augnite Golpbohm, Schwägerin, 

Sof. Goldbohm, Schwager. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte und 


unſer Vater 
Adolph Raſſel 

am Mittwoch, den 21. Februar, im Alter von 54 
Sabren und 6 Monaten nach lurzem Leiden 
fanft entichlaien iit. Die Veerdigung findet fast 
am Zonntag, den 25. Februar, Nahm. um 1 
Uhr, vom Iranerbaufe, 3033 Belmont Ave, Um 
tille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Alwing Raſſel. Gattin. 
ziltian, Dtto und Elſie, Kinder. 
Charley und Ferdinand Raſſel, 
dofr Brüder, 


Todedanzeige, 


sreunden und Befannten die traurige Nice 
richt, dah nteine gelichte Gattin und unfere liede 
echivelter 

Anna rm 
im Alter von 46 Jahren am 21. Rebruar yplök- 
lich aeitorben ift. YLeichenfeier findet ftatt am 
Zamstap, den 24. Februar, um 2:30 Nachnt., 
im Iranerbauie, 166 W. North Ude. Begräbuig 
in Nuguita, Ysis, 
M. George Fry, Gatte. 
Ida Boeddener und Binnie Bills, Ge— 
ſchwiſter, nebit Verwandten, 


— 
Tedesanzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, dah 
mein lieber Satte umd mufer Bater am 21. Fe— 
bruar im Mlter don 79 Nabren fanft entfchla- 
ven ilt. Die Beerdigung findet Statt am Sonntag, 
den 25. Febrnar, nm 1 Uber Rahm, dom 
Irauerbanie, 2520 %, Marfbfield Mve., nach 
dem Komcordia-Sotlesader, 

Karoline Wolter, Sattiır. 

Fran Arie Molter, Tochter. 

Guitav, Yudwin, Georg, Heinrich und 
Gdward Wolter, Zöhne. 


Todesanzeige. 
Fremden ımd Vefannten die traurige Tiads 
richt, dah unier aeliebter Bater und Großbuter 
George Müller 
am Mittwoch, den 21. Februar 1912, im !llter 
bon 8: Nabren fanft und felin im Herrn ent: 
fchlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Sonntag. 
den 25. „Jebrnar, nm 1 Uber Nada., bum 
Trauerbaufe, 1453 Cedawid Ztr., nad der Ct. 
Rauls sirde, Ede Goetbe und Luzalle Mer, 
und don da mac dem dentichen Iutheriihen Guts 
tesacer. Die traueritde Tochter: 
irfa Magdniena Alohre. 


Geſtorben. 

Will iam James Jackſon 
63 Jahre alt. Starb am 20. Februar 1912. Ge— 
liebter Gatte von Ida H. Jackſon geb. Kuſchte, 
Vater von James W., Ida FGrober C. Frau 
Wm. E. Adams ur des flürzlich verſtorb. Walter 
N. Jackſon, Beerdigung am Sonndag, den 25. 
cbrvar, um 2 Uhr Nacm,, vom TIranerhauie, 
2214 Dadpton Sir., nad dem Montrofe- Friedhof, 
Beiſetzung der beiden Berftorbenen, Vater wid 
Sohn. dofrin 
Geſtorben: Corneſia Winiitorfer, am 21. 5°" 
bruar 1012, Geliebte Mintter bon Joſeph und 
Fränt Winiſtorſer und Schweſter von Jeahn 
Kreasman. 76 Jahre, 4 Monate und 20 Tune 


alt. Beerdigung Samstag Vormittag um 10 uñr 


bom Trauerbaufe, SOR 28. 25. ’stace, don „ocitı 
mit Nirtfeben mach dem Bethania- Friedhof. +» 
- — ı® 


Zur Grinnerung. | 


an den Todestag meiner aeliebien Gattin und 
unferer auten Mutter 
Margareta Schmeiier 

die heute dvor einem Sabre, am 23. Februar 

1011, aeltörben it. 

Zchon sit ein Jahr borüber 

An Trauer md in Schmerz, 

Gs Icheint mus fait unmöglich, 

So weh ilt’s uns ums Sera. 

sibt2 noch ein arökeres Anglüd 

Als dieſes Das geidah?? 

stein Rort bon deinen Xipven, 

stein Bil ans Deinen Aug’ 

Kar rs micht mebr beglüden, 

nf einmal war es aus. 

der Schmerz um dich wird nie berachen, 

Doc bofien Yvie auf ein Wiederjehen. 

Nube fanft! 


Auguſt Schmeiier, Halte. 

Henry, Marl, Maria, Wine, Auguite 
Schhmeifer, D. Shanzenbah- und D- 
Braun, Stinder. 


Danffanıng. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus für die reichliche Teilnahme und die ſchonen 
Blumenſpenden beim, Begräbnitz unſerer vielge · 
hebten und unvergeßlichen Tochter und Schweſter 

Lulu Ackermann geb. Böſenberg 
Anäbefondere ımferen Danf dem. Herrn PRaftor 
Lonis WM, Goebel für die troitreihen Worte im 
Haufe umd der Frau GE. Ehriftianien für ihren 
GSetang, fowie dem Kirchendhor der Firſt Eben⸗ 
gelical Chur. 

Hermann &. Adermann, Gaite. 
Henry 9. und Dorothea Bofenberg, 
7 Eltern, nebit Gefchwiltern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unfſeren heralichſten Dant 
aus unferen Freunden und Belannten für die 
Teilnaähme an dem Begräbniß meiner geliebten 
Gattin und unferer Mutter 

Martha Nickenich 
Inäbefondere danfen wir auch dem Herrn Baftse 
Gardirer für die troitreihen Worte am Earyr, 
und aud den Mitaliedern de3 Deutſchen Fech 
Club Nr.t, und der Prudential Xife Infurarce 
&v. für die prompte Pezablung. 
Jatob Nickenich, Gatte, nebſt Rindern, 
Dankſagung. 

Hiermit fagen wir allen Berwandten, Freyn⸗ 
den und Vereinen unferen herzlichſten Dant für 
die zahlreſchen Blumenſpenden und die rege Teil⸗ 
nahme beim Begräbniß unſerer lieden Mutise 

Marie Schneider 
Insbeſondere Herrn VPaſtor Koblmann u. Herr: 
Lehrer Wiegmänn für die troftreichen Worte am 
Särge unſeren innigſten Danl. 
Die trauernden Kinder. 


Dankſagung. 
Hiermit fprede ih dem Augufta Franenberetn 
für die rege Veteiligung und die prombte Au’ 
zahlung des TSterbegeldes meiner berftorbenen 


Frau F 
Agnes Nidlas 
meinen beiten Danf aus und empfehle allem 
deutihen Frauen diefen Verein. 
Fr. Niklas, Gatte, 1841 George Str, 


— 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfeffionalofer Kriedhof dan 
Chicago. Durch Metropolitangelelfgatt für de 
u erreichen, gleihfall$ au mit allen Strahren. 
hnen. Villige Begräbniäpläne em 
Ihönen ftriebhof au —328 lunge a⸗ 
ben. — General⸗Offlces; Foreſt Vartk N tg 
VRbone: Auftin 796. Tol Aine Soreit Park 737, 
Fred F. Autiermeiiter, Prüf. Frreb Winad, an 
Jakob Schwab, Zuperintendent u. Scha — 
e o 


25,000 Hamilien fparen 


eine balde Million Dollars tedes Nahr, indem 
hie don Banfed gerade bier Artikel kaufen: Bes 
ten Kaffee, Vulier, Tee und Kakao. 20 Dr 
in Chicago. Hauptlaben 1644 Welt Ghleage 

Avenme. Tel. Biontue 715, 
Veiter Kaffee, den Geld saufen fann..........268 


1514,15,10,18,10,21,23,25,37,23,29 





— ——— 
find Die Faun ſyuplome von Rervenfchwäche > 


* Tonic, „To „Zona Bita”, jest 
in Badeplägen gegen diejes 
Leiden im Gebrand). 


Wenn Xhr nervös und erfchöpft jeid, 
wenig Lebenäfraft und Energie befigt 


nd und fräntlidh | ".... ° - a 
* ee: Sehr an rn | mir ein Yreund ‚Iona Vita‘ empfahl. 
: Penn a Euch nad den | Sch folate feinem Rat und bin froh. 


Bi 8 n Zonifums „Iona | F 
Wirkungen des neue 8, Ropffchinerzen 


ſchwäche. 


Vita“ erkundigen ſolltet, werdet Ihr 
erfahren, welch große Erfolge es erzielt 


hat, ſeit es hier vor kaum einem Jahre 


eingeführt wurde. 

Wißt Ihr, daß „Tona Vita“ jetzt 
von hunderten von Aerzten als das 
bemerfenäierteite Tonitum anerkannt 
wird? „Iona WVita“ wird in den her- 
borragendften Sanatorien und Kur- 
orten als nervenitärfendes Mittel und 
Tonifum angewendet. 


zigtaufend Perfonen durch ihre eigene 
Aamensunterjäjrift bezeugt haben, das 
fie durh „IZona Vita“ ihre Gefund- 
beit vollftändig tiedererlanat haben? 

Herr James %. Hidey, Nr. 289 
North Divifion Straße, Buffalo, N. 
Y., der mohlbefannte National Zeaque 
Unparteitfche, gehört zu diefen. Cr 
fagt: „Durch meinen Beruf bin ich 
häufig gezwungen, untegelmäßia zu 
fhlafen und zu effen, und das Re- 
fultat ift, daß ich ein Opfer von Ner— 
denſchwäche bin. Ich litt ſehr an 
Kopfſchmerzen und Unverdaulichkeit. 
Auch meine Nerven beunruhigten mich, 
und ich erhielt nicht genügend Schlaf, 
um mich vollſtändig auszuruhen. 


— — — — 


Wißt Ihr, daß 
während des letzten Jahres über fünf- 


4 





Rhubarb 
Su | 


war leicht erjchöpft, und bei heikem 
Wetter wurde ich fait überwältigt, da 
ih nicht genügend Lebenstraft befaß, 
um imie früher der Hite zu iiber: 
ftehen, und die gerinajte Anjtrengung 
ermübete mich. 

„Sa hatte bereits andere Mittel 
zur Miederberitellung meines nor= 
malen Körperzujtandes verfucht, ala 


Mein Appetit beiferte fich jofort, die 
ließen nad, wurden 
immer feltener und verfchmanden nad) 
und nad, und ich leide nicht mehr an 
Nervofität und Niedergefchlagenbeit. 
Mein Magen tit jet in vollitändig 
gefundem Zujtande, und ich bin tat- 
ſächlich vollſtändig mieberhergeitellt. 
Durch dieſe Erfahrung bin ich über— 
zeugt worden, dab .Zona Bita* das 
beſte Tonikum iſt, das hergeſtellt 
wird.“ 

Unſer Agent in jeder 
den bezahlten Kaufpreis 
Dita” zurüderftatten, 
nicht vollitändig mwiederherftellt. 

Lee's Ahubarb Larative wird als 
Hilfsmittel mit „Iona Bita” ver 
abreicht in Fällen von chronifcher Ver: 

ftopfung. Dies ift ein anderes aus 
gezeichnetes, Präparat, daS die aus: 
—— mediziniſchen Eigenſchaften 

s Rhabarbers enthält, dem beſten 
——— Abführmittel. Es eignet 
ſich beſonders für Kinder, da es ſowohl 
angenehm von Geſchmack wie auch 
harmlos und wirkungsvoll iſt. The 
Public Drug Store hat die Agentur 
für „Tona Vita“ wie auch für Lee's 
Laxative in Chicago. The 
Approved Formula Co., Dayton, 


Ohio. 


Stadti wird 
für „Tona 


— — 


IlinoisTrusit& 
SavingsBank 


bat 


29 Millionen Dollars 


Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt, 


An derfelben Zeit bezahlte fie 


$10,500,000 in Dividenden 


an ihre Altieninhaber, 


Sn berfelben Zeit bezahlte fie 


51,900,000 au Steuern 


Kapital, 1890 


Ueberſchuß, 


ren. LEERE 
WEB. sa 
Bapktal keht. .... ......5«+- 


736,000 
5,000,000 


Veberfhun und unvertheilte PBrofite 


(Alle3 erwarben) 


89,300,000 


Dieſes ſtetige und natürliche Wachs— 
tum fand ſtatt ohne die Uebernahme 
oder Abſorbirung von anderen Banken. 


Lokalbericht. 


> [tt 
+ Perſonalnachriten. 2 
nn nn ne nennen 


- Auf dem Friedhofe Roſehill wurde 
geſtern Frau Lina Emerich, Gattin des 
ehemaligen Kongreßabgeordneten Martin 
Emerich, beerdigt. Frau Emerich war 
58 Jahre alt und hatte 23 Jahre in Chi— 
cago gelebt. Bei der Todienfeier im 
Trauerhauſe, 312 Grand Boul., amtirte 
Dr. Emil G. Hirſch. 

Chriſtian Wildner, Sekretär der 
Adam Schillo Lumber Companh, 1560 
HSawthorne Str., iſt im Alter von 53 
ahren in ſeiner Wohnung. 3739 
Evanſton Avenue, geſtorben. Die Leiche 
mird am Sonntag um 1:30 Ihr Nacı- 
mittaas in die Kirche St. Mary of the 
Lakes gebracht und von dort nach dem 
Et. Bonifaziusfriedhofe. 

— — —— — 


Ab ſcheuliches Verbrechen. 


Halb betäubt wurde heute früh 
vor einem Hauſe an der Archer Ave., 
Ecke der Dearborn Straße, die fünf- 
zehnjührige Zigeunerin Rofe Mitchell, 
1309 Welt Taylor Straße, welche jich 
durh „Wahrfagen“ ernährt, von Ge- 
beimpolizijten angetroffen. Denen er- 
sählte fie, daß fie geitern Vormittag 
auf das Zimmer von . Schwar und 
Tony Roß in jenem Saufe gelodt, von 
ihnen und dem 2öjährigen Samuel 
Nardecci, 1017 Süd Center Ubenue, 
mißbraucht und bis zu jpäter Nadıt- 
ſtunde gefangen gehalten worden ſei. 
Die drei jungen Burſchen wurden da— 
raufhin verhaftet. 


Vergeßt nicht, 


daß von Eurem förperlichen Befinden 
Eure Behaglichkeit und Nüsßlichfeit ab- 
hängt — daß Euer Zuſtand beſſer — 
Eure Energie vergrößert — Euer Leben 
ttimulirt und Eure Verdauung gefördert 
vird durch 


BEECHAMS 
— 


Neue Straßenbahnwagen. 


halten vor der Kreuzung, Ein: und 


Ausgang iſt vorn. 


Die Cottage Grove- und die In— 
diana Ave.Linie der City Railway 
Company werden im Laufe der näch— 
ſten beiden Monate durchweg mit 
neuen und neueingerichteten Wagen 
ausgeſtattet werden. Dieſe Wagen 
haben ſowohl den Eingang wie den 
Ausgang vorn und werden an Stra— 
ßenkreuzungen nur vor der Kreuzung 
halten, zur Vermeidung von Unfällen. 
Mit der allmählichen Einführung der 
Wagen wird etwa am 10. März be— 
gonnen werden; die bisherigen ſollen 
dann als Erſatz für die alten, kleinen 
Wagen der Querlinien benutzt wer— 
den. 


Die neue Einrichtung ſoll ſich in 
Philadelphia gut bewährt haben. Mo— 
torführer und Schaffner ſtehen vorn, 
Tür und Klappſtufe werden beim Ein— 
und Abſteigen der Fahrgäſte vom Mo— 
torführer geöffnet und geſchloſſen. Im 
Inneren des Wagens ſind 54 Sitz⸗ 
und 38 Stehplätze; die Wagen ſind er— 
heblich leichter als die alten, verur— 
ſachen beim Fahren weniger Geräuſch 
und ſind billiger. Die Stufe oder das 
Trittbrett, welches auf- und niederge— 
klappt wird, befindet ſich ftatt 173 
Zoll, wie jetzt, nur 13 Zoll über der 
Straße. Die Luftwärme im Wagen 
wird von einem Thermoſtat ſelbſt— 
tätig geregelt. Gerauct darf in de.: 
neuen Wagen nicht werden, auch nicht 
auf den Plattformen. Am SHinter- 
ende des Magens befindet ſich cbenfalls 
eine Tür, die aber nur in Notfällen ge⸗ 
öffnet wird. Dem Schaffner wird ein 
Kaſſenapparat geliefert, welcher die 
Umſteigezettel und Fahrgelder ſelbſt— 
tätig zählt; der Schaffner braucht 
nicht mehr, wie jetzt, in Wind und 
Wetter draußen zu ſtehen. Weitere 
Verbeſſerungen ſind die Verminderung 
aller Rihen, in denen ſich Schmutz an⸗ 
ſammeln kann; leicht zu reinigende 
Ueberzüge über dieHandriemen, Greif⸗ 
ſtangen an den Plattformen und Sei⸗ 
| ten ber Wagen uf, Es * wi 


J 


wenn es Euch 


| 





Heute Abend „Der Biberpelz‘.— 


Das Benefiz für Yudwig Hopper. 

sm Deutichen Theater, wo gejtern 
Abend „Die Reife durch Chicago“ mie: 
berholt wurde, die auch für morgen 
und Sonntag Abend auf dem Spiel- 
plan jtebt, wahrend am Nachmittag 
„Wilhelm Tell“ bei qutem Befuch ge— 
geben wurde, fommt heute Abend — 
hart Hauptmanns Diebskomödie „De 
Biberpelz“ zum zweiten Male zut 
Aufführung. Am Sonntag Nach: 
mittag mird —— wieder⸗ 
holt, am Montag Abend „Der Biber— 
pelz". 

Am fommenden Dienstag Abend 
findet das Benefiz für den ausgezeich- 
neten und bielfeitigen Künftler Zub» 
wig Koppee ſtatt. Herr Koppee, eine 
ver Hauptſtützen des Schauſpiel-En— 
ſembles, hat ſich zu ſeinem Ehren— 
abend die Detektivekomödie „Sherlock 
Holmes“, aus dem Engliſchen nach 
Conan Dohle, von Freiherr von Ber— 
gen, ausgewählt und wird ſelbſtver— 
ſtändlich den berühmten Detektive ſel— 
ber ſpielen. „Sherlock Holmes“ iſt ein 
Zugſtück erſten Ranges, das in Berlin 
und Wien ungeheuere Senſation und 
Kaſſenerfolge erzielt hat. In der 
Titelrolle hat Herr Koppee Gelegen— 
heit, ſeine vielſeitige ſchauſpieleriſche 
Begabung, wenigſtens ſoweit äußer 
liche Kunſtfertigkeit inBetracht kommt, 
in vollem Lichte zu zeigen. Am kom— 
menden Donnersſstag wird Ludwig 
Anzengrubers Volksſtück „Der Mein— 


eidbauer“ aufgeführt. 


Am 8. März hat der „Senefelder 
Liederkranz“ einen Galaabend im 


Deutſchen Theater. 


ee 
E Morgen: Mündener ge: 
Ihwollene Wurit, GErbien: 
puree. Hotel Bismarck. 


— — — 


Puceini und „Ras Time“. 


Der Zufall ſpielt dem Komponiſten des 
„Mädchens“ einen Streich. 

Felix Weingartner, zur Zeit in Bo— 
ſton, hat die überraſchende Entdeckung 
gemacht, daß die „berühmte“ Melodie 
„Alexanders Rag Time Band“ und 
ein Thema in Puccinis Oper „Das 
Mädchen vom Goldenen Weſten“ ein 
ander zum Verwechſeln ähnlich ſind. 
„Note um Note daſſelbe“, ſagt Wein 
gartner, „auch derſelbe Rythmus, nur 
die Tonarten ſind verſchieden. Puc 
cini iſt da das Opfer eines ſonderba— 
ren Zufalls geworden, aber die Mu 
ſikgeſchichte kennt piele ſolcher Bei 
ſpiele. Ein Komponiſt ſchreibt etwas, 
das er für urſprünglich hält, um ſpä— 
ter zu entdecken, daß ein anderer faſt 
zur gleichen Zeit dieſelbe Melodie ge 
ſchaffen hat.“ 

Der Zufall entbehrt inſofern einer 
gewiſſen Komit nicht, als Puccini im 
vorigen Jahre erklärt hat, Amerika 
habe noch nie einen Ton wirtlicher 
Muſik erzeugt. 

Kapellmeiſter Fred A. 
Thomasorcheſter beſfätigte 
erſtaünliche Aehnlichkeit der beiden 
Melodien, auch er iſt natürlich über 
zeugt, daß es ſich um eines jener merk— 
würdigen, aber nicht allzu ſelten vor— 
kommenden zufälligen Zuſammentref— 
fen handelt. 


’ 


Stod vom 
aeltern Die 


— — — 


Unter Roſſeshufen. 


Beim Ueberſchreiten des Fahr— 
damms an der Milwaukee Ave. und 
Roble Straße traut geſtern Abend der 
25jährige Peter Nemero, 3055 Nord 
Monticello Ave., vor ein Kutſchenge— 
ſpann und wurde überfahren. Der 
Mann liegt, innerlich ſchwer verletzt, 
im St. Marienhoſpital, der Kutſcher, 
J. Olenic, 1820 Nord Ada Straße, 
wurde verhaftet. 


Kopfſchmerzen? — Es ifl 
Eure Leber. 


Riele Kente nehmen Bulver gegen Kopf« 
ichmerzen, wenn cin Leber:Tonic 
nötig * 


Probirt Oliven-Tablets — das Erſatz— 
mittel für Calomel. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten ſind 
das einzige Erſatzmittel für das ge— 
fährliche Kalomel. Sie verrichten die— 
ſelben Dienſte wie Kalomel, ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
fchmedende, efelerregende, fneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich tjt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Dliven-Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metallifhen Droquen; fie find eine 
rein vegetabiliihe Zufammenjeßung, 
permifht mit Dlivenöl, überzudert, 
leicht zu nehmen und erzeugen nie- 
mals Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett- 
gehen, um 1lntegelmäßigfeiten der 
Leber, Verftopfung, üblen Atem, Fin- 
nen ufm. zu bejeitigen. 

Dliven-Tabletten werben aus einer 
reinen vegetabilifchen Zufammenfegung 
bergeftellt, vermifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdedte die Herftellung ber 
Dliven-Tabletten nad einer fiebzehn- 
jährigen Praris unter feinen Patien- 
ten, die mit Zeber- und Eingemeibe- 
leiden behaftet waren. 

Probirt fie eine Moche hinburd, 
Nehmt eines des Abends vor dem Zu: 
bettgehen. 

„sebes tleine Dliven-Tablett hat 
eine. befondere Wirkung.” 

10c und 25c die Schachtel. 

Ihe Dlive‘ Zablet Company von 


M.Ehwarb}, Ina 


Nofephb ©. — 1) Un jenem Tage wurden 

teine Dammpfer ald abgefahren gemeldet. 2) 
Das Einwanderung dies bat leine Alter-3 
arenze; cs fchlicht niemand nur deshalb aus, 
weil er ein gewifles Alter iiberichritten bat. 
a B., Lincoln Abe. — Soll die Steigerung der 
Miete für den nächiten Mietf3monat in Kraft 
treten, jo mul fie 30 Tage bor Bevitm dieles 
»konats gegeben werden. 

Guitad G, Marianna ir, - Die Ein: 
wanberungsbebörde wird unzweifelhaft eine ge⸗ 
nügende ürafcaft von den bier lebenden Kitt- 
dern der alten Dame dafür tordern. dat legterc 
bter nicht der Teffentlichfeit zur Laft fallen wird 
Um unnötigen Anfentbalt zu dermeiden, werben 
Cie aut tum, fich Thon borher mit der Behörde 
unter Darlegung der Berhältniffe in Verbin: 
dung zu fegeit. 


3. 9. 503 Der Arzt ift zu einer angemerie: 
neit Bergühung der geleifteten Dienite berechtigt. 
Daß er den Kranten nicht geheilt hat, ändert 
daran nichts; es ſei denn, daß der Arzt bei 
Uebernabme des Falles tıdh ausdrüdlich ber: 


——— hat, ohne Heilung leine Zahlung zu for— 
ern 


Cleveland Ave. Wenn Ihr Mann Sie 
verlaſſen hat und fich sonen stwei Jahre fern 
gebalten bat, io baben Sie einen geieglidst 
Sdeidungserumd gegen ibn. Die Scheidung faiz.ı 
erlangt werden, auch wenn der Aufenthalt des 
Akannes unbelannt ift, 


ZägliderkXefer. Sie fönnen obne er- 
fies Bapier den Bürgerbrief nit befommcıt. 
Aber Zie fünnen fi an den Gerichtshof, in wel: 
Kcm Zie das berlorene erite Bapier erlangt bo» 
ben, um eine beglaubigte Abfchrift wenden, die 
sonen die felben Dienite tun wird. 

M. P. Seminary Pl. Die Rechtsregel iſt, 
daß der Hauseigentümer in oder an der vermie 
teten Wohnung leine Ausbeſſerungen zu machen 
braudi, wein er fih nicht beim Abflug dos 
Nietsbertrages ausprädlih dazu derpflichtel 
bat, Ader die Gerichte haben auch mwiederbolt eri 
ſchieden. daß Wohnungen ‚bewobnbar“ fein miür- 
fen. Wird die Wohnung unbewobnbar, so ilt 
demmac der M ieter auszuziehen berechtigt, auch 
wenn ſein Mietsvertrag noch nicht abgelaufen 
ii. Zo lange er jedod wohnen bieibt, fo lan ge 
ift er zur Zahlung der Miete verpflichtet. 

A. 8. ©. Tarüber müllen Cie fih im 
Grundbuchamt ertundigen. i 


N.®. Tas „Chicago Nuriery and Half Or- 
oban Album“, 1041 Burling Ztr., iit eine joldye 
Auſtalt. 

Tripolis Religiöſe Gründe haben nicht 
zu Dielen sirieg geführt. 


N. ©t. Wie follen wir imitande fein, Ih: 
nen die Gründe anzugeben, warum iene, Partei 
sbnen die fragliden Papiere nicht fchidt? 

E A. E. 
Einwohner. 


RW Isir fönnen Ihnen weder 
ie bier einen ſolchen Abendturfus 
durdpmachen fönnen, noch wer 
arbeiten abfaufen würde. 


Yefer. Franz Joſeph wurde mur 
ig don U: aefrönt. 


a 3; sie Sie auf die dee lommten, die 
ungariſche ee fei etwa durch eine Urabitiut 
ng in Ungarn als Landesiprade eingeführt 
worden, ift faum fahlih, Slauden Sie, es bütte 


etwa noch Die Wineliihe Sprade zur Wahl es 
ſtanden? 


Eliſe B Schwarzwurzeln werden Sie in 
einigen Monaten in jeder beiferen Grocervy fait 
fen fünnen. uf engliih beit vieles Genrüfe 
„Zalfify“, aewönnlich wird e3 bier aber „Onylt?: 
Plant” genannt. 


2 €, In 


Mount Glemend, Midh., bat 7:07 
ſagen, wo 

würden 
Ihnen Laubſäge— 


als Kö: 


Norddeutſchland find ſechs Se 
mefier für den Juriften borgeichrieben, che er 
fein erites Staatseramen ablegen lanı, in 
Bubern dagegen act. 

Uns iit ein ſolches 


J. Sch. 
lannt. 


ui. Der Zoll auf tünftliche 
betragt 60 Frozen des Wertes. 

Sohn &s aibt bier eine Morton <trabe 
in Nogers 'Barf md eine in Jefferſon Part, Die 
eritere beginnt bei der Nummer 2100 Rratt Av». 
und läuft nmördlih bis 2156 Pbilipp Ylpe.; die 
teßtere beaimmt bei der Nummer 5265 Norivood 
Part de, md läuft nördlid DIS ir, 5544 Mil: 
waufee Abe. 

H. H wir baben erit in der legten Aus®- 
gabe des Brieffalten die Ausfumft erteilt, daß 
tener Ilitentäter no in der Schweiz im Zul 
baus fißt. i 

MR; 


Mittel nicht ve: 


Vumen 


F Sie finden die Frachtagentur der 
GCbefapeate- & Tbivo-Pahn im Gebäude 401 W. 
Ban PYırven Straße. 

u. 8. - Zu Oeſterreich ſowohl wie in 
Dentichland lasfen Sandels- ımd "Fabrifgeiel- 
iaften lich va enaliihem Mufter fait aus 
Ichließlich nme mit Dem ansdritflihen Borbebait 
„befhränfter Haltnıa” inetorporiren. An den 
Der, Staaten wird übrigens folhe PBefchrän 
funa Durch das Anforporationsrecht zur Regel 
aemanıt, fo dab es bier nicht mötia tft, dem Nu: 
men der Korporation das „Limited“ hinzuau— 
fügen. 

Frau E. H. Die Lohnraten in San Frax— 
cisco ſind entſprechend hoch, hoch aber auch die 
RKoſten des Lebensunterballs 

Ha Fremont Str. Die aewünfchte Auafunii 
werden Zie vielleicht don Dr. Karl Strueb, SU 
", Stafe Straße, erbalten förinen. 

Alter Abonnent”. I) Ch don den 
beiden einer „der beite“ ift, fünnen wir Ahnen 
wirflich nicht ſagen 

G. B.E 1) Ter Walfiſch zählt zu den 
Son aetteren Damit it Ihre Frage beantmortst. 
Die jungen Mate werden bon der Mutter Irgar 
ziemlich lange geiängt. 2) Falls Sie fünf 
Jabreę im Laände ſind, teil mindelten® zwei Nob- 
ren Abr „erite& Bapier“ baben, fo fünnen Sie 
als Zie Ihre Gingabe jegt maden dns 
Piirgertecht roch redtzeitia erlanaen, um bei der 
Herbſtwahl ſtimmen zu tönen, boranzgeiegt na 
turlih, Zie beitehen die Püraerprüfung. Gırne 
Beſcheinigung Seitens ber Ginwanderung&be 
hörde brauchen Sie Ihrer Eingabe nicht hinzu = 
ügen. 


„Abonnent“, Zachſen⸗ Hildburghaufſen 
hat mie einen Teil des Großberzogtums ZSadier: 

Neimar acbildet, fondern aehörte, bi8 1680, zımt 
derzogtunt Sachſen-Gotha. Im Sabre 1823 
murde c& infolge einer Nereinbarung aufgeieilt. 
und zivnt fiel der arökere zeil an Sachfen:Mei: 
ningen, der fleinere an Eachlen-Kobura. 


BB. € Posnien und die Herzegoipina aehü: 
ren weder zu Teiterreih, noch zu Unger, for- 
der bilden ein „gemeinfames Verwaltungsge— 
biet“ der habs burgif chen Doppelmonarchie. 

B. M. — Aufgebung der deufſchen Staafsange— 
börigkeit Kann Sie vor der Strafe nicht ſchützen. 
welche da& Deutihe Gefeß weaen widerredtlichsr 
Entstehung don der Wehrpflicht iiber Sie ber- 
hängt. Kehren Zie mach Deutichland zuriüd, 
lann die Strafe dollaogen werden. 

Mlter Abonnent 162, 
fanır bier nur auf 
flagen, 


fo 


— Der Miunn 
Scheidung in dem Ctaute 
ist welchem er anfällig iit, und wenn er 
einen geiegliden Sceidungsarund erweilen 
fann, fo wird ibm die Scherdung augelproden 
werden, Mber das bieliae Gericht bat feine Ge: 
walt über das im Deiterreic-Imnarn bei der 
Mutter befindliche Kind. Die Negel itt, daß wenn 
die Scheidung vewtägiltig ft in dem Etaate, 'n 
dem fie erivirft wurde, fie auch in jedem anderen 
Lande gilt. Doh gibt es NAuanahmen bon der 
Regel. Nicht jede bier erlangte Scheidung wird 
in Deiterreih-lingarn anerfannt. 

BR. -—— Wenden Sie fih ımm Abhilfe an die 
Ielepbongefellichait. 

„Stetiger Lefer”. 
Fabrifen, in denen Mufifinitrumente bergeitefit 
iverden, finden Sie im „Lity Directory“ cuf 
den Zeiten 1683 und 1686, 

M. M. Bon Buffalo aus führen Irit 
Grienbabnlinien über Aanada nah Cbicnas: 
Michigan Gentral, Grand Zrunf und Wabaib. 
Die Züge der eritgenannten Bahn fommen bicı 
auf dem Babnıbofe am Fuß der 12. Etraße ni, 
die der beiden anderen Linien auf dem Bahnhofs 
an der Roll Etrape. 


3. 8 — €3 ohren Züge zablreider Eiſen— 
bahnlinien von Deutfhland mach  Deilerreich 
hinein und umgelehrt, obne dab die Kahruüite 
es nötig hätten, umauiteigen. Daß bon Antiver- 
ven, bezw. Düffeldorf aus eine Linie direft über 
die öfterreichifhe Grenze führt, ift micht fehr 
wabrfcheinlic. 


Et. Zie find allen Abren Berpflichtungen 
nadaefommen ımb haben Unannehmlichlerter 
mit den Militäebebördei micht zır befürchten 

9 M. 1. — UÜblauen und Dragoner find im 
deutiches Heere noch immer mit Lanzen aus 
aerüftet. 

4 M.— 1) Der Weg zu Anftellungen im ftädti- 
ihen Dienit führt dur) die Rrüfungszimmer der 
Sipildienitfommiffion. 2) Durd eine Alane 
würden Sie mur weitere Koften »aben und nich?3 
ausrichten, 


Die Abdreffen von 


* * 


Rechtsanwalt Fred Vlotte, Ri. 127 N. Dear—⸗ 
boru Etr., Zimmer 1444483 Unith⸗Gebaude 
aivt nacitehende Auskunft auf ihm übermitterte 
Anfragen: 

Anna, Cedawid Str. — Das Geiek 5 
trachtet die Ehe als einen Kontratt, und alle 
Kontralte. einſchließlich der Ehe, erſardern die 
Zuſtimmung beider Parteien, obne Zwang iei- 
tens einer der beiden Parteien oder einer arde- 
ren Berion, Hat ein junger wann ein Mädchen 
unter 16 Nabren geheiratet ohne völlige E:fii- 
lung des Gejeßes über die Ebe, war e3 überdics 
eıhe erzwungene Heirat, und bat der juitge 
Mann die ibm Angetraute verlafien ohne mit ib: 
ebelih gelebt zu baben, dann — wenn folches 
die Zatfadyen find — it unſeres Eraditens die 
Ehe null und nichtig. Aber e3 muß in dem ge- 
börigen Gericht ein Sefug eingereicht werden 
za förmlider Nichtigerflärung der befagten 
be. 

Glenmwood.— Alle Grundeigentumsiteuerit 
müflen an den Einnebmer des Gountus bezahlt 
werden, in welhbem das Grundeigentum gelern 
iit. Ein Abitraft fann erlangt werden von hem 
Abitraftmacder de3 Countys. 

F. M., Albland Une. — Wurde eine Feırer- 
verfierungspolize verloren, und e3 bridt ein 
Feuer aus, fo ilt Die Verſicherunasgefe ſchaft 
ebenſo haftbar, als wenn die Polize noch vorban— 
den wäre; mit der Bedingung jedoch, daß der 
Verluft der Bolize * Affidaͤvits oder auf 
andere Weiſe erwieſen wird. 


M. E., N. Halited Str. — Sie wünfhen von 
uns eine Auslegung Abres PRartnerfbipbertra * 
Solche lönnen wir Ihnen nicht geben, ohne 
Kontralt geſehen zu haben, da ſeine — 
nen für alle Barteien verbindlich find. 


rn —* 
Schne er ni mieht gehe b 
aitoßenden ter THeßt, 


ade 
unjee | wi 
Gras a 


„ N. Hohme Abe. — Bertent e — Serien 


an 


0 tn un. 


Ein Aurmficderes Selephanfgftem, 
Hahezu zwei Millionen Bolifhhaften, 


Chicago hatte während der leßten 50 Tage das ſtrengſte 


Metter feit vielen Jahren. 
am 


jchlimmijten jeit achtzehn Jahren. 


Der Höhepunft desfjelben traf 
Mittwoch in der Geftalt eines Blizzards ein, 


dem 


Fällt ie Temperatur, jo fteigt die Benugung des Cele— 


phons. 
ijprüche an uns. 


32 jehlechter das Wetter, um jo größer find die Uns 


Am Mittwoch, nachdem beinahe jede Derbinduing und 
Transportation lahmgelegt war, hatte das Telephon die Laft 


zu tragen. 


Ein JIeder benußte das Telephon. 


Es aelang ausgezeichnet. 


Derjögerungen 


wurden erklärt, Derabredungen verjchoben, Befürchtungen 


bejchwichtigt. Die 


Beförderung über unfere Linien betrug 


beinahe zwei Millionen Botjchaften während diefes Tages, 
es war der aeichäftiajte Tag in der Geichichte Ser Stadt und 
alles ging ohne Unterbrechung vonftatten. 


Chicago Telephone Co. 


‚230 W. Washington Street 





Divinity Fudge Me Pf 
(Haupffloor, Mitte) 
Divinith Fudae, 20€ 


DIE a ynn sans 

De Sin Time Rra- 2 
nuft Brittle, 0. 19€ 
Eboc. dipp. Erd 

beeren, Kid . 

Catin finifbed Ehips, 


alle — 30 


Pfun 


Lowest 


Prices Our 


\et Altractions 


ostönstore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


Toilette - Artikel. 
(4. F., Dearborn Eir.) 


Gatlin? Ja Na 25€ 


Neiäpuder. Bor.-.. 
Sanitol Zahnpuls # 
ber, 25c geimub 108 
Munbons Bit 

Hazel Seife, © 

Panzai Zahnbulber, 

25c Größe......... de 


A ee ——— — —— 
Wenn Ihr einen von diefen $13.50 bis 315.00 
Männeranzügen oder Yeberziehern zu 57.95 wollt, 


Alle Aen 
derungen 
gratis. 


Lager haben mollt 


Nierter Floor, State Strase) 


fommt, und fommt morgen, wenn Yhr die Auswahl von einem gut affortirten 
— denn der Verlauf war fo groß, dak nach morgen die Grd- 
ben ficherlich nicht gnehr vollftändig fein werben — ein Verlauf, von dem man 


fich weit und breit erzählt hat — ein BVerfauf, der Hunderte von neuen Kunden 


für diefes große Kleidergeichäft gemonnen hat. 


xhr habi nie zupor $7.95 fo gut 


ausgegeben — wenn hr aud) jegt feinen neuen Weberziejer benötigt, zu dieſem 
bemerkenswert niedrigen Preiſe wird es ſich gut bezahlen, einen für die nächſteJ 


Saiſon zu kaufen — Kleider, 
gemacht ſind, ihre Facon beibehalten und 
perfett paſſen — eine Gelegenheit, die Ihr 


Euch zu Nutzen machen ſolltet. 


Die 
mit oder ohne Belt, aus 
und einfachen ſchwarzen 
Aermelfuütter, und weiche, einfache und 


ſeidenes 
mit 


fanch 
Sammt— 


$7.95 


Die Anzüge 
iteds hergeitellt, in fanch 
blaue Serges, 
ſimeres, alle Größen von 


Konvertible. 8 
lohfarbigem 
Stoffen; 


Ueberzieher— 


Kerſey-Ueberzieher, 46 Zoll lang — 
oder „Self“-Kragen. 


30 und 515 Werte 


* ſtrikt 
Geweben, 


34 bis 


welche recht 


reinwoſſenen Wor— 
Worited 
reinwollenen Cheviots und Caſ— 
16, für Re— 


Kragen-Facon. 
ewebe 
viele haben 


guläre, korvulente und ichlanfe Männer, jedes 
Kleidungsitüd bei Hand aejdmeidert, Eoat3 in 
den nenejten Faconz zugejchnitten. 


" 67.95 


$13.50 und $15 Werte 


525 mittelſchwere ieh 512; nur 278 


Seht in die Zukunft—fauft einen diefen Neberzieher, von leichter 
Liele Männer tragen dieſelben jetzt, 
Von einem der beſten bekannten Kleiderfabrikanten des 


und ſpart über die Hälfte. 
fie im Frühjahr benutzen. 


Landes; ſeht nach der Handelsmarke in der Taſche 
Aus den modernſten Sioffen in einer großen Varietät von Facons und. 
Farben hergeſtellt —der Mann, der nur die eleganteiten Stleider trägt, 
Offerte am meiiten 


wird dieje außergewöhnliche X 


richt das Geiuh um einen Einhaltsbeiebl gegen 
die betreffende Berfon aeitellt werden, um fir 
von fernerer Berübung des Gemeinihadens ıd- 
zubalten. 

3. F. F. — Iſt Jemand verletzt worden, bat 
einen Anſpruch auf Schadenerſaß erhoben und 
bat einen Anwalt mit Betreibung der Forderung 
beauftragt. jo bat der wWetreffende, wenn D°C 
Anwalt mit dem Anitrage nichts au tun haben 
will, das Neht fih irgendeinen anderen Ylırs 
walt zu nehmen. 


— — — — 
Zurntag. 


Am kommenden Sonntag Nachmit- 


tag von 3 Uhr am findet der Zurntag 
der Vereinigten Alterdriegen von Chi: 


in ber 2 — — ſtatt. 
| — —— ten find zur Beeili- 


Schwere jekt 
andere iverden 


eines jeden lleberziehers. 


$12 


Alteröverforgung. 


Die Rod Ysland-Bahn berichtet, 
daß feit der Einführung der Alters- 
verforgung für Angeftellte am 1. Ja— 
nuar 1910 $65,000 an Penfionen au3- 
aezahlt worden find. in den Rube- 
ftand verfeßt wurden in biefer Zeit 
132 Angeftellte, von denen 16 inzivi- 
Then geftorben find. nn legter Zeit 
find 12 bejahrte Angeftellte auf bie 


OABTORIAFUeeneue.. 


willfomen heißen, 


Penſionsliſte gelommen, 
| Harry P. or in Des Moines, Ja, 64° 


unter ihnen 


Jahre alt und jeit 42 Jahren in Dien 
ften der Bahn. Er mwirb:mo 
$56.46 erhalten. Das Alter der Pen 
fionäre ift zwifchen 54 und 73 Jahren. 


Gute Kunft iſt ſiets awedlos. Sn 
bald fie einen Zmwed hat, wird — 
tal und berbirbt den Charakter. 





(3HELETe 


Groceries. 

anch Holländische Heringe, 2 
2 TE c 
Criſpo Crackers 

das Packet für 
Foulds Maccgroni oder 

Spaghetti, Packet 
Fanch Karolina Reis — 

das Pfund 
Kibpered Heringe — 

die Büchſe 
Golf Club Apfelbutter — 

für nur 
Kneipps Malzkaffee — großes 

Packet für 
Quater oder Motyers 

3 Packete für 
Poſt Toaſties — 25 
ee ass od) 
Peerlek Milh — 

3 Büchlen. für 
Karo Syrup — 3 Biürhfen 

für nur 

anch me: Thee — 

as Pfund 


Bergnügungs Wegweiſer. 


tiGes Theater. — »Der Biberpelz.“ 
Lege. „Ihe Yigbt @Fternal,“ 

Little Momen.“ 

erahowmie — ‚The Typhoon.“ 
ra Douie, „Iriſh Trama 


sBeunsen 


Maternal Anftinct.” 
. — „The Grepbound.* 
. — „Ihe RVint Lady.“ 
— „Baby Mine.” 
‚Rindling.“ 
n..— „U Ludo Soodoo.” 
umbie. — Vprleif-Romddie - 
Houfe — Sonyert jeden Abends 
ntag Nahmittag. 
Hi. — Rongert jeden Abend und 
Rachm itta 


und 


30 2 *22324 


Eonntag 


— 


a“ Rama 


$ Garten — BWintergarten:Konzert. 


Die Friedensgerüchte. 


Bon Dr. Mobarrcem Ben.) 


Untontrollirbare Nachrichten haben 


in den legten Jagen der überrajchten | 


Welt gemeldet, dal; die Türkei fich in 
Triedensverhandlungen mit Stalien 
eingelafien habe. 
weit zu berichten, Said Pajcha hätte 
nah feiner Wiederernennung zum 
Großweſir den Wilajet-Gouperneuren 
in einem Rundſchreiben unter anderem 
von ſeiner Abſicht, baldigſt Frieden 
mit Italien zu ſchließen, Kenntniß ge 
geben. Dieſe Meldungen wurden ganz 
fategorifch offiziell dementirt. AUnde- 
red war ja auch nicht zu erwarten. 
Denn wenn man die Ariegslage in 
Zripolis ruhia und fachlich überlegt, 
fo findet man, daß die Türfei aırf dem 
Kriegsſchauplatze nichts mehr verloren 
hat, als ſie vor 314 Monaten kus 
manitären und ſtrategiſchen Gründen 
freiwillig aufgab. Einen nennenswer— 
ten materiellen oder moralifchen Scha— 
den haben die Damanen während die- 
fer Kriegszeit auch nicht erlitten, denn 
es Xoftet ihnen der Arien ebenfo an 
Menichen- und Kriegsmatertal wie an 
Geld herzlich wenia. 

Das Dsmanenreich hat feine genü- 
genden Gründe zum Friedensichluf. 
E83 fann den Frühjahrspormarich der 
Ktaliener in die Wülte ruhig abwar— 
ten. Das Friedensbedürfniß liegt 
ſcheinbar auf Seiten des Gegners. Die 
italieniſche Preſſe, auch die offiziöſe 
und offizielle, behandelt ſeit ein haar 
Wochen ſcheinbar recht gerne 
Thema: Frieden, Friedensverhand— 
lungen, 


arten. In den letzten Tagen aber, 
als man in der Conſulta die Ueber— 
zeugung gewann, daß weder durch die 
inneren politiſchen Schwierigkeiten, 
noch durch die inſzenirten Bomben— 
attentate, noch durch die angedrohte 


Aufwühlung der Balkanbevölterung 
Türkei | 


im fommenden Frühjahr die 


fih büpiren läßt, griff man zu ande= | 


ren Mitteln. „Der europäifche yriebe 
ift bebroht, wenn die Türkei zur Auf- 
gabe ihrer beiden Provinzen nicht Ihon 
por dem Frühjahr genötigt mird.” 
Dies foll jo veritanden werden: Sta: 
lien hat den militärifchen Spaziergang 
in Zripolis zu befehwerlih gefunden, 
feine Geldquellen find ſcheinbar bald 
erichöpft, die Unzufriedenheit" unter 
dem Bolf nimmt zu und die Zahl der 


Hallifjements mehr! fich — deswegen: | 


muß eine Koalition der Großmächte 
eingreifen, jonjt würde |talien einen 
Baltanbrand nad) der Eisfchmelze in 
Szene feben. 

Dies it nicht nur die Anficht der 
italieniſchen Preſſe, ſondern auch der— 
jenigen Pariſer Preſſe, die von der 
Conſulta inſpirirt wird, und an deren 
Spitze der „Temps“ und der „Matin“ 
boranmarfhiren. „Die Türfei muß 
begreifen“, jo jagen jie, „Daß zwar 
ihre Iegitimen Intereſſen zu berückſich— 
tigen ſind, weit mehr aber noch die 


Rechte und die Antereffen Europas re= | 


fpeftirt werben müjjen.“ „Europas 
Frieden“, fügen fie hinzu, „tft mit An: 
bruch des Frühjahres bedroht, folalic 
muß. die Türkei por Ablauf von zivei 
Monaten zum Frieden gezwungen 
werden. Es muß eine Koalition der 
Großmächte 
die Regierung in Konſtantinopel aus— 
üben, um dieſelbe zum baldigſten Ab— 
ſchluß eines Friedens zugunſten Ita— 
liens zu zwingen.“ 

Dies wäre für Italien ein ſchöner 
Traum, nur ijft er nicht realifirbar. 
Die Türkei als Staat und ala Kalifat 
fann in diefer Frage nur der Gewalt 
‚weichen. Welche Gropmächte alfo dür- 
pe fönnen von diefer Gewalt Ge- 
— braud; machen? Rufland mit den 40 
Millionen Mohammedanern hat vor: 
F Beutice Blätter gehen den obigen Artifel 

Hannten jungäghptiihen Führers als „be: 
bes bemerfenämwert wieder. da er. zmeifellds 


lebialih die Stimmungen eines einzeln 
0 Zolitifer®, fondern aub Die Ar- 
m bet türlifhen Kegierungäfteife ipe. 


* 


Man ging ſogar ſo 


das 


Friedensbeitimmungen ufiv. | 
uf. und bejpricht es in allen Ton: | 


einen ernten Drud auf | 


— 


7 


Fleiſchh. 


Native Chuck Roaſt — 
für 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Mageres Zuppenfleiich 


Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Magere kleine Pork 


Magere kleine Port 

tern, für 

Fancy Hinterviertel 

fleiſch, für 

Kr. 1 kaliforniſche Schinken, 
für 


Magerer Frühſtücks-Speck 1534c 
rich gemachte Port Saujage ..Tigc 


Zikoöre. 
Calttornia Riesling Wein — 
die Gallone 
Zweck Catawba Wein — 
die Gallone 


— — — — — ——— 


läufig und möglicherweiſe auf 

Jahre — in Perſien und in der Mon— 

golei alle Hände voll. England, das 

die Stimmung, aber auch das Macht— 

wort des Kalifats vom Jahre 1859 

her in der islamitiſchen Welt genau 

kennt, wird ſich hüten, die Stützen des 
Kaiſerlichen Thrones in Indien, die 
90 Millionen Mohammedaner, in 
ihren heiligſten Gefühlen zu verletzen. 

Frankreich hat genug wegen und in 

Marokko zu tun. Auch wird es die 

Abdul Kaders noch nicht vergeſſen ha— 

ben. Deſterreich, das zu gleicher Zeit 
Bundesgenoſſe und Erbfeind von 
Italien iſt, hat nicht das geringſte In— 
tereſſe, den Italienern aus ihrer 
ſchwierigen Lage herauszuhelfen, jeden 
falls nicht mit Waffengewalt. Und 
für was ſollte denn eigentlich Deutſch— 
land Italien dieſen Liebesdienſt er— 
weiſen? Etwa aus Dankbarkeit für 
Algeciras? Oder dafür, daß Italien 
es auf dem Gewiſſen hat, wenn die 
Zürfen an der Freundſchaft Deutſch— 
lands zweifeln mußten? 

Aber geſetzt den Fall, die europäi— 
ſchen Mächte würden ſich wirklich zu 
einer drohenden Haltung gegen die 
Türkei einigen und vielleicht vereinba— 
ren, dieſelbe mit Waffengewalt zu be— 
zwingen, damit Italien ſein „verſpro— 
chenes Land“ ohne Mühe erhält, ſo 
wird die Türkei doch nicht ruhig die 
Hände in den Schoß legen. Man 
glaube nicht, daß das türkiſche Kalifat 
ſich nicht dann an die Mohammedaner 
der ganzen Welt wenden kann und die 
Bewohner aller islamitiſchen Länder 
zum Schutze des Kalifats anruft. Die 
Türkei als Staat wird ihre Rechte in 
Tripolis nicht aufgeben und als Ka 
lifat erſt recht nicht. De facto iſt Tri 
polis noch in der Hand der Türkei. 
Italien muß es erobern, wenn es tat— 
ſächlich annektiren will. Gegen eine 
Vergewaltigung von feiten der euro 
pätihen Mächte wird fich das Kalifat 
zu verteidigen wilfen. Man wage e8. 
Die Welt würde Wunder erleben. 

men 

— Ein alüdlicher Umftend. — Herr 
&.: Was wird deine Frau faaen, wenn 
du jebt fo Spät nach Haufe fommit?— 
Freund: Sie wer ja qar nicht, wie 
ſpät es ift! Ich hab’ doch heut’ unsere 
| einzige Uhr veriet! 

— SKindermund. — Frib (der ge: 
fochte Krebfe fieht, zur Mama): „Du, 
Mama, find die auch aeihminkt?“ 


a1 


Denkt daran 


Shr leidet an 
Yufleng Erkältungen 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ysinaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt; Gute 


sweite Sand an Walfe?, 
Woche, Tagarbeit. 


“pr.: ©. 975 AUbendpoft. 


Klo die 


Trug Stod Nunge, mit Erfahrung, be: 
aute Zufunft für gewedten, chrgeizigen 


Verlangt: 
vorzugt; 
Jungen. 

Wieboldts, 
Milwaufee Avenue, an Paulina Straße. 

Verfangt: PBorters, jaubere Männer; mürien et: 
was englisch ;prehen. Anzufregen beim ceriten Bor: 
ter, 8 ihr Borm., The Fair, State und Ydams. 


Verlangt: Barbiere, ftetig $15; Warbiere für Hotel 

$25: PBarbiere für Samftag und Eountag $ı.W. 

Mannos Barber Agcn, Balenta, Mer., 5 N. Clarf 
‚ Zimmer 3. 

Verlongt: Tiüchtiger, mühterner Mann fir 

arbeit und jih jonit nüslih zu machen; nıuuk ftadts 

Etamer's Bäderei, 3131 N. Balited 


Y not: Gin Porter für Saloon, 5174 Süd 


Halited Straße. 


Verlangt: Eiſenarbeiter, Maſchiniſten. Drillpreß. 
Drehbank. Autowaſcher, Dairymen. Hausmaͤnner, 
Vortiers. Centr. Empl., 184 Waſhington Straße. 


Verlangt: Starler junger Mann. 1819 N. Hal⸗ 
fted Straße. 





Verlangt: Tüchtige Verjiherungsagenten aller Na: 
tionalitäten. Nachzufragen Bormittags. 128 Unity 
Puilding. mift 


Verlangt: Mann, für Saloonarbeit und Pferd 
und Augen zu bejorgen; muß enaltich iprechen fön- 
nen, $12 monetlih, Koft und Zimmer. 22 Melt 
Erie Str. dofr 


Perlangt: Tüchtige Agenten für Etadt und Land, 
Guter Rerpienit. Felir Schmidt, 516 Milmaufee Une, 


Berlangt: Glaspeloratenre. _ 113 


Jeffer ſon 
Str 4. Floor. Hl 


t67—29*% 


en: 


Rerlangt: PVerheiratete Manner, eriohrene 2 
€. Zopge, 673 k 


über, nah Alabama. 3; 
: Ranıjon Str., Simmer. 307, 


| sucht 


und ver 
langt | 


| Sim. 8, 


al N a EUR 


ur st: Min a und — — 
(Anzeigen unter Diefer.-Rubrit- 1 Gent vos. Work} 
— — — — —ñ âñ —— —ñ — * 


Verlangt: Tuchtiger 'Seger an Angeigen und Jobs 
(Union:Dffice). Selöhkändiger‘ Mann mit Behmed 
umd Leberjicht, der entl. Trnderei, leiten fann.' 
Man adreijire mit Angabe von Referenzen und os 


haltforderung unter 34 bendpoft. 


detefa 


Verlangts Nunger, gebildeter Teuticher, eiwat. Er: 
—— 5 

fahrung in Zeitungsgeſchäft vorge zogen, für halb⸗ 
tügtig 


jein. Anfragen mit Gebali$anjprühen und Referent 


Muß ſtrebſam 


wöchentliche Zeitung. und 


zen an Adr. U. 32. Ubendpoit. 


— dofriẽ 


ein leichtes, ſauberes, bequemes Veſchaſt * 
werdet Barbier Wir Tönnen Guch in kurzer Zeit 
lehten. Wertzeug gelieſert. Stelungen bei guten 
Lohn ſtets zu haben. Könnt etwas Geld rerdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder jchteidt ſoe 
fort. She New Metbop Barberögool, 
ul2 W. Vadijon Sır., Chicago, ZU. Sljanlıux 


Lernt 


Verlangt: Ein Schneider ‚Deutiher (Chrik), M 
bis 20 Nabre alt, der ungefähr 2 Jahre in Ame— 
rifa gearbertet bat. Stetige Arbeit; $15 die Woche 
jür pajienden Mann, Schreibt an Gujtav Berhge, 
1410 Willianion Str., Madijon, Wis. jrjon 
ns ? * — —— 

Verlangt: Vorter für Saloon. *10. 380 Weiſt 
Madiſon Straße. 

Verlangt: Ein alter Mann, um in Kohlenoffice zu 
arbeiten: drei Pferde zu beſorgen; muß in der Of: 
fice ſchlaäfen. 6 die Woche. 1746 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Laundry-Fuhrmann, mit Route auf der 
Nord- und Nordweſtſeite; gautes Augebot für den 
richtigen Mann. 2749 Belmont Ave. jtſa 

Lo lanat: Erfahrener Junge an Cales. 3005 Nord 
Robey Straße. 

Verlangt: Vorter für Store und Päder-Shop, je: 
fort. 2349 W. Madiien Sir. 


Verlingt: Schneider, reinlicher, ungariiher Aunge, 
431 Wentwortb pe. 


Verlangt: Wächter für eine Yabrif auf der We: 
feite, uß etwas engliſch ſprehen konnen: Anfangs- 
lohn 29 die Woche. Adr.: A. M. 55 Abendpoſt. 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. — 
130 W. 21. Strabßze. 
Periangt: Nunger Mann für lithögraphiiches Ge: 
haft, sowie ein „jeichner, Guter Lohn. Echriftli 
unter Mdr.: ©. 072 Abendpoft. feion 


Nerlangt: Bärtwer, Iediq, der Baumpflege und ‚art: 
dere Garterarbeft verfteht. Witte Sonntag "Vormiks 
tag vorzmiprehen: Ctto E. Reidelt, 2 8. Fiftb 
Avenuc, Maywood, Ill. fria 

Nerlanat: Aunger Echneider - für frauen» und 
Männer: rbeit. 673 Süd Centre Apenue, - 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Ebepzar, wo frau willen! it, die Hauts 
arbeit zu tbun, für Koh und Zimmer für beide, 
in fleinem &ejchäftshbaus; feine Wälche. Apdr.: 3. 
RR Abendpoft. 


Verlangt: yamilie auf yarı, an Rüben zu ats 
beiten. Ben. Ehmidt, 1941 Dagood Eir, 105 1mX 


—— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Lunch- und Short Order-Koch, 
lann auch am Tiſch aufwarten. 23317 N. Halſted Sir,, 
l. Floor, Front. 

Geiuht: Nunger, penticer, Icdiger Mann fucht 
frarmarbeit, fann gut mit Pierden umgeben, \opn 
weiterreiher, RE Kinbourn Move. 


Bejucht: Nunger Mann, Teutfcher, fucht in einer 
Tfrice nuntersufommen. M, N. 31 NR. 42. Wve. 


Geiucht: Arbeit in Böderei wis dritte Sand oder 
Selter von jungem Deutfhem mit einjähriger Erfah— 
rung im jolber. Ernit Siemens, 942 Belmont pe. 


Geiucht: Drei Männer juchen Arbeit auf arm. 
Torzuiprehen: 1418 Yarrabee Str., PBafement. 


Geſucht: 18jahriger Junge fucht Stelle ale Bäder: 


lehrlina. Fred Wittfoth, 1I50 W. 21. Sir. 


Geſucht: Mann, HD Nabre alt, 10 Jabhre Erfahrung 
al& (fngineer und fyeuermann, obme Yizens, jucht 
Peihäitigung. ©. Scholy, 2802 Lore Une. 

Geiuht: Deutfcher Porter, ſpricht engliſch, kann 
auch bartenden und Lunch fochen, ſucht guten Platz. 
Frank, 12 Hammond Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Blacſmith ſucht Stelle an Wagenarbeit, 
bann am 


Dumpihammer, Breitbammer und Board 
Trap Hamer arbeiten. FO Auitine Str. 

Geiucht: Aunger Dann, 19 Nabre alt, milnicht 
Päderei zu erlernen. TO W. 25. Place. Schmidt. 
Gefuht: Aunger Bäder judht Arbeit als Dritte 
Hand an Prot. Alois Echwes, Kim W. 26. Str. 

frja 

Gejuht: Naht: oder Tag-Wäcter, melder aud 
Heizung veriteht, mit gutem SZeugnik, jucht Stelle, 
Adr.: 3. 84 Abendpoft. 


Geſucht: Bäcer, zweite Hand au Brot, jucht 
Stelle. F. Jonnſcheit, 113 W. Congreß Str 
2. Floor. jt ſa 

Geſucht: Starker Junge, 17 Jahre alt, hat Luſt 
die Bäckerei zu erlernen. Antworten an J. Schtrautz, 
M N. Halſted Stt. 
‚36 Nabre alter 
langjäbrigen 
verändern. Adr.: ©. 


Gesucht: Starfer, nüchterner, 
MWeintellerarbeiter, mit 
möchte jeine Stellung 
Abendpoit. 


au 
frfa 


Geſucht; Frfabrener junger Bartender und Porter 
Stelle, iit verbeiratet. 1527 Cleveland pe. 
Rich. 


Geiucht: Anftändiger, verbeirateter deuticher Bar: 
bier fucht anftändige, ftetige Stellung: obne Koft 
und Yogi?. John Jaecger, 1867 N. Halfſted Sir. 

mifr 


Geſucht: 49 Jahre alter Gärtner ſuücht eine Stel— 
lung in Privathaus oder größerer Gärtnerei, ipricht 
deutih und böbmiih. Adr.: DO. 219, Abendpoft. 

midoftſa 


Gesucht: Bäder, aut an Brot, Role und Cafes, 
sucht Stelle. Vondrad, 25 S. Kedzie Ave. 19fbIw 
Geiuht: Eriter Mlaffe Räder, gut an Kuchen umd 
Brot, jucht Arbeit. 1815 Echool Etr. dofr 


Gerucht: Neu angelommener Denticher, 33, ledig, 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Osburg, 381 Far⸗ 
roll Ave. midojr 

Gefuht: Gin junger Mann von %7 
MWizfonfim) fucht irgemdivelhe Arbeit. 
3332 North Ave. 


Jahren (von 
Adr.: Ed. N., 
dofr 


Zerlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_— 


Laden und JFabriken. 


Berlangt: Üperator® an waidhbaren 
Waiſts und Damenkleidern. Nachzufragen 
10. Flur, Montgomery Ward Gebäude, 6 
N. Michigan Avenue. 

Marihall Field & Company. 


fc623,24,26.27,28,20,.m31,2 


Rerlangt: Mäphen, um in Qäderei zu arbeiten. 
1629 Weit Chicago Apenue. 

Nerlangt: Maihinen:Mäphen, auch Lehrmädchen. 
Konımt Montag fertig zum arbeiten, 1245 N. Rod: 
weil Straße. fria 


PVerlangt: PVerfäuferinnen, müfjen erfahren jein, 
für verschiedene Tro Goods Departments; dauernde 
Stellungen für tüchtige BVerfäuferinnen. 

Wiebolpdt's, 
Milwaufee Avenue, an Pauline Strake. 


Hausarbeit. 

Vermittlungs -» Büros, 

Kemper Gebaude, T55—757 MW. Korih Ape. 

Telepbon: Lincoln 661. 

gröhte Deutich-amerifaniihe Vermittlung: 
Ghicagee!. Gute Mädchen umd Die beiten 


Germania 


Die 


Ugentur 


| Stellungen, zu höditen Yöhnen, bejorgt. 


Abirſondie 


Verlangt: Erfahreues Kindermädchen, bei zwei 
Kindern tim Alter von 5 und 1 Xabhr; Empfeblungen 
erforderlib. 818 Grand PBipd., 2. Flat. Tel.: 
Tougfas 412. doft 


Berlangt: Zuverläſſiges junges Mädchen, das eng⸗ 
lijch ſpricht, um bei der Hausarbeit zu helfen;.tein 
weichen, oder gebe „Zimmer und Koft in Xaujch für 
etwas Arbeit . Sediger, 3438 Goaniton Ane, 

Verlongt: Mädchen zur Hilfe für Hausarbeit, —: 
49365 Indiana Wpe., 3. Tylat. "defri 


ö— — nn, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
450 Grand Biod. vpirie 


si 
Rerlangt: Deutjhes Mädchen, gute Köchin: Yeide, 
MWäfche: gutes Heim und quter Lohn... Rahzuftagen. 
im Lejjing Anner, 559 Surf Str., Apartınent 8 8. 
, midotr 


Be 
Verlanat; Sauberes wchtiges deutſches Madden 
das tochen tann; drei in der Familie zmeites Mäp- 
hen vajelbit angeltellt. 514 Yullerton Wne,, 
hart Str... e IR wer 


Referenzen, , 


> Wpftrafte efaminirt. 
Searborn Sir., Simmer 1312. 


Berlangt: «Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigenzunter Diefer Rubrit 1 Gent. das Wort.) 
SE ne eg 


Verlaugt: Mäden für sligemeine SGansarbeit in 
Familte von dreien, Lohn. 35, Ruft auf- Engewater 


«HR, oder; ipreht por 855 Kaftivond Ane., 3. flat. 
Morris. 5 


BVerlangt: Ein junges Mädden, um im Haushalt 
mitzubelfen. 551 Rortb Ave, 2, Plat. 

Verlangt: - Ein Mädchen für‘ allgemeine Hausar- 
beit und kwaichen, muß auch engliſch ſprechen. 512 
North Ade, Flat? 


Berlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit. it 
Weit North Avenne. 

Verlöngt: Alleiniteherde rau für leichte Sauts 
arbeit in einem Geichäftshaus, feme Mä,che:; fan 
Kind haben, muß über 4 Nabre alt ſein: Vohn x12 
den Monzt, alles jrei. WAar.: T. Dub Abendpsit. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausır: 
beit, das etiwas focye veriteht; FT Die Woche, Koit 
und Yogie. 2439 Strand pe, Ede Artefian. ſrſa 
Verlangti. - Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
das Noliſch pricht. 4511 Michigan Ave. 2. lat. 
Ver.mt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Sofort 
zu erfrugen: 1110 N. Hohne Ave., 2, Flat, binten. 


Verfangt: Mädchen bei Lieiner Familie, Ortlojf, 
1319 Soagmid Sitr., „1. F1., hinten. 


Veriafgt: Mädchen, I4_Nahre alt, fürjehr leichte 
Hausarbeit’ >14 Eieveland Ape. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Mausarbeit. — 
1265. %,: Yoln Str. . Anjel, irja 

Terlangt: Müpcden oder rau für KHansarbeit. — 
ION. Wood Eitr. 


Berlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit. 
Dort Place, 2. Flat. 


60 
fria 


Verlangt: Mädchen für Leine yamilie; guter Yohn. 
Gros, 530 Soutb Part Ape., 2. Flat. jriafo 
Terlangt: Gin -deitiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie mit Kindern, einfach fochen; 
Yobn $7, für die richtige Verion. Zrau Merkel, &3l 
Talin Str, nahe Evanſton Ave. fria 


Berlangt: Gutes Mäphen für Hausarbeit, mit 
Erfahrung bevorzugt. Schleiinger, 1537 W. Chicago 
Avenue. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
muß kochen lönnen: kleine Familie; gquter Lohn. 
21 Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit 
RT Grand Avenue, 


— — —— 


in Päderci. 


Verlangt: TDeutiches Mädchen für Hausarbeit, mit 
oder. ohne: MWäjhe,; guter Zohn. 744 Budingham 
Place, Flat 2. friajo 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine &yaus: 
arbeit in Kleiner familie, freundliches Keim, Mr?. 
RK. Irilling, 4547 Bincennes ne. 


Verlangt: -rrau zum reinmachen. THE N. Mobey 
Str, nabe Grace, 1. Fl. 


Verlangt: Fine Frau für Eamitag fchruppen. 
5804 Ogden Avenue. 


Verlaugt: Cine Köchin; autes Heim. 553 Fuller: 
ton Abenue. 


- — — — — — — — 


„ Qerlangt: Mädchen, ‚im Kansbalt behilflich zu 
jein,“ Drei in der Familie; Lohn 9; gutes Keim. 
263 N. Wbhipple Str., 1. Floor. doft ſa 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn. Anzuftagen 
vach 6 Uhr Abends oder Samſtag Morgen, 3220 
Prairie Ape., 3. Apt. 


— — sn a ne — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Köchin, 26 Jahre alt, geitmd und fraftig, 
wünjcht Stellung im NReftaurant oder Privatbaus. 
Apdr.: ©. 89 Abenppoft. 


Geiucht: Gebildete Deutihe juht Stelle al& Kin: 
derfräulein. Apdr.; ©. RK, 967 Abenppoit. 


Gejucht: Welteres dentihes Mädchen, fpricht auch 
english und böbmiih, fan fochen fuht Stelle. 
Pitte jelber vorzuiprechen, 1484 Yarrabee Str. T. R. 


Gefuht: Deutides Mädchen iuht Stelle in lei: 
nem Sausbalt. Witte. felber vorzufpreben, 1455 
Mobamt Etrake. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waihpläke. 2552 
Eputbport Ane., 1. aloor, binten. 


Geiucht: Teutiche Fran, Mitte der 40er, ohne An- 
hang, guten SGemitths, fucht Stelle ala KSanahaälterin 
bei älterem Herrin oder fleiner Familie. Selber vor 
sufprehen Zamftag oder Eonntag, 35 WM. 21. Str., 
binten, oben. .nrfrae 

Geſucht: unge, enaliih fIprehende Deutiche incht 
Stelle in Saloon oder Reftaurant: fann jerbiren umn 
bartenden, ift arbeitjaom und ehrlih. Offerten au 
YUdr.: ©. 5 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht_ irgenp, eine 
Stele tür allgemeine Hausarbeit. A718 Prmtelon 
Avenue, 3. Flat. „, n 4 


> A 
— — ln Aal. 


Gesucht: Dentihe Frau fuht Maichs und Rein- 
machpläke für Montag und Mittwodh. 1810 Purling 
Str., hinten. 


deutiches 
fein focen. 


Gefucht: Mädchen 


Anſtandiges 
Stelle fſür Hausarbeit: 
1710 Vine Str., 3. Fl. 

Geſucht: Aeltere Frau fuht PBlak als Kranken— 
vpflegerin oder Waſchpläge. 120 Elybourn Ave., 
Hinterhane. 


Vorzuſprechen: 


Gefucht: Benticdsböhmiihes Mädchen ſucht Stelle 
alg Hauthälterin md Köchin, Empfehlungen. SS 
Seelen Ave. 

Geſucht: Dentich-ungariiches Mädchen, 
ſpricht. ſucht Köchin-Stelle in Hotel, 
Straße, hinten, oben. 


das endliſch 
12 W. 4. 


— — — — — 


Geſucht: Kaßirexin, tagzüber beſchäftigt, ſucht für 
Abenditunden Veihäftigung, Buchführung mit über: 
nommen. Adr.: 3. KR Wbendpoit. friafon 


_Geiuht: Deutiches Mädchen, 18 Aahre alt, 
Stellung für Sausarbeit bei guter jyamilie 
Nordfeite. Apr.: B. 761 Abenppoit. 


ſucht 
der 
frſa 


Geſncht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Hausarbeit, am liebſten an der Nordſjeite. 
Bitte ſelber vorzuſprechen: A. B. 2 Cit Inpiana 
Straße. doir 


Geſucht: Krankene und Wochenwärterin ſucht Etel- 
lung, auch außerhalb. Mrs. U. Vopel, 1012 Dun— 
lop Ave., Foreſt Park. 13fbdidoſamomift 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz daz Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein Arizong'er Minen-Mann, 29 
Sabre alt, wünſcht Bekanntſchaft einer hübſchen 
Dame mit Vermögen, zwecs Hetrat. Rur ernſtge⸗ 
meinte Offerten unter Adr.: O. 971 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
NRedtsjachen prompt beforgt. Gründficher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordſeiteoffice: 3499 N. PBanlina Str., 
nahe’ Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

3bes*? 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeitenffice: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Eonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


BSred Plotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


Albert A. Kraft, Rehts Anwalt. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
Mrüge überall durdhgeiekt. Tönne schnell kollektirt, 
Belle Gmpfehlungen. 3 Eir 
8m;® 

G.5.R ECummeroi, deutfher Ndhofat. 
PBraltizirt im allen Gerichten. Alle Nehisfaher 
werden zur Zufriedenheit ——— Zimmer 43), 
1. National PBanf:Sebände, Ede Monroe und 
Dearborn tr. Telepbon Randolph 759. — Wod- 
nung: 3213 Seminarh Abe, Tel. LaleVieto 1509. 
*»2 


nn er 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unıer diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


. u u — 
au ‚, BDiauo, Pjerd umd Wagen, Gager ’ 
Beipeinigungen etc. hr Fönnt feine woher klin: 
oder monatliche Abzablungen, je nach Belieben, ns 
en. Wir besablen Gure , Eculden. 

Sragt nah Mr. Spiger, 

Etandardp Eredbit Company, 
. .. (früger U. Srenh & Go.) 
Sinmer 702, Sortford Bing. 3 &. Dearhorn Sre., 
Eüpdimeftede Madifon. : ’Bhone: Randoipp 3075. 


r 27mar*? 
ten Möbel» und Pianos Zen 
Niedrige a Do Hier . anosDarle 
ih; $100 für 


— 


fuht | 


\ ‚ 
Anzeigen unter. diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Mufter RNäumungsverfauf von allen Sort: 
ten von Möbeln, Defen, Teppihen und Gijenbetien, 
ipottbillig. { 

Wir machen das geebrie PBublifum darauf auf: 
merffam, daß wir auch dieſes NAabr iwieder alle Mu: 
fter, die wir in umjeren 9 tagen baben, ohne Re: 
’erpe, um Play für die fFrübjahrsiwaaren zu machen, 
ju ein Viertel bis zur SHälfte unter den regulären 
Preisen losichlagen. - 

Pitte nachfolgende Preislite gerau durchzuſehen, 
denn Diejes -ift eine außerordentliche Gelegenbeit, um 
Geld zu jparen. wert für 
::Ztüd Parlor:-Smit (Rolitermöbel), mit 

Seidenpliihh oder Marocen-Yeder über 

zogen, farfer SEprungieder:Siß......$27.0 816.50 
Starfe Eprungtederßomdbes (Sofası, mit 

Velour oder Boitonicder überzogen.. 12.0 
DIL nabtloje Bruſſel Augs........... 16.0 
Feine Kocdien, garantirt qute Badöfen 17.59 
Strrfe Gijerrbetten, in allen Größen... 4.25 
Pupulur Küchentiſche 
Stühle mit hoher Lehne für ......... 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen: keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf ſind oder nicht arbeiten. 

Rorth Avenue Yurniture Eo., 
A. Botſchen, Eigentümer. 

237272 RNRorth Avenue, nahe Halſted Str. 
Ofien Abends bis 9 Uhr, Mittwochs und Freitags 

bis 6 Uhr. 23fb X 


_ Spottbillige Gelegenheit! PVerfanie ante Möbel, 6 
Zimmer Flat, prachtvolles Leder Porlor-Set. Leder— 
couch. Roder. 2 ſchöne Ruas 12, Eßzimmer⸗Set, 
Sideboard. jaubere Meriingbetten, Dreiier, Bilder, 
Nähmaichine, 2 Tefen,,. Spiegel; muß alles einzeln 
oder zulamımen verichleudern. Kommt, diberzeugt 
Eu ielver. VBermiete Wohnung, 2023 Dayton Str. 
19fb1m 
Zu verfaufen: sochfeines? Parlor:Eet, 4 Stüd. 
820. Lampe, Pilder, Tijche, Teppiche, einzeln oder 
zufammtn. 15354 Mohamt Str. 


‚Yu verlaufen: Kinderbett, qute Go:Eart. 1701 W. 
Grie Straße, 2. Floor, Front. 


— — 


Zu verkaufen: Kochofen *4, Couch 85. 2100 Viſſell 
Siraße. 


Zu verkanfen: 2 Bettzimmer-Einrichtung, 


billig. 
3501 Wilton Ave, 3. Floor, 


midofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage-Verkauf! 2 Upriaht Pianos, müſſen ſo— 
fort vertauft werden, reiches Mahagoni Kimball, 
auter Ton. 310, ein moderne? Ebony Bradford, 
fein für Anfanger, nur 30; wir überlaſſen es auf 
Abzahlung, menn Ihr nicht alles Baar habt. 
Storage Dept, 7335-39 Milwaulee Ave. Offen 
Dienſtaag, Donnerſtag und Samſtag Abends bis 
9 Uhr. 19f6110X 

RR Moten (allerneueftes Mufter) Mahagoni Blaner 
Pirno, mit Mufil:Nolen und Bonf, wie neu, ga 
rantirt, für jofortigen VBertauf $2M; zuperlätiigen 
Yenten gebe ih Theil auf Zeit. Anzufragen während 
des Tages oder Samftag Abend, 73 Mitwanfee 
Avenue, 1. floor. 197601108 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direct von der Fabrif ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Kabrif, Dffice nnd 
Berkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

201eb*, 


Hoche legantes KH Piano, einige Monate gebraucht, 
wegen Abreiie nah Curopa für 2175 Baar zu ver 
faufen. Tr. Monte, 05 Zullerton nahe Glart. 
Afblwxe 
Nur 875 für ein ſchönes Upright Piano: $15 für 
ein anutes Equare, bei Groß, 1549 Wells Str., nahe 
North Move. 22feb, Im, X 


Selegenbeit! Verſchleudere prachtvolles nenes 5100 
Mahagoni Upright VPiano, ſofort ipottbillia, wegen 
Deutihlandreiie. O3 Dayton Str., unten. 

1955 1w 


#45 faufen autes Upright Piano; wenig aebrauct. 
1956 Yarrabee Str. 17ieb,1mX 


817.00 Lagerhautgebühr find gu sabien auf 45 
Mahagoni Upright Biano, Beyablt fie und das Pians 
ift Guer. 1607 %. Madifon Etr. Offen bis 9 

7 


— —— — — sgnensn 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Fure Laden Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Strabe. 
Hier könnt hr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Etoresfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudhte, 
Veeife Die_abiolut nmiedrigften in Khicage. 
Zufriedenheit garantirt, 
001 bis YIl Weit Vapdiion Straße, 
Teleppon: Monrce 1712. t1l*2 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. . 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ale Sabrifete von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Eultan, 2249 Lincoln Abe, 40te 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Deutſche Kotonie— 
bezualich Wisconſin Land 
hält Verſammlung am Samſtag Abend, 
den 2. Febrnar, um 8 Uhr Abends, 
1341 Fremont Str. Nordſeite. 
Alle, die ſich auſchließen wollen, bitte anweſend zu 
ſein. Agenten ausgeſchloöſſen. Adolph Bars. 
tria 


YJarıy, 


Writer-Reparaturen 
169 Mobawt Str., 2. 


billia ausgeführt. 
tiert. 
Pin im jchiweriter Not, 
Haare, 3 Zoll lang und 6 Zoll Did, 
24 Nahre alt, volltommten gejımd. 
Baniszewäli, 219 Genewa Ztr., 


eigenen 
braun, Bin 
Adr.: Glara 
Glizabetb, N. J. 


\ 


verfaufe meinte 


Welcher Wafiertender itberjegt mir die Wajjerten 
der-Lizene von Teutih in English? Apr: ©. 
Scholz, 202 Yomwe Ave. ® 


Pettiedern gereinigt mit Maſchinen; 
rur gute umd reelle Arbeit. Giderdaun- Stevppderden 
auf Leitelung gemaht. 3341 Lincoln Ave. Zelephen 
Graceland 110. Bil. Walger. Sip, frjondi® 

Painting, Paperbangiug vor der Saijon billiger. 
Pecorating- Ko., 212 Wolfram Televhon: Mell- 
ington 8007. 12ibmontifelm 


den beiten 


Str 
Sir, 


Fra Uhl, kauft ausgekämmtes Haar, maht ma 
türtiche Zönfe, Nuffs u. j. w. Moitbeitellung. 3037 
S. valſted Str. Afblwx 


Fußleiden entfernt wiſſenſchaftlich uhl, 
Chiropodiſt, 21 Oſt Yan Buren Straſße. 
21fb10X 


Painter, Kaliominer, Tapezierer wiiniht Privat 
arbeit, zu mäkigeım Preis: Urbeit garantirt. Meter 
Geift, 1693 Qine Str., nahe North Ane., hinten 
dimidofrija 


— — — — — — 


Deutſche Filzſchuhe und Vontoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätia. U. Zimmermann, 1431 
Kipbourn Ape., nobe Larrabee Str. 20fb Im 
garantirt. 
Riaiondidoim 


Bianeftimmen, $1.20;  Sufriedenheit 
list, 1245 Relion Etr 


Entwürfe jeder Urt, Zeihnungen für Potente, 
Moihinen umd Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntaas, 1938 Mohawf Str. 15f0*x 

Eagt ıın® was br bauen mollt: wir fagen Gud 
mas es Toftet, ohme irgendivelhe Vergütung. Bars 
leben und Wläne ohne Rommiiiton. Wir bauen extra 
warme Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Allifon Gons 
tracting Eo., 25 N. Teorborn Str. Tdy*2 


Begleubiaungen, Volmadten, Teftamente, Lieber 
iegungen, ®rtefichreiben ımd jonftige fchriftlihe um» 
rstariefle Urbeiten prompt umd auderläffig beforgt. 
Eartorius, 101 S, FFifth Ane. Abends u. Eonntags 
1988 Mobamf Etr., nabe Genter Etr. .y 
nn nn ne nn 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter Diejer Runrit 2 Cents das Wort.) 


Johbr B Sperfter & Go, 

Bant Floor — 15 S La Ealle Str 
Mir haben = und Hbasdrozentige Yonds zu ders 
ieiben auf clleriei Ghicagorr Eigentum PBejontere 
Leachtung Yoird Ban: TVarleben gewidmet. Neine 
Summe tft weder zu groß ncdh zu Mein. ilfb** 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
KCompanp 
verleiht Geld anf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter_ Zinsins. 
Sichere Erſte Önpotbefen ir belichigen Summen, 
auf bebautes Gbicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Nandolph Etr. 


—- 


— 


— — 


Unteiben auf bebantes Grundeigentum, — — — 
nm. U Narten, 3 Loire ne. 
21ip*t 


Geld zum Pebanen; feine Kommifiion: feine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögeruug. Wnleihen auf 
Brundeigentuim in Chicago und Vorftädten: vers 
bejjert md angebaut. 20 Telephone, Rando/ph 3. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, %rb*t 


— Erſte Hnpotbefen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str,, 7. Sylur. 
Abends: 555 Nortb Wpe., Ede Larrabee, Kap! 
Zweite Hppothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Morigage Eo., 32N. Clark Etr., 3.504. 


Uote ⁊ 


— — — — — — — ——— — —— 

E. ..-Banling, 18 Ta Ealle Etr, Grite Od⸗ 
potbefen zu werfaufen, Geld zu verleihen zum nies 
drigiten Finsfus. Zelephon: Main 250, 1mat*% 

Geld zu verleihen ohne Rommiflion vom Brivats 
mann auf Örundeigentum auf der Norpmeitfeite. 
Riebr. Zinien..H. Bid, 3423 Kayes Str., Cogan Sa, 


vil·x I r ; 
| und uchmen Gntbindungen an in und außer dem 


— 


(Anzeigen unter ‚Dieier Wubeit 2 Gemts das Wott.) 
— — — — — nn 1 U 1 m —— 


—— Öroeerp-Räufer, Ahtıma!—— 
—— Allerieltenite Gelegenheit —— i 

Wegen Udlcbens meiner Frau mug ich ‚ofort mtei: 
nen großen, etablirten, gutzahlenden rocernftore 
(neben gutem, gungburem Wearket) in Dicht deſiedeller 
Rachbarſchaft der Wordjeite verraufen. Hatte eime 
Tageseinnabme von BO-E0, die guter Denticher 
noch vergrößern fan, Großer Vorrat reiner Waaren, 
feine zFirtures; billige Miete mit Wohnyimmern; 
würde $H5 nehmen. billig zu 1000. Jemand, Der 
gangbares, gutes Weihart wunjat, jollte mit Baar 
in der Taſche zur Anzahlung am Samſtag Rachmit 
tag oder Sonn iag Vormittag im Laden 2452 Racinc 
Ave., Ede Dtverien Bonlevird vöriprehen. Nehmt 
Yıncoln Ave. Gar bis NRacine Ave. 

Ju verfaufen: dein eingerichtete Grocery und 
Mert:Martet, in beiter und Dicht beiwohnter Hegend 
an der Nordieite; ein Bargain; feine Agenten, — 
“dr.: 3. 879 Abenppoft. 


Zu verfanfen: 820 kaufen 83 Zimmer möblirtes 
Flat, 2. Floor, Tampibeizung; altes vermietet. Kid 
vazalle Avenue. 


Löäderei bilfig zu verkaufen. 1927 rar Er. 
jrja 


MWoltt Ahr einen Store billig faufen, fonmt nad 
>» m. 0. Str. Ich babe einen reinen Grocery 
Teirtatefien-, Konteetionery: und Wäderladen, voll: 
fändig eingerichtet, mit Storf und Wirtures. Store 
bat 6 Zimmer; Wicte ift $l5. 

Achtung, Wüdereibeiiger!— 

Suche eine tleine, mwachmweisiih ganabare Bäcderei 
mit Wohnung, in oder auberhald Gbicago zu mieten 
oder zu Sauren. Offerten perjönlid oder brieflich, 
mit Preisangabe und der Miete zu richten an &. 
Serfler, 1812 Wells Str., oben. 


Zu verfaufen: Billig, Telitatejien: und Grocery 
Store; gute Nahbaridhaft. 543 Dearborn Str. fra 


Zu kaufen geiucht: Ronmingbaus, Nordieite bevorz 
jugt, Preis mit über KIM. Dirs. Jacyer, 145 Welt 
Grie Etrahe, >. Flat. 


225), billig zu $159, taufen meinen gutzablenden 
KConkectionern-, „»ioarren:, Zabaf: und ZSchnlmate 
rialienladen, feine Konkurrenz 
Miete mit schönen Wohnzimmern *19 den Monat. 
Guter Warrenvorrat, jhöne KFichenholz-KFinrichtung; 
auter Werfaufsgrumd. IR Mberdern Str. Nehmt 
Weit 51. Str. Kar bis Aberdeen Str. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon mit grokem 
Reitaurant, große Transfer:@de. Adr.: >. 08 
Ubendpoit. s frjajon 

Reitaurant zu verfaufen, gute Lage, Eüpdjeite; jehr 
billig. Adr.: ©. 973 Abendpoft. irjafo 

Ir verfauien: Guter Schubrepagaturfbop. 900 
Ruſh Straße. 


Großer Pargain! Verkaufe 21 Zimmer Rooming— 
haus, alles beiegt. gute Yage, jofort oenommen Kor, 
wert Doppelt. Fragt Mras. 9, 1572 Elpbourn Ave. 


Habe zu verfaufen: 25 Saleons, mit und ohne 
Lizens, von KAM bis SWO; Grocery-, Delifatefien:, 
Sigarren:, Wäderei, Butcher-Stores, Roomings und 
"oardingbänfer, von FW bis KUN. Wer libers 
banpt jchmell ein qautes Geschäft, fann jein, was es 
will, fanten oder verfanfen will, gebe Morgens 
9 Uhr nah 1572 Elhbourn Ave. Guthmann. 

Wegen alleinjein verfanfe Päderei, nah Vorichrift, 
Brifofen, de, ante Nahbarihaft; alte fyirtures, 
Eajhregifter, ten; billige Miete; gute Einnahme. 
Kommt, jeht3 an. ragk Mras. 9, 1572 Elybouri. 

Erittlaſſiges Fleiſcherwaarengeſchäft iſt billig zu 
vertauſen, uuter guten Bedingungen; feine Laden 
einrichtung: gute vege: in deutſcher Nachbarſchaft; 
niedrige Miete. Auskunft erteilt: Yırlius Bender, 
WII Weit Mapdifon Str. Xel.: Monroe 1712. 


Bacerei zu verkaufen, nur Ladengeihäft, zu ſehr 
niedrigem Preis. 4215 Grace Er. midofr 
‚Su berfaufen: Gin alt etablirte® Schneider: und 
Gleaning:Seihäft für fpottbilfigen Preis. Ztiebe in 
meinen eigenen Store, 4 Meilen nördl. WMdr.: ©. 
O8, Abendpoft. Afeblwx 
Zu vertaufen: Reſort Hotel und Saloon, Fot 
Late. Ill. 81500. B. N. Hedger, M Center Str., 
Phone Diverey 8606. mifrfon 


Megen Krankheit des jegigen Anhabers iit ein gut: 
gehender Soloon AZramifer:Kde) im Geichaftsteil 
der Stadt zu verfaufen. Nahzufragen bei Wader & 
Bir? Prew. Go. oder bei Niederenger & Xhomas, 
185 Lıfe Str, mabe Fifth Abe. mifr 


— ———— 
Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. An einem gautgehenden Butchergeſchäft auf 
Der Norpdjeite wird eim tüichtiger Xheilhaber ‚geiucht, 
mit wenig Kapital. Zu erfragen: 2831 Elſton Ave. 


Zu vermieten. 

(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 

Zu vermieten: feiner Store für Ealonn, oder flei: 

ner Store für Exyubreparaturen oder Grocery. el 
Honore Straße. 

ante 

Ju 


Vermiete halben Store, Gieaner und Tper, 
Yage fir DTamenichmeider, Kleidermacherin oder 
welier. 129 Blue Island Une, Kide; 12. A — 


Zu vermieten: Store für irgend ein Geichäft, => 
19 Eenter Straße. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer 813, nahe Schule 
und Humboidt Part. 268 Gortez Str, Ede Warh 
tenaw Avenne. 


1 große Zimmer, 2358 Glnbonrit 
frjajon 


Zu bermieten: 
Avenne. 
Zu vermieten: Wbolejale-Baderei, 85 den Monat; 
ein PVeotent:Ofen, ein Fernys Dfen; pajjend für 


Teilhaber. Mpr.: 3. 88, Abenppoit. doirija 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
In vermieten: 
ohne Board. 
Ju vermieten: 
nabe Genter Er. 
Avenue. 


Front-Schlafzimmer, 
1741 Sedawict Siraße. 


mit oder 


billig, 
Ehetfield 


Schön möblirtes Zimmer, 
Hohbahnftationr. 1913 


Vermiete jchöne, helle Zimmer, 1762 Wells Etr., 
lat 3. iria 


Srontzimmer zu vermieten an deutſchen Herrn, 
mobdlirt oder ummöblirt. 2148 Yarrabee Str. 

DTeutihzungariihe Familie jucht Boarder!. Duke, 
747 Mebiter Ave, nabe SDaliten Str. 


Wittwe ſucht Roomer 
Halited Straße. 


und Boarder. N Nord 


Fin oder zwei Männer jinden freundliche Zimmer 
uud qute Roft bei allernitchender rau, Koi. 
1 Monticello Ave. mabe Chicago Ape. frja 


Verntiete möblirte3 Zimmer, 10% Well Strafe. 
Afblwx 


Zu vermieten: Schönes. helles Frontzimmer. 2615 
Princeton Ave. 


Kinder fſinden Board. 


193 Some Str. mifr 


Deutihe Fran verlangt Boarders. 1507 Clnboutn 
Avenue, Flat ?. dofria 


Fine vorzüglihe Gelegenheit für eine Dame in 
ariekten Witer, welhe am Tane beichäftiet it. Fin 
Ihöne?, freumdliches immer an Dearborn Ave. mabe 
dem Pırk mit Frübitüd, in Austauih für Geieli: 
ichaft einer Dame mehrere Abende in der Mode 
md Sonntags. Velte Empfehlungen verlangt. Apr.: 
Ü. 248 Abenppoit. dofr 

Tentih:ungartihe Familie, ohne Kinder, winicht 
Porvders, nahe Gar: und Hochbahnverbindung. 1531 
Sudion Wpe., nahe North pe. midofria 
Gewünſcht: NRoomer oder Boarder für fleines 
Frontzimmer oder anderes, 1612 Gleveland Ave. 

19561108 
Huzmanı::3 deutſche Häuſer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontaris, 222 Wisconſin. 
Wialmx 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zur mieten geiuht: Sauberer Mann, Handiverfer, 
erbeitet Nachts, jucht ruhiges Zimmer, am lichiten 
Weitieite. Lrieie an Chufs, 2 Wisconjin Str, 
—— — — — —ñ— — —— —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. 
dein elle Frauenltankheiten, untertichten Hebanımen 


Hause. 1756 Weit Divijioa Er, Gde Wacy Etr. 
Zelepbon: Monroe 94. Szjlez 


— — — — — — — — — — | 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
In verkaufen: Pferd und Wogen. 98 Willow Str, 
Meat-Market irja 
gu verlaufen: Vferde und Stuten, Wagen und 
Beihirre, 820 und aufivärt!, 1000 bis 10) Biund 
ishiwer. 1803 Milwaufee Ave. TIel.: Humboldt 2370, 
Stolm& 


Muß verfaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trüchtige 
Stuten. bon 800-1700 Vinnd ichwer, von $2) aufn, 
Dies ift- eine Gelegenheit für Bargains. 053 Mil: 
mwaufee Ave., nabe Angufta Str, 1b1— 29% 

n verlaufen: 5 Zug- und allgemeine Arheitsr 
Biere, City LumbdersPterde und Etuten, nation» 
für —— auch auf Vrobe gegeben; alle Ar⸗ 
ten Vferde von größerengFirmen in Tauich genommen; 
stien Eountag. Joj. Etraub, 1559 Milmaufee un. 


100!* 


gan 


;Urbeit, mi 
Ay 


ER 


nabe großer Schule: | gmritgepäude: 


Su verlaufen: 100 Bferde, aut für Stade und : 
bon ine 4 & Ptuns; 


7 — Muse. “ 
Spottbillig: "Neiteres, ſchönes zweiſthe 
Framehand;  SKonfret-Fundament, Ber 
randa; anf 50 Auf Lot; ziyei 6-Zinmer 
Wohnungen: Bad; nahe Jrving Bart 
Bonl.; nur $3750. 

— Dscar — ofelft. Nur eine Officer 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 
dimifr 
Neue Zwei-Flat Wridgebäude, - fertig zum Eins 
ziehen, »> oder 6. Sinner Flat3; Tat Trim um 
Yußböden: ‚offene Plumbing, elettriiches -Licht, Mos 
weil: yuhböden im Det Badezimmern und Heallen; 
Furmacebeizung: M- Fuß Yas;..gepilafterte Straße; 
EMO und aufwärts; $100) oder mehr Baar, Keil 
$30 bi3 5. monatlich. momijt 
Zelogty, 1905 Belmont Une, 


2-ftödiges Framehaus 
Steinfeller baben und. @de von 
würde Halfted Str. nmörblih von 
yullertoı Wve. vorziehen, wicht über K00; feine 
Agenten. Adr.: &. 446 Abenppoft. 


Zu fauien gejudt: 
Storefront, muß 
einer Allen sein, 


mit 


Zu verkaufen: Großer Schlenderpreis, yiveiftödiges 
Frantebaus, zwei G „Zimmer FFlats, Bajement nnd 
Attic, Oafdale nabe Racine, mur $3900. $1000 bis 
8150 Baar, Neit auf Zeit. 

Aohn Bobel, AP Southport Apenıte, 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Prid:GCottage, Cal:Trim, 
Furmacebeizung; gepflaiterte Straße; 21% Blods zur 
Sohbahnitation: 82500: K70O Baar, 220 monatlich. 

Zelosty, 1905 Belmont Avcune, 
momiir 

Zu verfanfen: Großer Bargain, meued moderne? 
zwei-Flat Bridaebäude; 5 und 6 Zimmer; Furnace: 
heizung; durhimeg Taf: an Nobey Etraße; Preis 
86200; nehme Banitelle in Tanjch. 

Frank Bed, 2014 King Part Woul. 


„Yu derfaufen: 3317 Csaood Strabe, 2ofylat mit 
Soitage_binten; alles vermietet; muß verfaufen. 
Macht Tfferte. Keine Agenten. Gigentümer. dofrja 


Su verfaufer: $6000 Taufen modernes zmeiziylat 
Brif:Veranda und Yement- Treppen; 
53 und 6-Zimmer; Furnaceheizung; durchweg Oat; 
Moſaik-Boden in Badezimmern uüͤnd im Veſtibül; 
muß verkaufen; man handle ſchnell. Vorzuſprechen: 
Frank Bed, 2014. Irving Park vBoul. 

jamodimidofr 
— 

Zu verkufen: Gutes Einkommen abmerfendes 
Figentum:; drei SFlats: nehme Gottage oder Baur: 
ftelle als Teilzahlung; nähe der Meitern und Lincoln 
de. Strakenbahnlinie: Wret3 $5650. 

Suberty & Yoheinrich, 4364 Lincoin -Ape. 
17—24ich 
— — — —— : 

Um ſchnelle Verläufe zu erzielen für Euer unbe⸗ 
bautes und verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
Hein, Takt dasjelbe bei mir eintragen. 

Gran! Bed, 2014 Itviug Vark Blod. 
20lan® 


——— 


Nordweitieite, 

Pargains in Auftin: Feine 6-Zinmer Cottage; 
Furmaccheigung: 2000; Anzahlung E00, 

"eines zweiltdiges fFramehaus, 6: und T-Zimmer 
moderne Wohnungen; 8 Funk Stein:Bafement, 
Hementboden, Yaundry Xubs: 4000. 

Neues vpeiftöckiges Brichaus, zwei moderne 
b-gimmer Flats; Furnaceheizung; ferner ein 4:3ims 
mer Stucco-Bungaloim; 81200. 

Feines 7Zimmer Framehaus, 
Fuß Yot; ur 82500, 

Neues zweiltödiges Bridhans, 
moderne fylats; 
um. 

‚wei Jahre altes modernes 4-Zinmer 
baus, anf Stein: Fundament; $IRÖV, 

Act: zimmer moderned“ Wohnhaus; Furnace- 
heizung; Straße gepflaitert; alte Steuern bezahlt; 
$2700. a 

Sch8: Zimmer moderned Wohnhaus; Lot 50x1?5? 
83400; diefes Figentum muß in Augenfchein genoms 
men erden, um .c5 richtig beurteilen zu können. 

Buftap W Freeie, 5208 Chicago Ane. 
mi—fa 


auf einer 75x12) 


e: ds. und 6:3immer 
Furnaceheizung; Lot ZTIex125; 


frames 


— — — — 


— Home, Sweet Home — 

Zu verlaufen: Neue moderne 6 Zimmer Arid:Gots 
tone® an Trale ve., nahe Sumupiide, hohe Baies 
ments für ylats; nahe Hochbahn: 6 Zimmer Gottage, 
Brifbafement, an: Uvers nabe Yeland Ane: ferner 
6 „Zimmer umd Bad, frames oder Brid:Cottages, 
Meitdenzen oder 2: 7ylat Gebaude ar Rotcoe nahe 
Elſton Ave. und California Ave, nahe School Str. 
Ale haben breite Lotten, mande mit Furnaces. 
Dieſe Gebaäude müſſen billig verkauft werden für 
Baar oder auf leichte monamiche Abzahlungen; von 
82500 aufwärts. Kommt zu mir, che Ihr anders wo 
faufen wollt. 

Yriedrih Walter, Eigentümer 


170 


Tlether Str. 
friajon 


Muß fchnell vperfaufen: Mein neues 2-föd. md 
Pajeınent Bridgrebäude, 2 — 6 Yimmer Flafs, Heiß— 
majjerheizung, elegante Beleuchtungs Frirture:, Lat 
intib, prachtvolle Mantel, Hall Trees, China 
Klojets etc. Lot 33 bei 125. Preis KM. 3500 
Paar, Reit auf Kypothel. 205 Gortey Str., (de 
Leavitt Str. 21feblwe 


Verlaſſe die Stadt! Muß verlaufen: 5—— Zim—⸗ 
mer Haus, SOXI25 Yot, Stein- und Brickaſement, 
FR: IM Anzahlung. 218 N. 46. Court, nahe 
Sumboldt Ave. Figentiimer. Macht Angebot. fria 
Sot an North Ave. nabe Central 
Schaefer, 3554 North ve, 


3200 faufen 
Part Ave. 


— er — — 
*500 faufen neues 6 und 6 Zimmer Steli ont 


Haus, Taf Trim, modern, nahe Humboldt Rarlı 
Shaefers, 54 North Avbenue. 


Zu berfaufen: Billig, Haus, mit drei \Nobnuns 
ae, Eteinfront; 4, 5: und Geßimmer; Alles 
modern; beinahe neu. Gigentümer: 2027 N. Kepzie 
Ave. Irfeb, 10% 
a : 
eftjeite. 

113 N. Brancitco Uve., nahe Waſhington Blod., 
Miete $1260 jährlih; zu haben für KM. 
22610 


Südſeite. 
—— 1150 Bar —— 

fanfen Nordoftele 59. Straße und Princeton Ape., 
‚I bet 125, mit 2 Flat auf Anfide Lot, verfaufe 
and einzeln, cin Wlod zur Hochbahn. Miete 8672, 
Reitzahlungen zu leichten Bedingungen. Großer Bar— 
gain, Eigentümer N. Bertha, 535 Michigan pe, 
Afblwx 
— — — — — 

Voritädte, 

Zu verfaufen: Nur 3600, hübihe große 7 Zim—⸗ 
mer Cottage, Bad umd Furnace, an M bei 165 Fuß 
Yot, mit allen Arten Sträudern und Obitbäumen. 
Nabe Norwood Bart N. W. Stafion, ungefähr 11 
Meilen vom Ghicage Kourthau:. Nur 31000 Baar 
und leichte Zahlungen. John Heim, 3148 N. Albland 
Avenue. dofr 

KR kaufen 6 Zimmer neue Cottage, Lot 50 bei 
116, 8200) Baar und KW jährlich: 450 Lots für 
80 diefen Monet, nur 25 Anzahlung. Gelegen in 
Mapfair. 245 faufen Bungalow. R. Spadafore, 
2114 South Trumbull Ave. midofr 


Farmlanderelen. 


Wir garantiren: daß 10 Acres 
unſeres Berieſelungslandes im Unteren 
Rio Grande Tal Euch reich machen wer— 
den und wir wollen es beweiſen. Kommt 
wo wir drei Ernten das Jahr haben und 
wo über 35,000 zufriedene und glückliche 
Menſchen wohnen. Ertundigt Euch nach 
unſerer freien Fahrt für Käufer am 5. 
März — über 10,000 Deutſche jetzt dort. 
The Evans Land Co., Steinway Bldg. 

Chicago. 20f6*% 


— — — 


Zu verfaufen oder nertanihen: TO Weres Fruchte 
farm, nahe Penton Karbor, Mich., 115 Meilen von 
eleftriicher Karkinie; großes neues Haus, feinerStall, 
1500 Pfirſichhaume, HI Kirfhbäaume, 500 Birns 
bäume, 200 Wepfelbäume, 6 Acres WMeinreben,. 3 
Pierde 4 Nahre alt, 4 Kühe, 2 Rinder, 100 Hühner, 
Mais, Hafer. Heu, Mafchinerie, Figentiimer tmwinicht 
in den Rubheftand zu treten. Kann ſofort getauft 
werden. Blotfe & Grosbn, MW. Diviſion 
Straße. Bible 

Zu verfaufen: Eine .fchöne, billige 57 Ucres Yarım 
in beiter Gegend don Midhigan. 08. Blck, 2096 
Flournoy Str, Chicago. f016,23mg1 

The Tihump Zend Co. 

Wollt br Euch einer deutichen Syarnıfolonie afe 
fchließen, mit merig Kapital jelbftitändig machen? 
Am jonnigen Paradies von Teras, 3 rnten im 
Jahre. — R. Berger, 185 S. Ridgeway Ave. 

Afbdifrſon lia 


In verlaufen: In Wisconſin, Farmen, 94 Aeres 
mit Gebäude und Maſchiner ie, für 55500. 30 Acres 
für 55000. 40 Acres mit Haus. 8750. Eigentümer 
2H2 &. KCentrat Park Avern, Ehicago. dofr ſa 


Freies Regierungslaud in California, für Weizen 
Mais, Kartoffeln, Aepfei, Birnen Weinbau; *34 
Reijekoften, feine‘ anderen Koiten; 1650 Acres frei. 
750 South Kanal Sir. dofrie 

Deutiche, welche venfen jih in der feinften Gegen» 
in Kalifornien anzuiicdeln, fönnen jede Austunfa ers 
halten von einigen veutihen Serren, melde de ſelb ſt 
Yand befigen. Adr.: A. 5Abendpoſt. 17t61w% 


160 Ader Wistonfin Farm, feine Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Breiß 
8400. Abzahlung. 1943 Grace Str. 2. Flat. 

230,2 


— — e — — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


Damen und Herren, Deutſch ſprechend, onnen ſich 
Vrivat:Austaujchsgirfel (deutih gegen enze 
ich) anfhlichen. Näheres Wdr.: DO. 924 Abdendyok. 


fon ?r 


Nee Zirkel im, Engliichen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden,) 3 Monate $5: qute Stelluns 
gen durch dic G..N.-2.:Iinion. Näheres im Allinoig 
Golfege:Sebäude, 715 North, Ave, nahe Salited, 

mifrne 


—— —ñ⸗— 
Sitberunterricht erterlt--nach Miener Methode. — 

Lotte Put, 164) Mobamt Etr., nahe North Une. 

2 BR dofrfe 
Peiterl engliichen Brinatunterreicht ertei 

——— Bud we 3 

und gußen den Saufe Silſig Leite Methone.; Apr, 

a 


— — 


I. 


ri 


vis 





\STORE FOREVE IN ga 


HILLMANS 


U——— 


Männer: Verdoppelt Eure 
Kaufkraft, Samſtag, in dem 
großen Berfauf des Nathan 
2. Woolf & &o. Lager zu 5.95 


Zweiter Floor 


Nathan L. Woolf Co. in New Nork hat es 


Die 


vorgezogen, lieber jetzt einen ziemlichen Verluſt 
zu erleiden, als ihr Ueberſchuß-CLager bis 
zur nächſten Saiſon aufzuheben und dann 
womöglich alles zu verlieren. 


faufte Hunderte von Anzügen und lleberziehern 
zum halben und weniger als 


Fanch nemijchte Kammanrn-Anzitge für Männer und 


innge Männer, grau und braun gemiichte Kammgarn- 
Anzüge, Convertible Meberzieher in _pradtvollen Mi- 


ſchungen. 


Lokalbericht. 


Erklärt ſich für ſchuldlos. 
Harry J. Cleveland ſagt, er ſei 
töricht geweſen. 


Der von ſeiner Frau Nr. 3, Flo— 
rence Helen Batchelder, der Doppelehe 
beſchuldigte Schriftſteller Harry J. 
Clebeland erklärt ſich für ſchuldlos 
und will dem Staatsanwalt freiwillig 
ſeine ehelichen Angelegenheiten aus— 
einanderfegen. Geärgert darüber, daß 
Eleveland die Wahrhaftigkeit der 
Frau in Smeifel zieht, fommen ihre 
Verwandten mit neuen Bejchuldiguns 
gen, hauptfächlich mit der, daß bie 
Mutter der Frau Cleveland: Haus— 
ftand zwet Jahre lang erhalten und 
dem Manne ſchließlich die Tür gewie— 
ſen und ihm noch 515 auf den Weg 
gegeben habe. Auf der anderen Seite 
bat der Sekretär des Wilſon Avenue— 
Zweiges des Chriſtlichen Jünglings— 
vereins, wo Cleveland wohnt, angeb— 
lich im Sinn, ihm den Stuhl vor die 
Tür zu ſetzen. 

Er ſei kein Bigamiſt, erklärte der 
Bedrängte geſtern, höchſtens töricht ſei 
er geweſen. Bis zum Jahre 1910 habe 
er feſt geglaubt, von ſeiner erſten Frau, 
Minneſota Freeman, geſchieden zu 
ſein, und ſeither habe er ſich die Nach— 
forſchungen nach den fehlenden Schei— 
dungspapieren über 81000 koſten laſ— 
ſen. Nach der Scheidung von Harriett 
Friedl im Jahre 1908 habe er am 
nächſten Tage Florence Batchelder ae: 
heiratet, nachdem ſein Anwalt ihm 
verſichert, daß das vollkommen geſetz— 
lich ſei. Im Jahre 1910 benachrichtigt, 
daß ſeine Ehe mit Minneſota Freeman 
noch beſtehe und er 51000 für den Un— 
terhalt ihrer vier Kinder zu zahlen 
habe, hätte er die Sache ſeiner Frau 
Florence erzählt und ihren Rat erbe— 
ten. Sie habe ihm geraten, Auffehen | zu 
bermeiden, und er habe aezahlt. m 
legten Sommer jet feiner erjten Frau 
die Scheidung bewilligt worden, und er 
und feine dritte rau hätten geplant, 
fih tim Auquft nochmal trauen zu 
Iafjen. Dann hätte Frau Nr. 3 fidh 
aber die Sache anders überlegt und fei 
mit ihrer Bigamieanklage herausge- 
fommen. 

Florence Helen Batchelver Beitritt 
geitern, vorher etwas von Clevelands 
früheren Ehen gewußt zu haben. 

— —— — — 


Wollte ſicher gehen. 


Drehte das Gas an und durchſchnitt ſich 
die Kehle. 


An einem durch längeres Stedhtum 
berurfachten Anfall von Schwermut 
brehte heute früh der 28jährige Bud)- 
binder 9. W. Dlander im Badezim- 
mer jeiner Wohnung, Nr. 1912 Dtto 
Str., in felbftmörderifcher Abficht das 
Ga3 an und durhfchnitt fich die Kehl:. 
Seine Frau fchöpfte Verdacht und be- 
nacdrichtigte die Polizei. Die fprengte 
die Tür des Badezimmers und fchaffte 
den jchon bemußtlofen Lebengmüden 
nah dem Wlerianerhojpital. Dort 
mwird fein Zuftand als äußerjt bedent- 
lich bezeichnet. 


— — —— 


Kurz und Ren, 


nur 


* Durch langwierige Krankheit zur 
Berzmweiflung getrieben, machte geitern 
der Wagenführer Edward Matthems, 
Nr. 614 Lincoln Parkway, mittels 
Zeuchtgafes feinem Dafein ein Ende. 


BROWN’S 


Cheiterfield Meberzieher, fdhwarz u. Orforb. 


| Erlitt eine Gehirnerfhütterung. 


Am Auffommen des Derunglüdten wird 
gejweifelt. 

Als aeftern Ubend eine Elektrifche 
der Windfor Park und South Ehica- 
g0:Linie in die an Eming Ave. und 
100. Straße gelegene Unterführung 
einfuhr, prallte der A3jährige Edward 
Irandett, der auf dem Trittbrett 
ftand, gegen einen Pfeiler an und er- 
litt außer einer Gehirnerjhütterung 
auh Schrammen und Beulen. Die 
Polizei fchaffte ihn nad) feiner Woh: 
nung Nr. 9949 Avenue’‘, South Chi: 
cago. An feinem —— wird 
gezweifelt. 


Fiel die Treppe hinunter. 

Im Humboldttheater, an W. Ohio 
Str. und Milwautee Ave. fiel geſtern 
Abend die 73jährige Frau Eugenie De: 
pas, Nr. 622 N. Curtis Straße, die 
Treppe hinunter und erlitt einen Schä- 
delbrud. Die VBerunglüdte befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. Xhr Zu: 
ftand wird als außerjt bedenklich be- 
zeichnet, 


dermalmt. 


Bein Verfuche, die Geleife der SUi- 
noiS Zentral-:Bahn zu freuzen, geriet 
geitern der Eifenbahner Dominik de 
Budt, Nr. 1500 ©. Center Ape., zwi: 
Ihen zmei gegeneinander prallende 
Güterwagen und murde ziwifchen den 
Puffern zermalmt. Der Koroner ijt 
benachrichtigt worden. 


—ñ — — — 


Die blonde Hochſtaplerin. 


Graſt jetzt die Weſtſeite ab. — Wie der 
Schwindel mit dem Briefumſchlag 
„arbeitet“. 


Die blondeHochſtablerin, welche, mit 
ſchwarzem Plüſchrock und weißſeide⸗ 
nem Kopffſchleier bekleidet, trotz öf— 
fentlicher Warnung eine Anzahl Ge— 
ſchäftsleute auf der Nordſeite mittels 
Briefumſchlagtricks um kleine Beträge 
beſchwindelt hat, graſt jetzt die Weſt— 
ſeite ab. Den Bäcker V. Kiezier, 4205 
Weit 20. Str., fojtet die Bereicherung 
feines Schatzes an Erfahrungen durch 
die Blondine 55. Sie macht das ſo: 
Lächelnd erſucht ſie den Handelsmann 
um einen Fünfdollarſchein für Klein— 
geld, da ſie ihn in einem Briefe ver— 
ſchicken will; ſie zählt 34.80 Kleingeld 
zuſammen, kann den Reſt aber nicht 
finden, und tut das Geld in einen 
Briefumſchlag, den ſie dem Handels— 
mann zum Aufbewahren gibt, bis ſie 
die fehlenden zwanzig Cents von ihrer 
Wohnung geholt hat. An der Tür 
dreht fie jih um, fie hat glüdlich die 
zwanzig Gent3 in ber offengelaffenen 
Börfe entdedt. Der Handeldmann 
gibt ihr auf ihre Bitte den Umfchlag 
mit den $4.80, fie tut 20 Cents dazu, 
nimmt den Fünfdollarfchein und gibt 
unter berzlihem Danfen dem Manne 
einen Briefumfchlag. Spurlos ift fie 
berfjchwunden, wenn der Mann gleich 
darauf den Umfchlag öffnet und ftatt 
der fünf Dollar® in kleiner Münze 
Bapierfchnigel findet, 

—— 


Die Kinder wollen’s nicht. 


Ein normwegifches Paar, der 55jäh- 
rige John Stenzrud und die 24 Jahre 
alte Alvilda Dlfen, begab fich geitern 
heimlich nah Elgin und lieh fich dort 
trauen. Die Heimlichkeit gefchah des 
Wibderftandes der Kinder des Bräuti- 
gams wegen, bon denen einige älter 
find ala ihre neue Stiefmutter. 


* m Seller der elterlihen Woh— 
—* Nr. 1146 N. Franzisko Ave., 
Eee Gilbert Dußberg fih er- 
En, Er foll in — * ge mail | Be 
en haben, 


Sie ver: 
dem halben Breife. 
v5 
I’ 


Erflärt, fie beherrjhe Legislatur | '® 
und Ansgleihungsbehörde. 


Schraubt Steuern in die Höhe. 


Srüherer Bürgermeifter eröffnete geftern 
den Kampf im Süden des Staates. — 
Republifaniiche Countyfampagnıe wurde 
geftern im Auditorium eröffnet. 


Einen jcharfen Angriff auf bie 
gegenwärtigen politifchen Verhältnifje 
im Staat Yllinois machte der frühere 
Bürgermeifter Edward %. Dunne, Be: 
iwmerber um die demofratifche Gouver- 
neursnomination, heute Vormittag in 
einer Anfprade in Afhley, Wafhing- 
ton County. Das frühere Stabtober: 
haupt eröffnete geftern Abend eine 
Kampagnetour dur die füdlichen 
Gounties des Staats mit einer An: 
Iprache in Cairo. Sn feiner Anſprache 
in Aſhley führte Dunne aus, daß eine 
tleine Gruppe von Männern in der 
Legislatur den Willen der Bevölke— 
rung zunichte mache. Die Bevölkerung 
ſei der Herrſchaft der Herren von der 

„Pinke“ müde und wolle die, welche 
Diele Herrihaft und die daraus fol- 
gende Korruption und Verſchwendung 
im Staat in den legten jechzehn Jah: 
ten entweder ala aktive Teilnehmer 
oder als paflive Zufchauer geduldet 
hätten, aus dem Sattel heben. Hand 
in Hand mit der Herrjchaft einer 
Klique in der Leaislatur aehe die 
Herrichaft der Klique in der ftaatlichen 
Ausaleihungsbehörde, die fih augen: 
Icheinlich die Aufgabe gejtellt habe, die 
Steuern der großen Korporationen fo- 
meit als möglich zu verringern und 
die Steuern der Grundeigentümer in 
den Städten und auf dem Land fo 
viel als möglich in die Höhe zu ſchrau— 
ben. Die Behörde ermöaliche es den 
aroßen Korporationen, ih um bie 
Steuern zu drüden, welche fie auf ihr 
| Attienfapital bezahlen follten, und 
| bürbe dafür den Perfonen, die fich 
durch ihrer Hände Arbeit ernährten, 
und deren Bejiß die Früchte langer 
Arbeit und Eparfamteit jeien, Steuer: 
laften auf, die von Jahr zu Yahr drü- 
dender würden. 

Heute Abend fpricht 
Bürgermeijter in Mt. 
ferfon County. 
Republifanifhe Countylampagne eröffnet 


Der Hunderterausfchuß, der die re= 
publifaniiche Partei von innen heraus 
zu reformiren fucht und die Leitung 


ber frühere 
Vernon, ef: 


Die Einzwängung 
des Hagens 


Verurjadht durd) die Bildung von widri- 
gen Safen aus unverdauter Nahrung 
wird dDurh cin Stuart Ds: 
pepiin Tablet gehemmt. 


Probepadet frei. 


Menn hr fühlt, ala ob Euer Ma: 
gen eingezwängt ift — menn die 
Schmerzen unerträglich werden und 
Euh Brit ein Falter, klammiger 
Schweiß aus und hr habt etwas im 
Hals und fühltEuch ſchwach und elend, 
ſo iſt weiter nichts nötig, als ein 
Stuart Dyspepſia Tablet zu nehmen, 
um die Ueberbleibſel von unverdauter 
Nahrung im Magen und in den Einge— 
weiden wegzuräumen und Euch wieder 
auf Euren normalen Zuſtand zurück— 
zuführen. Und das Ganze läßt ſich in 
ein paar Minuten machen. 


Wa? 4 


Das verfnotete Gefühl im Magen wird durd ein 
Stuart Dnspepfie Tablet nelindert. 


TIaufende von Leuten haben jo aut 
gelernt, mie ficher und zuperläjlig 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find für 
alle Magenbeichwerden, daß fie nie 
ohne eine Schachtel im Haufe oder in 
der Dffice find, und auf das Kleinfte 
Anzeichen hin, daß der Magen müde 
wird, nehmen fie ein Stuart Tablet 
nah der Mahlzeit mwährend einiger 
Tage, bis die Verdauunggorgane fid 
erholt haben. 

Dies ift ein präctiger Plan zum 
Befolgen und bringt immer die beiten 
Refultate. Der Appetit wird erhöht, 
die Nahrung fchmedt beifer, Euer 
Schlaf ift erfrifchender und Eure 
Stimmung wird Euch) Freunde anftatt 
Yeinde machen. 

Für Verdauung, fauren Magen, 
Blähungen, Gas, belegte Zunge, Ein- 
geweidebefchwerden und alle Magen: 
jchmerzen und Leiden oder Appetitper- 
luft, jind Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
unſchätzbar. 

Gebraucht ſie reichlich — ſie ſind ſo 
harmlos wie Zucker ſein würde —und 
ſie können durchaus nicht als „Medi— 
zin“ bezeichnet werden. Sie haben ab- 
ſolut keine Wirkung auf den Körper, 
außer die, welche durch die gehörige 
Verdauung Eurer Nahrung erzielt 
wird. 

Jede Apotheke verkauft Stuart's 
Dyspepſia Tablets. Der Preis iſt 50c 
die Schachtel. Wenn Ihr wünſcht, ſie 
bor dem Kaufen zu probiren, ſchreibt 


* —* — Stuart Eo., 150 ee 


9 1 
u 


ERS u | * nn 


erale ein wo bie € uno nn = 


Ye zen im ift *8 et Zn Krug 
r > 
Kindert mwehen Salt, Promaitisr — 


fhmellung, Arubp, heiten oa —F 

ralgle. Kobfweb Blutandrang, ; 
aünbu Adeumartömu Sn 
gen 1} en, Berren 


twebe Musfe n, Broftbeulen, angefcorene 
und Gelältungen auf der Bruit (e8 berhinder* 
Lungenentzündung). 

Zum BVerfauf in den eriten Apotheken überall. 
Biele von diefen zeigen dad Muftersie Ehily 


(wie naditebend) in ihren Edhauf ın. Mu. 
fterofe fommt in Krügen bon aredi Größen, 25: 
und 50c. Nehmt feine —*æ Beer 2. 
Wpotbeier ed Be liefern fann, 

Gents, und mir fenden Eud einen ae 2. 
frei. Ihe Mufterole Companh, —— Obio 


„Wir finden * jene per bo. 
brauden ed an einem 
Waren erfreut a 4 2 eh 


au H. S Burn, a nn. w 


ber Kampagne im County übernom= 
men hat, eröffnete aeltern Abend ben 
Kampf mit einer Majfenverfammlung 
im Auditorium. Gie bradte einige 
Ueberrafhungen — unliebfame Ueber: 
rafhungen — für die Leiter des Hun= 
derterausfchuffes mit fih. Die Ver: 
fammlung war al3 Kundgebung im 
Sintereffe der Wohlanftändiafeit in der 
Politik und einer leiftungsfähigen Ver: 
waltung anaefündigt worden. Wenig 
mehr als eintaufend Perfonen hatten 
fi in dem Theater eingefunden, deſſen 
tiefigen Zufchauerraum mit mehr als 
viertauſend Sitzplätzen Charles E. 
Merriam in der Mayorskampagne im 
legten Jahr und der „Hamilton Elub“ 
bei verfchiedenen Gelegenheiten wieber- 
holt bis auf das legte Plägchen zu fül- 
len im Stand gemefen find. Eine mei: 
tere unliebfame Ueberraſchung müſſen 
für die Macher im Hunderterausſchuß 
die wiederholten Beifallsausbrüche be— 
deutet haben, welche die Etwähnung 
Senator Robert M. La Follettes her- 
borrief. R. R. Me&ormid, früherer 
Präfident der Abmwafferbehörde und 
Vorfigender des Hunderterausfchuffes, 
führte den Vorfit. Col. Nathan W. 
MacChesney, Oberrichter Harry Olfon 
vom Stabtgeriht und Paltor Frank 
G. Smith hielten Anfpraden. Eo!. 
MacChesney trat nahbrüdlih für 
Gouverneur Deneens nohmaligeNomi- 
nation ein und fchilderte, daß es ich 
im Kampf um die Gouberneurdnomi= 
nation zmifchen einem Mann handele, 
der ehrlich verfucht habe, dem Staat 
eine leiftungsfähige Verwaltung zu 
geben, und ziwifchen Bewerbern, die 
entweder rabifale Berfprehungen mad)- 
ten oder unlautere Zmede verfolgten. 
Gründlich 30g der Rebner den County: 
rat3-Präfidenten Peter Barken und 
feine Verwaltung durch die Hechel und 
drang in die Zuhörer, für die Nomi- 
nation von U. U. Me&ormid ein» 
zutreten. 
Short appellirtt an Mitbewerber, 


Benedikt 3. Short, Bewerber um 
die republifanifche Nomination für die 
Staatsanwaltfchaft, richtete geitern an 
feine Mitbewerber ein Schreiben, in 
dem er fie aufforderte, fich zu verpflich- 
ten, in der Novemberwahl den fieg: 
reichen Kandidaten der Partei für die 
Staatsanwaltfchaft nach beiten Kräf- 
ten zu unterftügen. Er jeldft halte fi 
dazu verpflichtet. Staatsjenator ©. 
A. Ettelfon hat fich damit einverftan- 
den erklärt und eine bahingehende Zus 
ficherung gegeben. 


Derlangen mehr Kandidaten, 


Sn einer Anfprache im Gebäude 
der „Chicago Common3“ trat Staat$- 
fenator Kohn Madigan vom 21. 
Senatäbezirk geitern Abend nahbrüd- 
lich für die Nomination zweier bemo= 
fratifcher Kandidaten für’3 Unterbau? 
im 21. Bezirk ein. Der Rüdgang im 
Kaliber der Mitglieder bes lnter- 
haufes, das früher Männer wie Lins 
coln, Douglas, Davis, Logan und 
Irumbull aufzumeifen gehabt habe, fei 
auf das gegenwärtige Syitem ber 
Minderheitsvertretung zurüdzuführen, 
das es umbedeutenden Perfonen oder 
Männern von zmweifelhaftem Karatter 
ermögliche, ſich in der Legislatur zu 
halten. Wenn nur ein Kandidat einer 
Partei in einem Bezirk aufgeſtellt 
werde, müſſe der Wähler entweder für 
ihn ſtimmen oder aber ſich der Abſtim— 
mung enthalten. x 

Ehren U. 5. Sabath. 


Ein Bankett zu Ehren des Konagreh- 
abgeordnneten Albert Y. Sabath fand 
geftern Abend im Douglas Part Aubdi- 
torium ftatt. Mayor Harrifon hatte 
das Amt des Spruchmeifters übernom- 
men und feierte den Ehrengaft in einer 
längeren Unfprade. Undere Reben 
hielten GSuperiorrihter Hugo Pam, 
M. M. Kerfhat, Harry Filher und 
andere. 

politifhes Allerlei. 

Einen [harfen Angriff auf den Ab- 
geordneten Robert E. Wilfon und An- 
malt Ihomas %. Damfon wird Alp. 
Peter Reinberg heute Abend in einer 
Berfammlung in der 26. Ward in der 
Aust Halle, Lincoln Ave. und Robey 
Str., maden. Wilfon und Damfon, 
bie in den Legislaturffandal veriwidelt 
waren, unterftüßen Ald. NReinbergs 
Mitbewerber um die bemofratifche 
Nomination für den Stadtrat. 


Weduhren, welche die Rebner wiffen 
laffen, was e3 geihlagen hat, werben 
heute Abend in einer Verfammlung im 
Sntereife €. U. Wafhburns, Beier: 
berö um die tepublifanifche Stabtrat3- 
nomination in der 27. Ward, Veriven- 


dung finden. Vierzig Rebner find für 


die Verfammlung, die im ber fFrei- 
maurerhalle, Jrving Park Boul. und 
42. Court, ftattfindet, vorgefehen. 
Jedem Redner find zwei Minuten zu- 


gemefjen. Die Wedubr wird ihn A fen 


laffen, mann feine 
Stabtlämmerer 


Ge⸗ 
pet e alten finde. 


_ ifornien. F Staat it 750 
Meilen lang und 250 Mei⸗ 
len breit, md feine Bevölte- 
rung ift troßdem geringer als 
die von Chicaao. | 
Der Kampf ums Dafein ift da 
draußen nicht halb fo ſchwer. 
Land, wenn man den Wert der 
Ernten in Betracht zieht, ift ehr 
billig. Große Weizenfarmen mer: 
den in Eleine armen von 10 bis 


50 Ucres aufgeteilt — groß genug, 
wenn richtig fultivirt, um Euch und 
Eure Familie zu ernähren. 


Geht nah Ealifornien, wo man am 


Zage in Hemdärmeln arbeitet und 
Nachts unter Deden jchläft. 


Union-Southern Paeitie 


Epezielle Koloniften-Zurussüse fahren ab von Omaha am 2 
und 27, März und am 3., 13., 14., 


Standard Route of the West 


o 
+ 9 


15. und 16. April, unter —— Lei⸗ 


4. 2. 


tung erfabren: x Touriſtenagenten. Solide Touriſten Schlafwa⸗ 
genzüge mit fb.siellem Speifedienft zır mäßigen Preifen. Bic— 


‚tolatonzerte dreimal täglich, 


Sänger der Welt wiedergeben. 


ſammlung des jungdemokratiſchen 
Klubs der 3. Ward im Intereſſe der 
Kandidatur Si Mayers, der ſich um 
die demokratiſche Nomination für den 
Stadtrat bewirbt. 

Daß 124 von den 135 republita- 
nifhen Bezirksführern des 16. Kon: 
greßbezirf3 für die Nomination Iheo- 
dor Roofevelts ftimmen mwerben, mar 
die Meldung, die Alerander H. Revell 
geitern nach der Rüdfehr von Peoria 
dem biefigen Roofeveltausfhuß über- 
brachte. Revell ift Präfident des Aus: 
ſchuſſes. 


— —— — — J 


Todesfälle. 

Nachſtehend beröffentlicen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Veeldung zuging: 

Basfe, Emil, 0 IJ.; 


129 ®. 2. Etr 
— Luther, 
et 


> 3.5 1311 S. Uvers 
Epftein, ee, 71:3; 6 MWoodlaion Ave. 
infel, Mary. 63 Hi ee N. Urtefian Ape. 
oldenberg, &,, 1217 NR. Kampbeli Ave. 
denen. % —8 Fi 21 Bifhop Er. 
ebert, Nobn, 87 3; 15 Warten pe. 
Renien, Unna, 52 3. ‚Bl Cherry Ape. 
Ranfe, grenig, 6 1858 Urmitage Ave, 
Mohr, Anne, 5 3: : Yo Rhine —* 
Biudebaum, 3; 78 3.; 4090 M. 
Schmidt, Nacob, 43 X:; 4736 Vaulina Str. 
Ehermerhorn, David, 52 3: 5243 MW. Chio Str. 
Suttio, Dtto, 55 3; 1311 Rin Courtt. 
Tollar, yranf, 43 !.: 5238 -Winchefter Ave, 
Ubowich. Della, 21 I: 4201 Drate Ave. 
Valde, Roianna, OO N; 2336 N. NRodwell Str. 
Woebr, Louiſa, 70 F5 5740 R. Aſhland Ave. 


— — — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 233. Februar 1912 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermweizen, Nr. 2, rot, BU—9%e; Nr. 
3, tot, W- NR; Rr. 2, hart, Wu 81.034; 
Nr. 3, hart, 96c—$1.0. 
Sreühbjehrsmeizen Nr. 1, $1.8-$1.10: 
Nr. . * V—$1.08: Nr. 3, 9C—$1.0M. 

2, weik, Töc; Nr. 


Mars, Nr. 2, 68% ihr; er 
g, heiße 70-79; Mr. 3, GB I; Nr. 3, 
geld, S-HI%c; Nr. 


Ude. 


Er. 


weiß, ——— Nr. 3, 
4, Bl 
male. Nr. 2, 25er; Nr. 2 
. 3, des Nr. 2, weiß, 51 it; Nr. 4, 
— 4-5140; Standard, I—52%r. 
RNoagen, Pr. 2, Pe; Nr. 3, 89-00; Nr. 4, 
80 Nc. 

Ger ſt e. Malting“ Me—1.30; 
25%; „Scereeningb”, 50-70c 
Mehl. „Winter Patents“, 

Roggenmebl, 


weiß, 314 36; 


„Mixinga“, 8— 

41.20-44.35 das Fyah; 

HO-HM; Minnejota ard 
Erring, „Straigbt Erbort Bags“, 84.55—$1.75; 
beiondere Marten, 85.70. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.\—Peites Timothd, 
62.50-53.50; Ne 1, 20.50-21.50; _ beftes 
Prairie, $18.50-$19.00; Nr. 1, —B 20; 
Nr. 2, 814. 50-815.50; Dadben, 80. 50 410 

Di ups ot b —— Samen. ‚Countrty Lots“, aa 
14.50 


Klecjamen. „Countey Lots”, 10.00-82.50. 


Det. 

Standard, weiß, 10...snonueeeo0cc.® 
Us den enden thredaaen 
reis ehnsccrkadese 
a ss noss anne tne regen 
2 REED 
Leinjamen:Cel, ob, per 5 Ha. 

Do., — ver — 
Terpentin ...... 


—J 


tagen. 

drieh Gute bis Stiere, 
65 ber 0 Pfund; mittlere bid gute 
orte —J———— 40; gute bis awägeiuchte Fiihe, 
0 
95 


Ni & ausgefuchte 
8. 

So 

4. 5.50; ute  bi8 ausgejuchte Kalber, 
‚00; ullen, Sleifherwaare, .— 


Sſch w ei ne. Gute bit ausgefuchte Pöfelwaare, 
86.15-86.90 der 100 VBfund: qute bis ausge: 
fuchte (zum Werjandt), 6.86.3714; mittler e 
bis ausgefuhte Flelihermaare, $6.25-—$6.3714 
ZU Bertel, 84.75.00; Eher. 


Schafe. „Native Wethers”, per 100 Dfund, 4.0 

u: Zum. es 800 nu. 25; „Native 

arlings* ö „Native € b3*, 
Be. an 


Molkereiprodutte, 
Butter— 


„Greamern“, ertra, das EI: * 
Nr. } das Bhund.. ‚ 

Rr. 2, das Bi 

nZairies”, 

Rr. 3, das 

„Ladles” 


aan Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Zugend (Riften zu⸗ 
rüdgeiandt) .. 
o. Riten” eingeiblojfen).. 
„Firſts“, das Dutzen 
Erttas“, das —— 


äfe— 
Rahmkäfe, „Iwins”, das Brenn. 
sun America", bas Bhund,,. 
aijies”, das Pfund 
Brid, das Bhumd.. 
Echweizer, neu, das 2 fand... 


Limburger, net, das fund.. 


Vr. Ca ter furirt jchielende Augen 
tin einer einmaligen Be 
g bandlung,wie auch Sleden 
Jauf den Augen u. ſchwache 
— ohne Schmerzen 
Meſſex. Kopflchmer⸗ 
Er Nerböfität, a und 
eitfitigfeit, Augen-Ent« 
— —— * ——— 
* J mA uber 
i tw 


Tickets on Sale March Ist to April 15th. Inchusive 


W. G. NEIMYER, General Agent, 
Union Pacific R.R. Co: 
73 W. Jackson Boulevard, Chicago. Ill, 


$ Bell, Ra: Ib Du 
Telephones } —— 


die Stimmen der berühmteſten 


(93) 


— 


A 


Ihr braucht elektriſches Licht 
in Eurem Heim 


Elektriſches Licht iſt das ſichere Licht, das bequeme Licht, 
Habt Ihr je über den Aerger, den Verdruß und die Gefahren Eu— 
rer gegenwärtigen Licht-Einrichtung nachgedacht? 


reiner Luft. 


das Licht mit 


Elektrifehes Licht ſchließt 


alle derartigen Unbequemlichkeiten aus. Auch ift es jegt fehr mohlfeil für denGes 
braud. Nur die Drehung eines Knopfes mit der Hand und eine gleichmäßige 


Lichtmelle überflutet jeden gewünfchten Teil de3 Haufes. 


Elektrifches Licht 


macht das Heim hundert mal mehr anheimelnder und fofiger. 


Hänjer zum Koitenpreis gedrahtet 
Zwei Jahre zum Bezahlen 


Wir drahten Euer Haus durdhiveg, und, inftalliren eine Licht = Anlage 
Eurer eigenen Auswahl, wenn. hr dies wünfcht; und wir berechnen Euch, nur 


bie Koften für die Arbeit und das Material. 


Die Zahlungen fönnen, auf zmei 


ahre in monatlichen Raten ohne Zinfen verteilt werden. Wegen Jnfors 


mation ruft auf Randolph 1280, 


Commonwealth Edison Gompany 
120 W. Adams Str: 


William D. MeJuntkin Abvertiſing Agench, 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
ügel (iebend— 
das Pfund.. sessste 0.12% 
„Springs“, das Pund.. ee 13 
Truthühner, daz Bund. seen 
Kühne, das N 00 
Enten, das „15 
Gänfe, das Pfund 1 
Geflügel (sugerihte)— 
Hühner, das Pfund..nenenenonene 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Ptund 
Erten, das Vfund 
Gaänſe, das 2 ehe 
Hähne, das Pfund. 
Kälber (aeihladteti— 
50-— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.061 
GR Mid. Gewicht, das Wund 0. Ve 
120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 


Gemäie und friiches Chit. 


Aepfel, das Faß.. suuske - 3.00 
itronen, Die Kifte.. sense nennen ng 3m — 5.50 
rangen, die Kifte.. 300 3.50 

Grapefrut, die Riüite. dessen. EM - 1.00 

Erdbeeren, Florida..unerenununnnener 0.9 .50 

NKronsbeeren, das Faß ............... 8. 

Sopargeln, die Kiſte. ...............4 5.00 

Garten, Das „Dusend Eadsdseehansenee 1.00 

Kraut, das. Fab.. a re 

Plumenfobl, Die — Be 

Eellerie, die Kilte, — 

Roptialat, Das Fah.. 2. 

PBattfalat, Die Kite 

Prumnenfreiie, das —— 

Meerrettig, das zen. 

Mote Rüben, der Ead.. 

Mohrrüben, der Zad.. 

Mettige, das Zen. 

Spinat, dat Fah.- —— 

Tomaten, die Be srl 

Pfefferſchoten, die zu. 

Siviebeln, IM Zee. 

Neteriilie, das Wıb.. 

Rüben, der Kübel 

Bohnen- 

Grüne Shnittbohnen, die Ricpe.. 
Trodene Bohnen, —— 
Rote Nierenbohnen ..... 2 

Kartoffeln, Garladung, Zufbe.. 1.05 

Eübtartoffeln, das Fab.. —— 40 


—-1) 9 ——— 
Der Grundeigentumsmarft. 


Gefl 
Kühn er, 


0.14 
0.14 
0.1812 
v. 
0.15 
2.09 


. M 
9. 90 
—0.1012 


— 39 


2.0 


Solgenbe Grundeigenthumsilbertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden am! 
lid eingetragen: 


33. Str., wilden Halfteo und Auburn Etr., ©, 
fre., 25 bei 144. Michael Sfierfiewicz an Iuo. 
I. Latoza, $4000. 

28. Str., 97 5%. weltl. bon Butler Eir., N. Sr. 
z + 72, Chad, Sorge an Gertrude Thomas, 


—2* "Ave,, 1146 biß 1150, O. Br., 48 bei 
100, 43 %. nördl. bon 12, Str., Clinton C. 
Elarfe don Altadena, Calif., an Marb %. 
Warner er Gatte, €. H., an Morris M. 
Jones, $75,0 ’ 3 

Zruft Deed—— Sasfelde Grundftüd, ». San., 3 
Kabr® 5 Prozent, Morris M. Noned an die 
$ 7. & 7. Eo., $67,500 ’ 

Eıinerald Ave., 200 5. nördl. von 12. Str, W. 
Fr., 25 bei 125, Nellie M. Nounds an ob 
Bufner, $2, 600 

mbdart Ave, ©. ®, Ekte Eir.. ©. Br, 
bei 125, Sielg "Shfte an Fiedomir Bram. 
‚300. 


$1 
Rbodes Ave., 120 %. füdl. von 62. Str., ©. 
—* 9— Henrh J. Auer an Billiam PR . 


zu Feed. Aimbart Ade., N. DO. Ede 61. Etr., 
WB. Fr., 22. Ian... ö Vers, 58 Prozent; os 
fevb M. Broworsfp und Charles 9. Aufel au 
Simon ®. Straus, $28.000. n 

Albland Abe., 124 8. fütdl. von Str... DW. 5 
25 bei 121, Etepben Mienerd an Maurice € —* 


n, 1,400. 
me a SM . und 85. €tr., ®@. 
in in ns € €. Koufins an "So. 
I 


Laflin Str., 32 #8. nörbl. von 70, Str, ©. 
& N 124, ‚Daurice Sheehan an _ eh 


I. bon 68, 
. Alegander y Sn 


(1437) 


| Zuverlä iſſige Zahnarbeit! 


Erfahrene 
Zahmärzie 


wie 


[2] Schmerzlos 


Herabgeiette Breife,lo niedri 
Goldfron., 22R., 32. Alvevlar Brüdrnarb..$7 
Gofdfültungen 506 | Silberfüllungen 254 


—35 —— 
ähn — N 
ı 53.00 ÜTFIXID” $4,00 


Zähne unterſucht, ausge⸗ Frei 


sogen, gereinigt 
Alte, Arbeit für 10 Yahre narantirt, 
Deutich geiproden, 


Union Dental Co. 
19 Jahre crablir!. 
408 S.Wabash Ave. &®- ‚Ste son 
Etund.: Täal. 8:30 Im. b. 9 Ubd3, Eonnt. &-3 
ieb4, fonbifes 


Bekanntefter 


Sptiter 


der Norbjette, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave: 
Au Sonntags 9—if. 
1an2,bibofefond 


Wichtig für Männern 


Menn Merste oder Araneien Euch nicht — 
berfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitte 


niemals feblihlagen, het folgenden —— 
ſerantheiten: Formulcxe Nr. 1uü. 2 lurixen 
noch ſo bartnädigen Fall von — 
deiten und lrinleiden. Preis $1.00 d Rn 
— Doftor Tuderd Blue Specific —9— en 
iftung in allen Ctabien. Breis 
laſche — Prof. TeBois Vaftilied Ieree 
eilen Männerfmäde, — Nä 
bofität, Cat im Urin, Melandolie und nieht" 
friedenitellendes Cheleben. Preis $1. 
Chadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Hel 
find nur sei uns zu haben. 
Behlkes Deutihe Apsthele. - 
775 Süd State Strafe, Chicago, RN 
Toifef: 
SOS — 
vergiftung 
Unſer 606 Epezialift ift jochen von Ehrlich Yas 
burasorium ig Hrantjurt am Nain, Deutihlaun. - 
surüdgelehrt. 
Alle —— in darge en zagen bes 
eitigt. Ihr an Blutvergiftung 
—— ns 8 hrlich 606 Eure ein⸗ 
ge Rettung. Konfultirt den 806 
Füßten Eu beute; er wird bie Ges 
ten Euren Umftänden anbaffen. 


en um mwertbuolle Auskunft, — 
Medical Kaboratories, 145 


Gar N Ru ty ne 2 
9 bis 1. fed19,1 


Heiratöligenien. — 


volgende Seicatslisenfen ‚uugden im‘ bee De 
fice in Eountyclerf3 ausgeitellt: 
Louis Schutbert, gain Satan, 4, . ; 
Paul Mara, Julia Maca, 42, 36, gr 
Otto Tomaiet, Ella Zemän, 21, 3. 1. 
David Walftein, Roie Hoffmann, M, 9. «,„° 
ames Bü ‚2 


et, Se 





—_—m m — — 


Ib  Baumwollwaarenverkauf 
Für Samſtag 


10c gebleichter Muslin; „Buly Bee“ 
Marke; weich für die Nadel ap— 74 
pretirt; 36 Zoll breit; Sams. c 
Ne gebleichter Muslin; hübſche, weich 
appretirte „Riſing Sun“ — eine 
Ka gute Zorte; 


1235 GardinenSimilies; 36 Zoll nie 
große VBarietät don Muitern; 
Eamitag, die Yard 
Bettücher; 4dc wert; Größe 
von autem Shecting gemadt; 
Samstag 


72x90; 


29€ 


39z0lliger —— — 
ſcher ebener Faden und ar: 
Zorte; Sc wert; Samstag. 


hüb⸗ 
231 
626 
75 Zoll breit; 
ſehr 1 2 
A IC 
ſchlichtweiß, hellblau, 


ſchwere 
Yard 


Braunes Bettuchzeug; 
reg. für 20c verfauft; 
ſpez. Bargain; Samstag 
| | 10c BabyyFlannel; 
roſa eten gute, 
JSorte, Samſtag, 
Gebleichte Kiſſenbezüge; Größe 
36, von hübſcher Sorte Mus— 
| Im gemadt; Samstag 


42x 


Zwei grosse Korset Bargains 


Weiße geitreifte Coutile Norjets; mitt- 


Jere wuite und lange Hüfte; Stiderei | 


beſetzt; Größen 18 bis 30; reg. 


Töc Hrtifel; Samdtag....... >0E | 


— — — — — 


Saushaltwaaren- Bargains 


Galvaniſirte 
Abfall⸗ 
kannenz 
mit Dedel— 
in atttl erer 
Größe; Tec 


wert, II 


für. 

Ya 7 ir te 
Mehlbe an 
halten 2 
Pfund; 


Nr. 8 Waſchteſſel 
Kubferrand 
boden 

für 


vn 


RER > 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Rapital und Vcberichui; 
S1,500,000 
Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Zentas mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


wmifrfon® 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtãndig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
fommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigkeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu. fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An: 
fagen. — Zinfen halbjährlich gut: 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Edidtag Adenn von 6-9 Ihr. 


diftfon* 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
bie Eriparniiic Hoch, und Reichtum ijt 

Laßt Euer Geld nicht müffig Ticaen, 
legt e8 nussbringend mit 3 Prozent Hin: 
fen an. 

Ahr könnt ein Konto mit $1.00 erö 


nustrigl 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave, 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Etadlirt 1890. 
Difen Samstag Abend von G bis 8 
18jan,momifr* 


fnen. 


Schiffsfarten |! 
— Europa 


und 
© ! 
526, giltig 12 Monate. 


nad) 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temedva: uw. 


SE Billige Preiie für Aniüte * 
Sepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampſer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert sr. geiterbei. 
322 Süd Clark Straße 


sage Dan Buren Str. In Chicago feit 13/1. 
frfonmomi* 


Shifisfarten! 


don und nad Europa. 
Beldiendungen, 
— Bollmachten 


ausgeſtellt. 


Erbſchaſten 


sogen. 


K. W. Kempf, 


— 


JS81 weiße Batiſt Kabo Korſets; Nr. 518 


Style; — ———— Zůſte und ſehr lange 


JHüfte; Spitzen beſetzt; 4 loſe *7560 


Strumpfbänder; Samstag. 


Muslinunterzeng 
Bargains. 


75 Muslimmachtfleider 
Damen, mit Zpißen_ 
Stickerei beſetzt; am 
tag. zum Preiſe 
| von 
| 309 


für 
und 
Sams 


Muslin PBeinfleider für 
| Damen von guter Qua 
ı Iitat Muslin gemacht —— mit 
hohlgeſäumten Ruffles 
offene oder geſchloſſene Fa— 


con Sams tag 
en 250 
39  Ntoriet 
Damen; mir Sptken od. 
deret beießt; aud 
pakte Facon; 
Samstag 


für 
IE 
ange 


; Schützer 
een Schützer 


Bischoff’s Banking House 


(Wechielbant etabliert 1848) 
New Nork. 
und Vermögen 
vünft! ich eins 


‚Erbidaiten ! aliet > event 


ohne Vorausbezahlung der B na au) 
Vorſchußzahlungen 
erauf gewährt, wenn nach Sachlage gerechtfertiqgt. 
Solimachten, Teitamente ıı. notarielle Afte 
r Urt fahtundigft ausgefertict 
Ghicagoer Aorreipondenten: 
e 
Wilson and May 
W.B. Wilson Albert W. Nlay 
Rechtsanwälte 
112 Harris Truit Bilde. 111 WM. Monrose Str, 


Zel.: Ranbolbb 3519, 
ian30,difrfa,iu 


Schiffisfarten 


Ertra bilftg auf ben Danıpfern der 


URANIUM STEAMSHIP C0,. LTD, 


on New Murktnah Notterbim ‚ww. 
Wesen Auslunit wenden Se fih a 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten, 
140 N. DTearborn Str... Kde — 
Offen s Morg. bis 6 Abends. Sonntags B—12 
jand fomomifr* 


riaſiſche Slcümpfe, Jandagen, Brad 
bänder, direlt von der Fabrik zu Euch 

— an —— Br 25 > 

De mel nge, 2 75 

1.75 

1.25 

1.70 

1.25 

3.25 


Raum 
Knöchel 

BEIDE ann nee 
Stnödel - € 

Baum 


Baı mvolie 
Mir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein aut pniendes für eben. 
Eriahrene Bandagiiten — auch für Damen. 
Tifen täalih bon 9 vis 6. Nu Eountags dor 
9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicago Avenue. 


6. Stod — Nehmt Clevater. 
modimifr 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lichen Spesialbruhben?, 
wei des 


Mänr Au Tag und Nacht 
getragen Werden kann. 
Wir fabrigieren aukerdem 1 verihiedene Sorten 
tor 81.00 aufwärt!. — Glaftiihe, Etrümpfe, von 
$1.00 aufwärt!. YLeibbinden fitr 
Gedärmutterfenfung, Nabe i: 
brüde, nah Üperationen und 
für fhmwaden Yeib, don 82.0 
aufwärts. Geradehalter, künk⸗ 
JWliche Beine. Arme aufm, gu 
Fabrikpreiſen. Ktummetr den, 
' Beine, frühe umd alle amder en 

Ver mwahfungen werden mit un! 
rer Arparaten geheilt. Mir 
— das älteſte, großte Bruch⸗ 
band: und ortbepädiihe Bans 
dagengeihäft joip!e nriere eigene 
. Unterfuhen und Anpaifen frei 
deutihen Spezialiiten. Anbaber 
ıSzjeichrungen und Tiplome für ortbo» 

a di . Ebit urgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Vräſident. 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolrb tr. 
Geihäft often bis 6 Ubr Abends, Sonntags von 
bis 12 Ubr. — Fraeuenbandagiſt-Vedienung für 


Dr. 86 HWARZ Be. 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ibe Fair, BDertergebäube. 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; in 

Chicago seit 1891. — Die Aerzte diefer 
Unitalt find erfahrene deutfche Cpeziali- 
ften und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Nitmenichen fo Inell wie ınöa- 
lih von ihren Leiden zu bellen. Sie hei- 
len gründlih und wter Garantie alle 
eheimen Aranfheiten der Männer und 
en: Unterleib3leiden und Belchiwer- 
bei Mädchen, 
Seropi, 


den 
gen. 


Menitruationsitöruns 
Blutvergift ungen, Abſonde—⸗ 
rungen, berlorene Marneätraft. Herz», 
Zungen, Leber, Niereme, Blafen-, Mas 
aens und Darmleiden, Nervenleiden, 
Falfııht, Lähmung. Rüdaratverfrünve- 
lungen, Fettfucht, abnormale Magerkeit 
am Nör per und umentsgtdelte .Büfte der 
Srrauen und Mädden, Ainderlofigleit, 
NRheumatiämus, PBeinwunden und Ge- 
Ihiwüre (nene Methode), Saarfranfhei- 
ten, judende Leiden ıt. f. mw. Frauen 
werden bon jyrauerarzt (Dame) behan- 
delt. Behandlung infl, Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Echneidet dies aus mu 
Hunden 9 Uhr Mora. bit 5 Ubr Na 
Mittmois u. Eamftags bia 7 llhr — 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Rorgens 


ee ee 
ea + 


I 
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König PB ; tipp in Engiand. 


Die feltfame Erſcheinung eines in 
England regierenden ſpaniſchen Kö— 
nnigs iſt von der heutigen Welt faſt 
vergeſſen und wurde ſchon von den 
Zeitgenoſſen als läſtig und wunderliche 
Folge der dynaſtiſchen Heiratzpolitit 
empfunden, 

E3 ift Philipp [I. von Spanien, von 
dem mir fprechen wollen, ‚der durch 
feine Heirat mit Maria Tudor im 
Juli 1554 König von England gewor: 
den war. IS jolcher ift er ftets für 
die Zeit von 1554 bi$ 1558 in den eng= 
liſchen Geſchichtsbüchern genannt wor⸗ 
den; die Porträts zeigen diefen amtli- 
chen Titel, wie man noch heute in der 
Londoner Nationalgalerie fehen fann: 
„Bhilipp, König von England“. Wie 
vielen Leuten it es aber Philipp im 
dem Lande nic wohl geworden. Da: 
war vielleicht zum Zeil die Schuld Jei- 
ner jungenrau, lag aber zum größern 
Teil an feiner eigenen Perfönlichkeit. 
Dieje Perſönlichteit war nun freilich 
wohl nicht ſo, wie Schiller ſie uns im 
Don Carlos geſchildert hat, und wie 
ſie ſich unabänderlich dem deutſchen Be— 
wußtſein eingeprägt hat. 
lipp war nicht immer der grämliche alte 
Deſpot, der mit dem Schrei: „Vor— 
ſehung gib mir einen Menſchen!“ durch 
die hohen Säle ſeines Palaſtes wie ein 
Phantom ſtolzirt. Auch er war jung 
und ſehr menſchlich und kannte alle 
Menſchlichkeiten. Daß der Sechzigjäh— 
rige ſich noch für Tizians ſinnliche 
Frauengeſtalten begeiſterte, die er be— 
kanntlich dem venezianiſchen Maler mit 
Gold aufgewogen hat, geſtattet merk— 
würdige pſychologiſche Schlüſſe. Und 
der Dreißigjahrige, der als junger Kö— 
nig nach England kam, ließ von ſeinem 
ſpäteren Beruf als Asktet und Men— 
ſchenverächter noch nichts erkennen. Er 
wurde ſeiner jungen Frau beſtändig 
untreu, und der Chroniſt, der uns die 
Geſchichte des Schloſſes Hampton 
Court überliefert hat, wo Philipp 
kurze Zeit mit Maria reſidirte, erzählt 
uns von einem erfolgloſen Verſuch des 
ſpaniſchen Königs „den verfluchten 
Kerl“ zu ſpielen, folgende amüſante 
Geſichte: Eines Morgens in ſehr frü— 
her Stunde — ohne Zweifel von from— 
men Betrachtungen kommend — ſtrich 
Philipp durch die Gänge des Palaſtes 
und kam an der Gallerie vorbei, wo 
die Ehrendamen der Königin ſchliefen. 
Er bemerkte durch ein halboffenes Fen— 
ſter Lady Magdalene Dacre, eine ſehr 
anziehende junge Dame, weiß und 
blond, mit der ganzen Friſche ihrer 17 
Jahre, die gerade bei ihrer Toilette 
war. Philipp ſtreckte den Arm durch 
das Fenſter und beugte ſich zu ihr, of— 
fenbar in der Abſicht, ihr durch Knei— 
fen in den Arm oder durch einen Kuß 
in allen Unehren ſeine landesväterliche 
Zufriedenheit kund zu tun. Die junge 


Engländerin machte ſich aber gar nichts 


aus den Huldigungen Seiner Ma— 
jeſtät. Sie ergriff einen Stock, der in 
der Ecke ſtand, und ſchlug ihm damit 
derb über den Arm, ſo daß er ſchleu— 
nigſt den Rückzug antrat und ſich mit 
einem blauen Fleck, aber um eine Er— 
fahrung klüger, in ſeine Gemächer zu— 
rück begab. 

Die engliſchen Erfolge Philipps auf 
anderen Gebieten waren nicht größer. 


Popularität beim Volke und bei den 


Großen des Reiches zu erwerben. Das 


lag nicht nur an der Verſchiedenheit 
der Religionen, ſondern auch an der 
unüberbrüdbaren Kluft der Kultur- 
gegenläbe. Tas damalige Enaland, 
Jinnlicher, zwonalofer als heute, war 
ganz andere Könige aewohnt. Köntge 
nach dem Mufter des achten Heinrich, 


derb, brutal, eın bischen larmend, abe: | 
por allem Freunde von | 


polfstiimlich, 
autem Effen und reichlichem Trinken: 
„A jolly aood Fellow”, wie das ena 
(ifehe Lied noch Heute jagt. Bhitipp 
fonnte man aber beim beiten Willer 
nicht als „jolln aood fellow“ anſpre— 
chen. Er war ariltofratifch, Tchmeig- 
am, zurüdhaitend, an das jpaniid,e 
Zeremoniell, aber auch an die jpanitche 
Nüchternheit aemohnt. Noch mehr als 
über die Keberei waren die Spanier 
feines Gefolges’ über die Völlerei der 


| Engländer empört; das waren in ihren 
| Augen unverbeijerliche Barbaren. Auc; 
die Ehe Philipps mit Maria geitaltete | 
ih allmählich zu einer peinlichen Ko= | 


mödie. Die Königin, durch ihre Mut: 
ter, die aragonifche Katharine, Teibit 
eine halbe Spanierin, und ihrem eng- 
lichen Volte ziemlich entfremdet, war 
die einzige, die an dem fremden König 
bing. Sie liebte ihn, überfah alle feine 
Untreuen und ließ jich von ihm in po= 
Itifchen Dingen auf die Bahnen jener 
verhängnißpollen Politit bringen, die 
ihr den Beinamen „der Blutigen“ ver- 
Ihafft hat. Philip Hat fie ficher nie ge: 
ltebt, fondern die Sache jtets nur im 
Sinne jeines ftaatsflugen Vaters als 
ein Geichäft betrachtet. Maria Zudor 
war reizlos, flein von Geftalt, ftets 
Ichlecht angezogen, übrigens 8 Jahre 
älter alser. Als es fi nun aud) noch 
ereignete, daß die Tanggehegte Hoff- 
nung, einen Erben der Tudor-Dyna= 
ftie zu begrüßen, Tich nicht verwirklich⸗ 
te — man hatte für den Empfang die: 
fes Erben’ icon große Feitlichkeiten 


| angefagt — da empfand Philipp feine 


Stellung in England. geradezu als 
peinlich, faft unmöglich. E3 bezeichnet 


Nuten Appelil 


rung vollitändig zu — iſt 
die erfolgreiche Arbeit von 


Hoſtetters 
Magenbitters 


ſeit 59 Jahren. Vrobirt eine 
—58 * für Unverdaulich 
fung, Tyapepfie, Er: 


DEE NEN. 


König Phis | 








: ee | deren nicht qinae. 
Es gelang ihm nicht, fi irgendwelche | 





ttblu N 


Eoesiellen für Samstag 
—— 


u Pead, Strauß, .15e 
ort Zeilen, Le 


100 Hr. ‚Ve 
ofen aller . 
ben, per D gar .1.00 
Alle diefe Blumen find 
arantirt friich. 
Ablieferung tab alen Tei- 
ien der Stadt, frei. 


—* 
100 fi t. 


„Marvel“ Anzüge für das Frühjahr jind hier 


Wenn 


ESTABLISHED 1875 sv E. = LEHMANN 


THEFAI] 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zweiter floor, Dearborn Straße. 


jemals Eleganz, Gigenheit, Facon, Paſſen, Tanerhaftigkeit und allgemeines hübiches Ausichen in einem 
Anzııg vereinigt waren, fol iit Dies bei unieren Frühjahr „Marvel“ Anzügen ver Fall. Anzüge, die 
qut fißen, Facon u. Eleganz baben. KeinDetail wurde überjeben. Sie werden Eud) befriedigen, bis fie völ 


—— ausgetragen find. Wir z.igen Männer, wie fie firh gut Heiden, und noch Geld für andereSaden übrig haben fünnen. Wir 


itehen hinter jedem „Marvel” Anzug mit unierer Garantie in Bezug auf Ballen, Facon und Danerhaftig- 
Falls Ihr einen „Marvel“ fauft, der nicht völlig befriedigt, werden wir bie 
„Marvel“ Anzüge fommen in blau und ihwarz, wie end in fancy Mifchungen, die in Diefem Frühjahr io 
beliebt jein werden. Alle Größen für Männer und junger Männer. Dicjelbe \ 
den anderswo zu $20.00 bis $25.00 verfanft. 


keit. 


Unier Preis beträgt nur 


Sadıe rihtig mahen.— 


Qualitäten wie „Marvels“ wer- 


16 


| Andere ausgezeichnete Krühjahr- Anzüge zu H18 bis 535 
Nochmals dieje Herenles Knaben-Anzüge, $6 Dis 58.50 Werte, 3.45 


Wir möchten jedem Anaben in Chicago einen fo quten Anzug geden wie diefe „Hercules“ zu einem Jo 


niedrigen Preife. 


Preife jelten herabaefeht werden. 
* ſind 5 bis 17 Jahre. 


ſuchenieſerpeinnmn 


metfragen Facons, convertible md Paletots. 
brikannten gemacht, deſſen Etilette in jedem Rock iſt. 


Wir nahmen alle Anzüge von Daube, Cohn & Eo., 
einer erfolgreichen Saiſon übrig hatten. 


Speziell markirt für morgen 


wird morgen verkauft. 


Der Reſt unſeres Einkaufs v. 
16— 
Die Röcke ſind von einem Meiſter 
525 und $30 Werte, 


zum Preife von 


500 Männerüberzichern 
bis 50301. jcehtwarze Sam— 
Kleiderfa 
morgen für 


Eliter Floor 


$5 Photographien in 
großen hiübjchen Kol: 
ders, aufWunſch in dem 
beliebten braunem Tone 
Wir garantiren zu be> 
friedigen, Dußend für 


2.50 


2 


den Fabrikanten, welche ſie nach 
Jede Mutter kennt oder hat von „Hercules“ Anzügen für Knaben 
gehört — weiß, daß ſie haltbar ſind, wo andere Anzüge nicht haltbar ſind, und weiß, daß die 
Die Werte in dieſem Verkauf ſind 85.00 bis 88.50. Die 


3.45 


Sparfame Männer werden Biete $3 u. 84 Schube zu 2.10 Faufen 


Griter Floor, Tearburn trade. 
Schuhe i jind das Veberihuilager eines Fabrifanten von hodhfeinen Männer: 
Schuhen, dDeffen Namen nicht nennen wir uns verpflichteten, Dod) ist jein Namen auf 


Dieie 


jedem Baar geitempelt. 
zu uns. 


Nas 


die Skrupellofigfeii feiner gt 

hen Erziehung, daß er faft unter Br 
Augen seiner Frau der Nachfolgerin, 
Prinzeſſin Eliſabeth, den Hof zu ma— 
chen anfing, offenbar in der Abſicht, 
dieſe zu nehmen, wenn es mit der an— 
Er hat ſich ja dann 
auch ſpäter um Eliſabeths Hand be— 
worben, ohne Erfolg, wie man weiß. 
Jedenfalls hatte er im Sommer 1555, 
ein Jahr nach der Hochzeit, genug von 
England und beihloß, den fonalen Bo: 
den. der Niederlande aufzufuchen. Da 
ivar nun zunädhft ein- Hindernik, das 
ſchon größeren Geiſtern läſtig gewor 
den iſt — er hatte kein Geld. Nicht nur 
hatte er in England eine Menge Schul— 
den gemacht — man glaubt nicht, wie 
teuer dieſes Land iſt — er konnte jetzt 


von den Antwerpener Kaufleuten, den 
großen Geldgebern der Familie, 


keine 
genügende Summe zur ſtandesgemä— 


ßen Rücktehr bekommen. Endlich wurde 


auch dies ſchwierige Geſchäft erledigt, 
und er reiſte ab. In Brüſſel angelangt, 
erfuhr er, daß ſein Vater die Regie— 
tung niedergelegt hatte, und er beaab | 
lich zur Uebernahme der Krone nad) 
Spanien, froh, ohne Zweifel, das eng- 
ltiche Abenteuer hinter jich zu haben. 


——— 


Sige im Erdenidhof;. 

Daß die Wärme von der Oberfläche 
nach dem nnern der Erde zu jteigt, 
ift fo lange befannt, als es Bergwerke 
gibt. Zunãchſt hört ſchon in einer 
Tiefe von einigen 20 Metern die Ein— 
wirkung der Temperaturſchwankungen 
unter der Erdoberfläche auf. Ein 
Thermometer, das in einem Keller der 
Pariſer Sternwarte aufgehängt iſt, 
zeigt ſchon ſeit Jahrzehnten dieſelbe 
Temperatur an. Weiter hinab iſt der 
Einfluß der Sonnenſtrahlen und die 
Wirkung der Tages- und Jahreszeiten 
nicht mehr fühlbar. In größeren Tie— 


fen wird dagegen die Eigenwärme des 


Erdkörpers nachweisbar. Der Menſch 
möchte natürlich gar zu gerne wiſſen, 
in welchem Zuſtande ſich das Innere 
der Erde befindet, und dazu wäre es 
vor allem nötig, den Grad der Hitze 
zu kennen, der in den einzelnen Zonen 
der Erde herrſcht. Leider aber ſind 
die Tiefen, bis zu denen der Menſch 
gedrungen iſt, noch immer ſo gering, 
daß fich nur zmeifelhafte Schlüffe auf 
die Temperatur und die Beichafienheit 
des Erdförpers aufbauen lafjen. Ein 
Bergivert von mehr ala 1000 Meter 
Tiefe gehört bereits zu den Ausnah- 
men und ftellt an die Widerftandsfä- 
bigfeit der in den Stollen bejchäftig- 
ten Bergleute jo jchwere Anforderun- 
gen, daß e3 zumeilen nötig ift, die 
Schicht in Abftänden von je 10 Minu- 
ten zu mechfeln. Noch tiefer ift man 
nur dur 
Ziwed der Unterfuthung der Erdfrufte 
in bie Erde geftoßen werden. Das 
tieffte 2 das gegenwärtig über⸗ 

liegt auf deutſchem Ge— 


ie Specht en. bei, 
le 


 Es’hat die 


ohrlöcher gelangt, die zum 


| 
| 





Er war zum Berfauf gezwungen und Fam jelbitveritündfid 
Wir fanften das ganze Uchberihuflager für Baar. 
Dieje Schuhe, Die regulär zu S3, 53.50 und 54 verfauft werden, zu nur 2.10 zum Berfanf. Es 


Morgen: bringen wir 
Es 


iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit für ſparſame Männer, 3 oder 
4 Baar Schuhe zu ciner großen Eriparnif; zu erftehen. 


Jeder Schuh ijt perfekt. 


VBergeit niht—diefe Schuhe find perfckt in jeder 


Bejichung. 


Sie find über den populäriten Leiiten der 


Saijon, Si:to, in Anöpf: und Blucher-Facons angeier: 


tigt 


» Zan Rufia, Batent, Gun Metal und Tan Lotns 


Kalbleder. 


Alle Größen, auf Tiſchen zur bequemen Auswahl 


ausgelegt. Kommt frühzeitig am Samſtag nach dieſen 83, 83.5 
und 84.00 Werten, Das Baar, zu 


= od 


wir ı fauften das gar das ganze Retail: —— von 


D.W. Lind, 


3320 N. Clark —F- 


zu gerade 


sus, 


83. 50 


ein großer = Gintaufl“ 


Vifwaufee Avenue bei Banline he. 


Dieſes Lager iſt ohne Frage durchweg von hochfeiner O 


lität und enthält alle Facons von 


‚in» 


Schuhen und Driords für Nänner, Damen, Anaben und Mäddıen 


Folitiv jedes Paar, des Yagers von D. W. 
tiihen ausgelegt fein, wenn dieier Verfauf 


Lind wird anf unieren vierundfünfzig Bargain: 
murgen beginnt. Abſolut nichts zurückbehalten. 


Noch viele Bargains wie dieſe: 


Ss’ u. 0 Män- 82 und S250 Män- 


ner⸗ und Damen ner- und Damen— 


1,79 2 1.00 
Drogen, — 


Ver. Faar. 
1.00 Duirn’ s Kure Malt Whisten 


Xe Galdweils Snrup Eepiin oder es 
beras Yırngenbalfan.. F 
2ec— winer für Erfäktungen oder 
Zhrip of 

50€ Liiterine oder ein Pint 
reiner Yebertran, zu. 

25e Berrhans Bills oder Srangeine 
topfwehpitldver ‚it. —* 
1.00 Seven Sutheriand Sihters 
Sair Gromer, Zamstag zu 
Williams Nniirjeiie oder Swectheart 
BE, DRE: GEBE 
Craddocks Blaue Seiſe. 
das Stück zu 


Samſtag Strümpfe-Bargains 


Nahtl. ſchwarze, loh— 
und 

Lisle 
menſtrümpfe, — 


farbige 
ſeidene 


doppelten 
Zehen, reg. 
für 


Schuhmacher Ausſtat— 
tung, 3 Leiſten, 
Stand, Hammer, Meſ— 


ſen und Ahlen 390 


haliend... .. 


chen 
| Ipezieil 


Die Hahrungsmittel - 


.29e 
29 
.32c 
14c 


Ic 


serien ır. 


19c 


— — — — 


Ballbearing Rollſchuhe für Knaben und Mid: 
veritellbare Muiter — 


1.0, 
Knaben 
chenſchuhe 
per 

Paar. 


s2 nd 82.50 s1.00 und 81.50 


und Mäd wi n d erſchuhe 


1.00 © 69€ 
Calchen- I kauf 


Ning: und Fiihichunpen Maihen 


Bags, einige mit Nid 
gefüttert ——- Kleingeld— 1 95 
tajcben; 2.95 iwert, für — 

Ganz lederne Handtaſchen — mit 
Leder gefüttert, Leder überzogenes 
Geſtell, Patent Catch, 
mit doppeltem Griff 1 48 
mit Nleingeldtaiche... ° 


Schwere baumm. 
weiße 


Da: 


\ nabtlote 
mut 


25c iwt,, 9, 


110 


2.00 Wert-— 


Ausftellung acht 


und 
fließgefütterte ſchwarze 
je Strümpfe für 
—* doppelte Ferſen 
Zehen, Größen 6 bis 
»; waren ein Var 

gain zu 196; Zamitag 3.50 


Labak, Liköre 


Eine einzeine Partie „Full Blond" de 
garcen, über 15,000, regulär. zu 

1.75 berf., Siiite db. 50 1.05; 10 für.. 
Prince Albert oder Tuxedo, 28c 
die 10c, Bücien, 4 für —* 
Sunny Broof, bottted in Bond, oder 65c 
Kentucky Elub Whistey, Flaſche > 


Monogram Yhisfey, regulärer Breis 53.00 
Wallone 1.05 
1, Gallone 


Private Storf Whisten, 
volle Quarts 


Krovortdier, vor Nilte von zwei 
Tugend Slafchen 


Hdds u. Ends 
in franzöfi 
hen Ging: 
ham: Kleidern 


rürftinder; 


Zi. 
250 


bis zu 
wert; alle 
Größen, ſo lange 


ſie vorhalten, zu 


*159 I 


morgen zu u Endet 


Die lebte Gelegenheit der eigenartigiten Zu feiner Art beisumwohnen, die je in Chicago itattgefunden hat. 


Feiner ſtiſch neräu- 


cherter 
per 
Ü 


Lachs. 
fa rofa, 


Butter „Meadow Hill“ 


Creameryh, die 
ſeinſte 
ver "Bid 
“ 
Swiits „Serien“ ud. 
= oxieys „Daily“ 
Bırtteriite, 
Rd ..18e 


Liptons ſchwarzer u. 
ariin. gemifchter od, 
Salebe Zee, eriva 
vezielt, 

per Ad 45€ 
Bordens Beerleh 
Milch, Dizd. Büchſen 
8oc — ver 
Büchſe 


varvers Beft and 
Eh eaveſt Zündhölz— 
chen, regulär 91 — 
per 

Palet 


— * 


von 2240 Metern erreicht, ſoll aber 
noch bis 2500 Meter niedergebracht 
werden. In der größten Tiefe beträgt 
der Durchmeſſer des Bohrloches, der 
am Ausgang M Zentimeter mißt, nur 
noch 5 Zentimeter. In 2220 Meter 
Tiefe wurde eine Temperatur von 
83.4 Celſius gemeſſen. Die ſogenannte 


geothermiſche Ey ander die den Be- 
angibt, ı 


a ne | 


Weißfifch. 


Getocht. 
aetrodn 
flıced, 
Frei! 
vad, 


Gier, direft v, d 
Farın, gar, ftrift 
feiner Alas- 


frifih, 6 
c 
14c 3 I BrRıt. 


per 
Fleiihwaaren für Sonntag 


Deb.:... 

Fanch home dreiied Hühner, Pid..... .15%e 
Fanch Hinterviertti Spring Lamb, Kid. 1: a,e 
Fancy Hinterviertel Ralbiletih, Rd 121,e 
Fanch nerolies Nib Ronft, 'BfD.. 
Mageres Meines Loin of Wort, Wid.. 
Prima Chud Nonit, ver Rid.. 
Magere Heine Schweineihuiter, Bid... 


12140 


vete 


muß, um eine Wärmezunahme von 1 
Grad Eelfius zu finden, beläuft fich 


bei diefem Bohrloh auf 31.8 Meter, 
ein Wert, 


tun gut übereinjtimmt. 


-CASTORIA üsigingpuikat. 


der mit früheren Beobach-' 


Zchinten vd. 
Rindileiich, 

Kid.. 

1 aroh, 

20 Mule 

Borax Seifenchivps 


Geo. Chrats „Allgäner” Style 
Lolmüh Limburger 
2360 
ver Rid.. 


Roval zum Kafiee, 
vez Pid 

$1. ver Rid.. 27e 
ge fühgenöfelte 
oder Direen “Je 
Dliven, 2260 
Heinz’ Mince Meat, 


en. 30c Kl. 
u 


2se 
"Srode- 

Icam 
ut. 


»Borar 106 


Griffens extra fanch 
fliced Pfirſiche, re—⸗— 
wäre 20€ 

Bilchie 


Drangen, 


fühe Na- 
beis, 


aroß umd fal- 


— Probat. — Frau des Haufes 
(zum Hausherren): „Unfer Stuben» 
mädchen hat ein entzündetes Auge. 

Mas machen wir denn da?“ — Haus— 

herr: „Sorge dafür, daß alle Schlüfs 

jellöcher "verftopft werden.“ 
——— 


Unterschrift 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt... "rn - 





